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Celegramme.
Beſſerung im Befinden des bayeriſchen Prinzregenten .

* München , 4. Jan . Der Prinzregent konnte geſtern

Nachmittag eine Spazierfahrt nach Schloß Nymphenburg unter⸗

nehmen ; im Befinden des Prinzregenten ſtellten die Aerzte beim

Abendbeſuch eine leichte Beſſerung feſt .

Kündigung von

München , 4. Jan . Der Arbeitgeberverband für das

Baugewerbe in München und Umgebung hat ſämtliche für das

Bau⸗ und Baunebengewerbe in Betracht kommenden Tarifver⸗

träge gefündigt . Die Tarifverträge laufen am 31. März ab . —

Der Deutſche Schneider⸗ und Schneiderinnenverband hat nach

den „ M. N. . “ den 1906 mit den hieſigen Konfektionsfirmen

Taxrifverträgen .

abgeſchloſſenen Tarifvertrag auf den 31. März gekündigt .

Marokkaniſche Hafenbanten durch deutſche Firmen .

m. Köln , 4. Jan . [ Telegr . ) Der Korreſpondent der „ Köln .

Zeitung “ meldet aus Tanger : Wie ich beſtimmt erfahre , iſt die

Ausführung der Laraſcher Hafenbauten durch eine deutſche Ge⸗

ſellſchaft allein inſolge des Zuſtandekommens der Anleihe ſicher

geſtellt . Die Münchener Firma Sagen u. Wörner , die für

Marokto mit der bekannten Baufirma Holzmann u. Co. in

Frankfurt a. M. ſyndiziert iſt , wird den Hafenbau ausführen ,

ſobald die Einzelheiten wegen der Zaßlungsraten mit dem

Machſen geregelt ſind . Es handelt ſich um die Beſeitigung der

Laraſche vorgelagerbden Barre , die das Löſchen von Waren bis⸗

Die Be⸗

ſeitigung ſoll durch eine Regulierung der Mündung des Fluſſes

Lukkus und durch den Bau von Stadenmauern erreicht werden .

In allen in Marokko intereſſierten Kreiſen erhofft man von dem

Ausbau des Hafens eine bedeutende Hebung der Schiffahrt und

des Handels , insbeſondere der Einfuhr , nach dem Innern .

Wahrſcheinlich iſt es , daß ſich an dieſen Hafenbau große Ver⸗

beſſerungsarbeiten anderer Häfen Marokkos anſchließen werden ,

was für den deutſchen Handel ebenfalls von Bedeutung iſt . Die

deutſche Einfuhr nach Marokko hat ſich infolge der Einfuhr

deutſchen Zuckers im Verhältnis von 4˙' 9 vom Hundert gehoben .

Der engliſche Wahlkampf .

—0 London , 4. Jaun . [ Von unſerem Londoner Burocau ) .

Der Premierminiſter und der Führer der Oppoſition beginnen

beute abend beide eine Rundreiſe durch berſchiedene Städte des

Landes , um die Wählermaſſen zu bearbeiten . Geſtern abend

ſprach Miniſter Asquith in Waddington . Er äußerte ſein Be⸗

dauern , daß der Verſuch gemacht wurde , die Flottenfrage mit

den Parteifragen zu verquicken . Er ſelbſt habe alles getan , was

in ſeiner Macht ſtehe , um dies zu verhindern , denn er ſei davon

überzeugt , daß eine ſolche Kritik wahrlich nicht im Intereſſe
des Vaterlandes liege . Die Regierung ſelbſt könne darunter

nicht leiden , denn ſie habe ihre Pflicht auch hinſichtlich der Flotte

erfüllt und auch nicht gezögert , ſoforxt vier weitere Schlachtſchiffe

vom Hauſe zu verlangen , als ſie dieſe Forderung für nötig hielt ,

obgleich die Extrakoſten hierfür nicht angerechnet ſeien ; dieſe

Ausgaben ſeien jedoch unter den vorliegenden Umſtänden nicht

zu vermeiden geweſen . — Auch Sir Edward Grey ſprach in einer

ſtrigen Rede über die Flotte . Er wies darauf hin , daß die

Konſervativen nur 6 neue Schlachtſchiffe verlangten , die Re⸗

gierung aber 8 in Bauauftrag gegeben habe und trotzdem ſeien

die Konſervativen nicht zufrieden .

Vom „tollen Mullah “ .

2 London , 4. Jan . ( Von unſerem Londoner Burcau ) .

us Aden wird gemeldet : Der Somalih Mullah hat die Stadt

Illisy verlaſſen . Es wird berichtet , daß er einem abeſſiniſchen

Würdenträger 1000 Ninder geſchenkt habe und in abeſſiniſches

Gebiet gehe. Dieſe Tätigkeit des Mullah wird mit großer Sorge

beobachtet.
Ausſtand engliſcher Kohlenarbeiter .

London , 1. Jan . Von unſerem Londoner Bureau ) .

Northumberland ſind über 2000 Kohlenarbeiter in den Aus⸗

d getreten , weil ſie mit gewiſſen Beſtimmungen des Acht⸗

ſtundentag⸗Geſetzes gicht zufrieden ſind . Es wird befürchtet , daß

Ausſtand raſch um ſich greifen wird und noch weitere 20000

enarbeiter die Arbeit niederlegen dürften . Ein Anziehen

nehin unerträglich hohen Kohlenpreiſe wäre die nächſte

Engliſches Geſpenſterſehen .

OLondon , 4. Jan . ( Von unſerem Londoner Buveau ) .

Aus Chriſtiania wird der „ Morning Poſt “ gemeldet : Am Sonn⸗

tag abend ſah man bei Stavanger ein Luftſchiff , welches ganz

nahe an der Küſte überraſchende Manöver ausführte . Es ſenkte

ſich faſt bis auf den Waſſerſpiegel hinab , um im nächſten Augen⸗

blick wieder pfeilſchnell ſich in beträchtliche Höhe zu erheben . Es

ſei kein Zweifel , daß dieſes geheimnisvolle Luftſchiff ein deutſches

war . Schließlich verſchwand es hinter einer Wolkenbank .

Drohung der Türkei .

. E . London , 4. Jan . ( Priv . ⸗Telegr . ) „Telegraph “ mel⸗

det aus Konſtantinopel : Der türkiſche Miniſterrat hat die Mobi⸗

liſierung des 3. türkiſchen Armeekorps angeordnet . Offiziell han⸗

delt es ſich um eine interne militärtechniſche Maßnahme . Gleich⸗

zeitig iſt jedoch im Miniſterrat die Ueberreichung einer Proteſt⸗

note in Athen gegen die beabſichtigte Zulaſſung kretiſcher Abge⸗

ordneter zur griechiſchen Nationalverſammlung beſchloſſen

worden .
Von der ruſſiſchen Marine .

M . E. Petersburg , 4. Jan . ( Priv . ⸗Telegr . ] In der

Sitzung der Landesverteidigungskommiſſion der Duma vom 28.

v. Mis . wurde der dom Marineminiſterium geforderte Kredit

zum Bau von vier neuen Linienſchiffen mit erdrückender Mehr⸗

heit abgelehnt . Außerdem wurden vom Etat des Marinereſſorts

18 000 000 Rubel geſtrichen . Es fanden heftige Angriffe auf die

Regierung ſtatt . 5

Ruſfiſch⸗Hallfelder Konflikt .
. F . Petersburg , 4. Jan . ( Priv . ⸗Telegr . ) In der

Frage der Beſchlagnahme ruſſiſcher Staatsgelder in Berlin wird

der Petersburger Preſſe eine amtliche Erklärung der ruſſiſchen

Regierung zugeſtellt , wonach Herr von Hallfeld ſich nunmehr zu

außergerichtlichen Vergleichsverhandlungen mit der ruſſiſchen 885
gierung prinzipiell bereit erklärt habe .

Türkiſcher Flotteneifer .

* Konſtantinopel , 4. Jan Wie hieſige Blätter mel⸗

den , beſchloſſen Offiziere und Mannſchaften der ganzen Armee ,

ihr Gehalt von zwei Monaten in Raten für Flottenzwecke zu

ſtiften . Auch ſonſt wird in der Provinz die Subſkription für

die Flotte eifrig betrieben . Der Flottenverein ſoll in der nächſten

Zeit dem Schatze als erſte Rate 150 000 Pfund zum Ankauf eines

Kriegsſchiffes überweiſen . Die Regierung gedenkt , behufs

Wiederaufbaues der Flotte eine innere Anleihe aufzunehmen .

Der Generalſtabschef der Marine trat geſtern eine Reiſe an , um

erſt den in Genug im Bau befindlichen türkiſchen Kreuzer und

dann in England einen Dreadnought zu beſichtigen . Die No⸗

tabeln von Drama werden für die Flotte einen Torpedoboots⸗

zerſtörer ſtiften . 5

Strafverfahren gegen Cook .

. E . Newyork , 4. Jan . ( Priv . ⸗Telegr . ) Es beſtäligt ſich ,

daß gegen Dr . Cpok die gerichtliche Strafperfolgung im Zuge iſt .

Bisher liegt der Staatsanwaltſchaft , wie „ Sun ! meldet , nur

eine Strafanzeige aus der Stadt Newyork vor , welche jedoch nicht

von den Verlegern Cook ausgehen ſoll . Dem von dieſer Seite

geſtellten Antrag auf Erlaß eines Haftbefehls gegen Dr . Cook

iſt bisher nicht ſtattgegeben worden , es iſt aber auch , wie „ Sun “

meldet , eine Ablehnung des Antrages bis dato noch nicht erfolgt .

Ein mittelamerikaniſcher Staatenbund .

. E . Newyork , 4. Jan . ( Priv . ⸗Telegr . ) Nach einer Mel⸗

dung der Zeitung „ World “ aus Santiago de Chile hat Chile

die Initiative zur Gründung eines Bundes der Republiken

Mittel⸗ und Südamerikas ergriffen und zur Beſchickung eines

mittel⸗ und ſüdamerikaniſchen Staatenkongreſſes für März die

Regierungen Mittel⸗ und Südamerikas aufgefordert .

* * *

* Darmſtadt , 4. Jan . Die Jonghausſche Hofbuch⸗

handlung , — Verlag — iſt nach 112 Jahre langem Beſtehen

am 1. Januar ds . Is . in Liquidation getreten .

dem ſeit Jahrzehnten vom Großh . Miniſterium des Innern die

Geſchäftsleitung der Buchhandlung , des Großh . Staatsverlags
und der Darmſtädter Ztg . übertragen war , ging zum größten Teil

an dem ab 1. Januar vom Staate in eigene Regie übernommenen

Großh . Staatsverlag über . Mit dieſer Uebernahme trat zu⸗

gleich der langjährige Geſchäftsleiter und Prokuriſt Jean Fiſcher

unter Beibehaltung ſeiner bisherigen Poſition, in den Dienſt der

Großherzoglichen Regierung . 75

Der Verlag ,

Badens neues Angebot
an Württemberg .

* Stuttgart , 3. Jan . Wie die „ Württemb . Ztg . “

aus beſter Quelle erfährt , iſt die badiſche Regier ung

nunmehr mit neuen Vorſchlägen zur Regelung
der Neckarkanaliſation an die württem⸗

bergiſche Regierung herangetreten :

Der badiſche techniſche Kommiſſär iſt ee wor⸗
den , dem württembergiſchen techniſchen Kommiſſär mit⸗
zuteilen , daß die badiſche Regierung mit der augeregten
Einberufung der adminiſtrativen und kech⸗

niſchen Beamten der drei deteiligten Staaten
Finan iſt und daß ſie auch bereit iſt , die Frage
der Bekeiligung an den Koſten des Unter⸗

nehmens einer erneuten Erörterung zu

unterziehen .

Es konnte bekanntlich ſchon früher mitgeteilt werden, das
in maßgebenden badiſchen Hreiſen neuerdings die Geneigt⸗

heit beſteht . Württemberg die Betriebsüberſchüſſe zu über⸗

weiſen und direkt zu den Koſten des Kanalbaues beizutragen.
Selbſt für den Fall , daß Württemberg nicht dem Bei⸗

ſpiele Heſſens folgen ſollte , iſt es nach weiteren Ausführungen
desſelben Blattes , ſchon heute ſehr leicht möglich ,
daß der preußiſche Schaf fahr 1909 96 %

im Bundesrat zu Fall gebracht wird. Hierzu wären

nach dor Verfaſſung vierzehn Stimmen erforderlich .
Bisher haben ſich bekanntlich Sachſen , Baden und
Heſſen mit Entſchiedenheit gegen die Schiffahrtsabgaben
ausgeſprochen . Die drei Staaten haben allein ſchon zehn

Stimmen im Bundesrat . Eine ablehnen de Stel⸗
lungnahme ſollte man ferner — ſo ſchreibt das Ham⸗
burger Fremdenblatt — in erſter Linje von den Hanſe⸗
ſtädten erwarten . Die Seeſchiffahrt hat naturgemäß ein
beſonderes Intereſſe an einer gedeihlichen Entwicklung der
Flußſchiffahrt , als des Zubringers aus dem Binnenlande ,
und wird demnach gegen jede Erſchwerung des Verkehrs
den natürlichen Waſſerſtraßen Front machen müſſen .

Ausſchlaggebend wird die Haltung der kleinen
thüringiſchen Staaten ſein . Abgeſehen dabon, daß
die drei kleinen Sachſen , nämlich Meinlngen , W

ͤ
75

Eiſenach und Koburg⸗Gotha , das Königreich
Sachſen , den „ großen Bruder “ nicht desavowieren werden ,
haben ſie ſowohl wie die übrigen fünf thürimgiſchen Stacten
ein großes Intereſſe an einer Verbilligung der Flu
ſchiffahrt , weil die außerordentlich entwickelte Induſtrde
dieſer Kleinſtaaten bei der Heranſchaffung des Rohmaterials
und der Abfuhr der fertigen Waren dem billigen Waſſer⸗

transport gern den Vorzug vor dem Eiſenbahntranspor gibt .

Es kämen dabei die Saale und Enb e und

anderen Seite 5 55 85 r in Denterge

ſelbſtändig zu ent ſcheiden⸗ ah wir in 39 1 ch

Kreiſen verlautet, iſt auch 5 bren ee Regi

ſie auf ihrem 16 0 dem a brariſchen, r

zuzuſchreibenden Standpunkt nicht

unter allen Umſtänden beharre
Zu der Meldung der „Württembergiſchen 3

neue Verhandlungen Badens mit Wü

wegen der Neckarkanaliſation erfährt
biſche Merkux “ von unterrichteter Seite ,
der Neckarkanaliſation bereits acht Sitzungen der
techniſchen Kommiſſion der drei Uferſtaabel
hätten . Die nächſte Sitzung , vermutlich die !
finden , wenn Pläne und Koſtenvoranſchläge üb
Strecke vorliegen , was bis jetzt noch nicht der F
dieſe Sitzung ſtattgefunden hat , wird die ganze
heit dem Miniſterium des Innern unterbreitet

jedenfalls noch Wochen anſtehen wird . Daß Baden
frage erneut erörtern wolle , verſtehe ſich von ſelb
es bisher geboten habe , ſei fün alle Fälle unge nd 255
die Auffaſſung , daß Baden kein Intereſſe an der Kan⸗
habe , auf die Dauer unhaltbar geweſen.

* *

* Hambur g, 1. Jan . Der Bericht unſerer
kammer über die Schiffahrtsabgaben hat in der
ſchaft lebhafte Mißſtimmung hervorgerufen . Das k

klar e 18 der „Ehrbare



M muheim, 5 Januar -

965 mmündlichen Berichts des 1
Handelskan

Zuſam men ſtoß zwiſchen den Schiffahrtsinter⸗
eſſenten und dem Vorſtand der Handelskam⸗
mer . Vertreter der erſteren hoben hervor , daß der Jahres⸗

bericht der Sande ee ſich über die Schiff fahrtsabgaben
ebenſo zweideutig und dunkel ausſpreche wie das im letzten

Herbſt von der Kammer erſtattete Gutachten , und daß die

roßen Geſichtspunkte dabei ganz außeracht gelaſſen ſeien .
Die gewichtigen Argumente gegen die Abgaben , 15 der Ver⸗

n fü Flußſchiffahrt in ſeiner Eingabe an den Senat zu⸗

igeſtellt habe , ſeien von der Handelskammer überhaupt
micht beachtet worden . Gerade unter der Abgabenfreiheit

habe ſich der Verkehr der Flußſchiffahrt im Lauf von zehn

verdoppelt . Man ſolle deshalb an der Beſtimmung

sverfaſſung , die die Abgabenfreiheit ſichere , nicht
n dürfe nicht vergeſſen , daß die Abgaben eine

ei von deren Seike 1

0
8 rſel denen Seiten geltrochten Aus⸗

rungen fanden in der Verſammlung lauten Beifall . Der

d 11 S255innckel verteidigte1 05
die ſo bezeichnend iſt , daß

ſers Bleeelbe1 5 ehe
Deshalb

elenei 15 Gewevalbirektorslen
er ,daß

Mannheim , 45 Januar 1910

eues abiberales Parteiorgan ?

dam urger Nachrichten“ wird aus Berlin gemeldet:
Sher dem Bibliographiſchen Inſtitut ( Meyer ) in Leipgig

Rundſchau zu Berlin geht am 2. Januar für
n Beſitz der Nationabliberalen Partei über . In

wird dem Vernehmen nach nichts geämdert .
ingen haben beroſts längere Zeit geſchwebt .

anich 95 Rede davon , daß mit konſervativen

würde. D

ausge elte und erweitert hat , macht bei
Geſchäft , da er ſeinerzeit die Zeitung für

Hat .

das Mitreg u der „ Mün ſch.
chr “ Wir haben uns über die Richtigkeit dieſer Meldung
eſigen Zentralbureau der nationalliberalen Partel erkun⸗

e Antwort erhalten , daß allerdings Ver 0 andlun⸗
n

Ankaufs der „Täglichen Rundſchau “ ſchweben ,

95 zu m laen“
( Von Berliner Bureau ) .

die Meldung der e

9 Rundſcha u “ 9 5 9Won⸗

t worden ſind , in welchen auch national⸗
vertreten ſind . An einen An⸗

durch die Nationalliberale Partei

r wie alljährlich am Silveſtertag verſammelt
Verſammlung kam es zu einem ſcharfen

dem Lauen und Indifferenten unauslöſchlich eingeäzt . “ In

Lügen

Kirche und Staat

Der bisherige Verlag , der allerdings die

im ＋. 1 810 nde verhält .
lung in der Monatsſchrift der Handelskammer ſolgendes: In
Schweden und Dänemark werden die Poſtſachen geſtempelt ,
und zwar enthält der Stempel Ort , Tag und Beſtellgang des

In England werden die Briefe geſtempelt mitBriefträgers .
Ort , Tag und Stunde , Poſtkarten und Druckſachen nicht . Briefe
der erſten Beſtellung eines Tages werden , der ſchnellen Beförde⸗

rung halber , nicht geſtempelt , was zu Unzuträglichkeiten nicht ge⸗
führt haben ſoll . Die Niederlande haben den Datum⸗Ein⸗

gangsſtempel geſetzlich feſtgelegt , nicht den Stundenſtempel , doch
wird die Stempelung , beſonders bei Druckſachen oder im Orts⸗

verkehr , ferner bei dringlichem Verkehr , bei Wahlen , zu Weih⸗

nachten , nicht ſelten unterlaſſen . Das Stempeln einzelner Sen⸗

dungen wird aber in ſolchen Fällen auf Verlangen nachgeholt .

Norwegen hat , ausgenommen in der Weihnachtszeit , die

Briefſtempelung . Druckſachen und Poſtkarten werden nicht ge⸗

ſtempelt . In Oeſterr eich iſt ſeit 1902 die Ab ſtempelung von

Ortsbriefen , Druckſachen uſw . ſowie aller Poſtſachen in Zeiten be⸗

ſondern Maſſenverlehrs , zu Neujahr , Wei hnachten , bei Maſſen⸗

rundſchreiben , aufgehoben , ſeit 1907 „verſuchsweiſe “ die Abſtem⸗

pelung auf allen Poſtkarten . Dagegen beſteht noch die Abſtempe⸗

lung bei Briefen nach einem andern Orte .

Religion und Rek ame .

„ Wer nicht mit mir iſt , der iſt wider mich.
Bibelſpruch e licht ein badiſches Zentrumsblatt ,

„ Acher⸗ und Bü hler⸗ Bote “ eine „Neujahrsbetrachtung “ ,
innt zu werdenſie weiteren Kreiſen b

Dieſes inhaltſchwere Wort des göttlichen

70 Unter

verdient . Es heißt da :

Meiſters teilt die ganze Menſchheit in zwei Lager . Ein Drittles

gibt es nicht . Alſo mit oder gegen Chriſtus . Dieſes kategoriſche

„ Mit “ oder „ Gegen “ iſt allen po litiſchen und ſoziglen Kämpfen
des verfloſſenen Jahres , allen Parteien , jedem Einzelnen , auch

dieſem

Zuſammenhang werden dann Finanzreſorm , badiſche Landtags⸗

wahlen uſw . angeführt und es 5 behauptet : „ Eine Flut von

und Gemeinheiten ſind da über die katholiſche

Kirche , über das Zentrum und über Chriſtus ausge⸗
ſchüttet und in die Welt hinausgetragen worden . Darum gilt es

für alle , die unter dem Banner „ Mit Chriſtus “ marſchieren , auf

der Hut zu ſein und ſich zu wappnen gegen den mächtigen Feind . “
Und damit kommt man dann zum eigentlichen Zweck der „ Neu⸗
jahrsbetrachtung “:

In Deutſchland leben etwa 20 Millionen Katholiken , davon

Halten ungefähr 2 Millionen katholiſche Blätter . Nimmt mam an , daß
es in Deutſchland nur 8 Millionen zeitungsleſende Katholiken gibt ,
ſo fragt man : was für Jeitungen leſen denn die übrigen 6 Mil⸗
lionen . Die Antwort iſt nicht ſchwer . Sie halten gegneriſche

farbloſe Zeitungen . Sie helfen mitbauen 1155das ſich gur Aufgabe geſtellt hat , Chriſt

zuu ſtürgen . Jeder Pfennig für die

riſche Preſſe iſt Judasgeld , burch das unſere heilige Sache an den

Todfeind bervaten und verkauft wird . Der Abonnent einer ſolchen

Zeikung iſt „ gegen “ Chviſtus . Wollte man einem unſerer Gegner zu⸗

muten , eine katholiſche Zeitung zu abo nieren , ſo würde er uns
mit einem Hohnlachen antworten . Das iſt ein Wink mit dem Zaun⸗
pfahl . Die Zeiten ſind ernſt , furchlbar ernſt , in politiſcher , ſozialer
und beligiöſer Hinſicht . Kee Parole für das neue Jahr lautet :
Mit der en Preſſe — Mit dem Volksvevein — Mit

oder ſogen .
einem Inſtitut ,

Chriſtus .
Hat man je erlebt, daß mit der Neidion ein ſolchheheriſcher

Anfgg getrieben wird ? Einer Polemik iſt dieſes Bekenntnis einer

ſchönen Zentrumsſeele nicht wert ; es ſei nur hiermit tiefer ge⸗

hängt .

Ausſchüiſſe für Selegen en e 5

Die im vorigen Jahre bei den Oberpoſt⸗Direktionen einge⸗
richteten Arbeiterausſchüſſe für Telegraphenarbeietr haben ſich

nach einer Verfügung des Reichs⸗Poſtamts im allgemeinen be⸗

währt , und es ſollen deshalb vom 1. Januar 1910 ab auch
die Telegraphenarbeiter , die bisher nicht in den Ausſchüſſen ver⸗

treten waren , an der Einrichtung teilnehmen . Von den neuen Be⸗

ſtimmungen über die Arbeiterausſchüſſeſeien die wichtigſten
hier genannt :

1. Im Bereiche der Meichs⸗Delegraphenbenvalkungwerden für
die Telegraphenarbeiter Ausſchiſſe gebildet , und zwar : a ) ein Aus⸗

ſchirß für die Telegraphen⸗Apparalwerkſtatt ddes Reichs⸗Poſtandts ;
b) je ein Ausſchuß in denſenigen Ortem , in denen wemigſtens 50
Arbeiter im Telegraphen⸗ und Fernſppechbandienſte , bei den Fele⸗
graphen⸗Zeugimtern oder in den Apparatwerkſtätten beſchäftig

In Orten , in denen mehrere
kann für jede einzelne Abteilung oder für mehrere Abteilungen zu⸗

ſcrumen ein Ausſchuß gebildet werden ; e ) ein Ausſchuß für die

Rüſckſicht autf ihreübrigen Telegraphenarbeiter des Bez irts ohne
50 , ſo können ſieZethl . Iſt die Zahl dieſer Arbeiter geringer als

ich mit den Arbeitern unter b) zu einem Ausſchuſſe bereinigt wer⸗

den .
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beim Vorhandenſein einer größeren Zahl
nfaſſung 0 Bautrubps auch me⸗

Das Ergebnis iſt n300 einer Miet

mindeſte

am Main .

demokratie ,
gleichen und geheimen Wahlr echts und darüber

Telegraphenbau⸗Abteilungen beſbehen,

das einzige Mittel , die Reaktion in 5

rere Nace biddel wenn in dem einzelnen Ausſchuſſe

wenigſtens 50 Telegradhenarbefter bertrveten werden . 2. Weßhl⸗
berechtigt ſind alle Arbeiter, die das 21 . Tebensjaahr vollendet 558

Ein Jahr — wenm auch mit Unt chung — in dem

Oberpof egzirk im
80

de vaphenverwal⸗
tung beſchäfeigt eneen ſind . üigliedern , die zur

aulszuführen haben ,
a chr attet ; außerdem erhal⸗

Zuſchuß gum Tagelohnvon 3M. fir den Tag .

— —

ches Reich .
Skaligeſetz dea an der

liſyndibats , Oberberg⸗
Geſtaltung die das

Art der Einigung
2uſt abhängen .

925 ſie einen

Badiſche Politik .
Konuſervative Pläne .

Die badiſchen Konſervativen rüſten ſich zum Kampfe um die

Schulen . Dieſer Kampf wird aber nicht offen geführt , ſondern

ganz nach dem Zentrumsrezept im Stillen . Zunächſt ſuchen die

Konſerogtiven laut „ Bad . Landesztg . “ an dem evangeliſchen Leh⸗

rerſeminar ſowie an dem gemiſchten Seminar in Karlsruhe

orthodoxe Lehrer als Religionslehrer unterzubringen , ferner ſtre⸗
ben ſie die Errichtung eines auf Grundlage ſtehenden

epangeliſchen Leehrerſemingzrs an . Dieſer Plan , der wenn auch
bisher nicht in die Oeffentlichleit gelangt, doch eifrig verſolgt

dpärd , wird ſobald der Antrag auf Simultaniſierung der

Lehrerſeminare , der von der Budgetkommiſſion ſchon angenom⸗

men iſt , auch in der Kammer Annahme findet und von der Regie⸗

rung durchgeführt wird .

Die Regierung und die Frauenfrage .
*„ Harlsruhe , 3. Jan . Die großherzogliche Regierung

hat in der Frauenfrage einen bedeutenden Schritt getan , indem
ſie beſtimmte , daß von nun ab auf allen Stellen des Gehalts⸗

tarifs weibliche Beamte angeſtellt werden können , ſofern ſie den

für die männlichen Beamten vorgeſchriebenen Bedingungen , ins⸗

beſondere in der Vorbildung, entſprechen . Die weiblichen Beam⸗

ten beziehen 34 der für die männlichen Beamten
Gehälter und Wohnungsgelder .

Der Parteitag der „ „ „ Sozlaldemokratie.
* Berlin , 3. Jan .

Der diesjährige Parkei tag der breußiken Sozialdemo⸗
5

kratie , der programmgemäß die Wahlrechtsfrage ſo⸗

wie das Problem eines ſozialſſtiſchen Kommunal⸗
programms beraten ſoll , iſt 125 in Anweſenheit von

200 Delegierten , darunter mehreren Reichstagsabgeordneten,
äm Gewerk ee zuſammengetreten . Der Vorſitzende

Ernſt ſkizz ierte ſe iner Eröffmungsrode die

Lage alſo :
Ueberall ſieht man Anbeten der Macht , ein Ducken vor der Ge⸗

kwalt , eim übermütiges Protzen der Junber und der Bourgeoviſie
Da gilt es , die Arbeiter aufzurütteln zu Trotz und Wider ſtand gegen
die Unterdrückung Wäre die Arheiterklaſſe ſich ihrer Kraft beſpußt ,
ſo würde keine Macht äimſtande ſein , ſie niederzudrücken In erſter

Reihe gilt es jetzt zu kämpfen gegen das alte verrottete Syſtem i

Preußen . Wir milſſen alles davamſetzen , die Regktion in Preußen
miederzuzwingen , Preußen zu demokratiſtieren und zu einem Kul⸗

turſtaat zu machen . Wohl wird das Opfer koſten, denn die Reakbion
twird toben , aber unſere Loſung muß ſein : Her mit dem allgemeinen ,
divekten , geheimen und gleichen Wahlrecht ! Was die Väter ſchon
einmal Haben, das wollen wir wieder erringen , und wir

Weiſel
daß es uns niemand mehr wegnehmen kann . (Lebh⸗

a

Hierauf wurden zu Vorſitzenden mit gleichen Rechten
gewählt Abg . Singer Berlin und Rudolf Fvankfurt

Abg. Singer übernahm den Vorſitz 1155 dankte
für die erwieſene Ehre . Was Genoſſeſe Ernſt ſoeben geſagt
habe, möchte er nochmals unterſtreichen , indem er die Hoff⸗
nung ausſpreche , daß das große Ziel der preußiſchen Sozial⸗

die Erringung des allgemeinen ,

Ausdehnung des Wahlrechs auf
bürger vom 20 . Lebensjahre ab
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hinaus die

alle Staats

ohne Unterſchied des
Er führte dabei au

Sicher wird und muß dieſes Hier,erreich
Senadeneai Jantee

Kraft de
werd wenn

( 155
n niederzu ringen

fällt mit Kampf ums Wahlrech

r auch hier zu den Lieb⸗
durfte

nuns, 17 5

awohl

iſch

Bilde das
ſt ſich ja das Mannheimer

Goetz alswar neu

1

wie die

Handei

1256
in

khans

8 Fengeflihlzuleben Trau bſch 0 d, deſſen hübſches

Talent in letzter Zeit vielfach unrichtig verwendet wird , hatte

nicht ganz die Maße eines Ritters

Frau Ullerich war als Mrs . Cheveley ſo ſcharf und fein ,

eine ſo berückende und welterfahrene Abenteuerin , daß man

Anur und nur wieder ihren Fortgang bedauern kann .

wir angemeſſenen Erſatz belommen ?

des Hoſenbandordens .

Werden ,

Oder wird es gehen

wie nunmehr ſchon in einer erklecklichen Anzahl von Fällen25
Im Theater wurde unlängſt erzählt , daß der GGaſt aus Zürich

( Gräfin Tertzky ) engagiert worden ſei oder engagiert werden

ſolle ; man ſieht, es wird heutzutage 5 das
e

* VVͤ ; F

„ Der alte Aar “ in deulſcher ueberſetzung.
ſchrieben : Das einaktige Muſikdrama „ Der alte
Theat⸗ rektors in Monte Carlo Rabul Gunsbourg , das in Monged
wie in

Aus Kölit 80 ge⸗

Eindruck gemacht . Die
Handlung iſt in ihrer erſten Hälfte z
ein Dialog zwiſchen Vater und Sohn , aber doch theatraliſch ſehr wir

d Tolaik , der Sohn des alten mächtigen Tartareu⸗
lswab , darf ch vom Vater etwas wünſchen zur

deren Schönheit und Liebe ſich der alte Aarx verjüngt , die einen Teil

ſeines Lebens ausmacht . Den Vater trifft der Wunſch wie ein Donner⸗

ſchlag , aber er will ſein bei Allah gegebenes Wort hakten .

verlangt er ihren Tod . Keinem ſoll ſie gehören , damit
Bater und

Sohn trennend ſteht . Der Alte iſt ei
t Abſchied von dem rührenden Geſchöpf , das 15

Gebieter 5 verlangt und Furgt

vurg nachdrucksvoll illu
es cch 11858 fehl

gar nicht zu den Zukunftsmuſikern geb

ee rahmen ſtand der Vermerk , daß das Madonnenbild
von Peter Cruſius , eines Schülers des großen von

Das Bild ſtammt aus dem Jahre 1449.

Aarx “ des bekaunten

Paris in der Großen Oper mit ſo vielem Erfolg in Szene
ging , hat auch hier bei ſeiner deutſchen Uraufführung einen ſtarken

nach einer Gorkiſchen Maep T
zwar etwas ſchleppend , weil nur

bereits eine Oöhe erreicht, die den Beſuch auf den i
Lohn für ſeine

Waffentaten , und er begehrt des Vater eeeee Zina , an

Da erkennt

der Sohn , daß Zinas Herz ihm doch nie gehören wird und in raſender

Intereſſant iſt , da
Der hieſigen vortr

Aufführung unter Dperndirektor 8Lohſe wohnten zahlreiche
bei, Aü ükes der b8bere e Kxiti

bing zwiſchen Muſikdrama und Dper⸗

Schon lange befand 0 in der Anelle9 5 Sch W

Aheinga uu eine niederländiſche
Jahre 1559. An dieſer Gruppe hat nun der Maler

mit Putzen begonnen. Dabei ſtellte ſich heraus , daß di
Farbſchicht nur ganz loſe aufgetragen war . Unter dieſe

ſchicht kam dann der Kopf eines Chriſtlindes 1
V

daun wurde ein Madonnenbild aufgedeckt. Auf

Kleine Kügſtrachrichten.
— Pariſer Thenlpee Ein Pariſer Mita
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Mannheim , 4. Januar . Generalsdageizer , ( th at) 3. Seite .

Rütckſtändigkeit wie ein Mehltau auf Deutſchlannds Bevölberung

liegt . Daß dieſer Kampf mit Energie geführt wird, dafür birgt uns

die Ge Hichte der Sozialdemokratie . Auf unſern Kampf um das

Wahlrecht blicken nicht nur die Arbeiter Deutſchlands , ſondern der

gaurzen Welt , die mit ihrer Sympathie uns zur Seite ſtehen . Wir

twsllen den e Schwur leiſten , nicht zu raſten , bis dies

Ziel erreicht iſt . Erſt dann wird es möglich fein , weitern Ziele

unſeres Pr rogramms durchzuführen . Nieder mit der preußiſchen
Reaktion , ſoll unſer LoſungsSwort ſein , mit dem wir die Verhand⸗

lungen führen , und mit dem wir in den Kampf ziehen wollen , in

denm wir mit Anwendung aller uns zu Gebote ſtehenden Mittel unſer

Ziel erveichen wollen .

Nach der Bureauwahl wurde die vom Vorſtand vor⸗

geſchlagene Tagesordnung genehmigt . Ein Antrag Hat⸗

tingen ( Ruhr ) , auch den Zentralarbeitsnach ! weis

des Zechenverbandes im Ruhrgebiet auf die Tages⸗

ordnung zu ſetzen , fand nicht die geſchäftsordnungsmäßig vor⸗

geſchriebene Unterſtützung von 15 Delegierten , ebenſowenig
ein Antrag , der das Thema „ Die polniſche Parteiorganiſation
und die Sozialdemokratie “ auf die Tagesordnung ſetzen

wollte . Ueber beide Anträge wurde darauf zur Tagesordnung
übergegangen . Sodann erſtattete Eugen Ernſt⸗Berlin den

Bericht des geſchäftsführenden Ausſchuſſes .
Der ſozialdemokratiſche Parteitag hörte weiterhin den

Bericht der ſozialdemokrat iſchen ion durch den

Landtagsabgeordneten Seimann . In der Debatte führte
Bartels⸗Köln aus :

Wir nähern uns mehr und mehr ruſſiſchen Zuſtänden .

Die Fraktion muß ſich bei nächſter Gelegenheit energiſch des Koa⸗

litionsrechts annehmen . Bei Lohnkämpfen , wie ſie uns dieſes Jahr

ja wieder reichlich bevorſtehen , wird den Streikpoſten gegenüder
brutalſte vorgegangen ; es ſei nur erinnert an Die

Polizei legt ſich zugunſten der lieben Streik kbrecher ins Zeug , die ja
mit zu den Stützen von Thron und Altar gehören . Wir verlangen

dasſelde Recht , das ſich die bürgerlichen Klaſſen herausnehmen . Bei

der Maifeier in Köln wurden dreißig Genoſſen von fünfzig

Schutzleuten bewacht , während bei dem euchari 15 chen Kon⸗

greß die Polizei die Straßen abgeſperrt hielt . Die preußiſche

Rechtsungleichheit zeige ſich auch bei den Steuereinſchetzungen. Eine

Ungerechtigkeit ſei es , bei den Arbeitern ein mutmaßliches Jahres⸗
einkommen einguſchähen .

Runge⸗Bochum ſagte :
Bei der Radbod⸗ 0 lation und bei der Berg⸗

geſetznovelle hat ſ0 die Fraktion die Anerkennung der Bergarßeiter⸗
ſchaft erworben . Die Früchte werden ſich im Induſtriebezirk bei den

nächſten Landtagswahlen zeigen . Wir hoffen ganz ſicher , einige Ver⸗

55 in den Landtag entſenden zu können . ( Beifall . )

Vorſitzender Abg . Singer verlieſt ein Begrüßungs⸗

ſchreiben des Vereins polniſcher Sozialiſten , die

bitten , den Sprachenpara 5 raphen zum Gegenſtand
einer Interpellation zu machen . Abgeordneter Singer meint

dazu , das Verbot der M ulterſprache ſei als barbariſch zu be⸗

trachten . Es ſei eine Frucht der Blockpolitik des Fürſten
Bülow , an der die Freiſinnigen mitgearbeitet hätten . Er

kznne im Namen der ſozialdemokratiſchen Reichstags⸗

fraktion erklären , daß im nächſten Nrichstag die Hand⸗
habung des Reichsvereinsgeſetzes zum Gegenſtand einer Kritik

gemocht werden ſolle . ( Lebhafte Zuſtimmung . ) Hierauf tritt

die Mittagspauſe ein .

Aus Stadtund Land .
* Mannheim , 4. Januar 1910 .

* Vom Hofe . Der erſte Hofball wird ſicherem Ver⸗

nehmen nach am Montag , den 17. ds . Mts . , im Großh . Schloſſe

ſtattfinden, zu welchem einva 900 Einladungen ergehen werden.
Ernannt wurde Landgerichtsrat Chriſtian in

Freiburg unter Enthebung von ſeiner Stellung als Vorſitzender
der Kammer für Handelsſachen daſelbſt zum Landgerichtsdirektor
in Mosbach .

* Verkehrsnotiz . Infolge der fortſchreitenden Umbattarbeiten
werden am 10. Januar d. Is . in der Vorhalle des hieſigen Haupt⸗

bahnhofes proviſoriſche Fahrkartenſchalter bezogen und der

jetzige Handgepäckraum neben den Warteſcal 3. Klaſſe verlegt .
* Poſtaliſches . Seit 1. Januar bildet der Ort Daylanden

mit Karlsruhe ſamt ſeinen Vororten e Veiertheim , Karls⸗

ruhe⸗Grünwinkel , Karlsruhe⸗Mühlburg ,Karlsruhe⸗Rinbheim , Karls⸗

wuhe⸗ Rüppurr ein einheitliches Poſt⸗ und Telegraphentaxgebiet.
Vom genannten Zeitpunkt ab unterliegen die zwiſchen Daxlanden
und den übrigen Teilen der fate de e ruhe gewechſelten
Poſtſendungen und Telegramme der Ortsta

* Vom Landesverband der badiſchen bte und Hand⸗
werkervereinigungen . Betriebsaſſiſtent Schneider in

Karlsruhe , der auf 1. Jan ds . die Stelle eines Sekre⸗
tärs des Landesverbande der badiſchen Ge⸗
werbe⸗ und „ ſowie die

Schriftleitung der vereinigten Gewerbe⸗ und Handwerker⸗
zeitung übernehmen ſollte , iſt von dieſem Poſten zurückge⸗

treten und bleibt im Dienſte der Staatseiſenbahnverwaltung .
* Schneebeobachtungen . Die geringfügigen Reſte der Schneedecke ,

die in den hohen Lagen des Schwarzwaldes vor den Feiertagen vor⸗
handen waren , ſind ſeitdem verſchwunden , beim Feldberger Hof iſt

ſie auf 25 Emtr . zuſammengeſchmolzen . In der Nacht zum 30 . Degz.

(Donnerstag) Hat es in der Höhe zwar geſchneit , doch ſind nur ganz
geringe Mengen gefallen , am Morgen konnten gemeſſen werden in

Furtwangen 2, beim — Hof 40 , in Titiſee 5, in Todtnau⸗

Dr .

5 Theaternotiz . Die Intendanz teilt mit : In der morgigen
Aufführung des Hamlet —Gaſtſpiel Alexander Moiſſi — ſpielt

0 Tietſch den „ Polonius “ . Die Vorſtellung beginnt um 7 Uhr .
Am Donnerstag beſchließt Alexander ee ſein Gaſtſpiel

als Fauſt . Den Mephiſto ſpielt diesmal Wilhelm Kolmar . Als

Gretchen gaſtiert Johanna Bauer vom Stadttheater in Barmen

auf Engagement. Um auch dem auswärtigen Publikum den Be⸗

ſuch des Gaſtſpiels zu ermöglichen , beginnt die Fau ſt⸗Vor⸗
ſtellung um 6 Uhr .

Neues Operettentheater . Die Direktion teilt uns mit : Die

während der Feiertage mit großem Erfolg zur Aufführung ge⸗
brachte Operettennovität „ Bub oder Mädel “ gelangt heute abend

ſur Wiederholung . Morgen wird „ Ein Herbſtmanöver “

gegeben .
Der Lehrerdeſansverein Mannheim⸗Ludwigshafen veranſtaltet

amSonntag den 23 . Januar im Nibelungenſaale ein Volks⸗
79 nz . Der rühenlichſt bekannte Chor wird eine Reihe Volks⸗
lieder zum Vortrag bringen . Zur Mitwirkung ſind Frau Haf⸗

ren Waag vom hieſigen Hoftheater und Herr Prof . Karl

Wendling , 1. Konzertmeiſter des Hof forcheſters in Stuttgart ,
gewonnen worden.

Vortrag Maximilian Harden . Wie ſchon mitgeteilt wurde ,

findet am 21. Januar , abends 8 Uhr , im Muſenſaal ein Vortrag
Maximilian Harden ſtatt . Das Thema lautet : „ Die vier

Kanzler “. Eintrittskarten 3 M. 4, 38, 2, 1 in der Hoſmuſikalien⸗

e Heckel.
Aus der Kunſthalle .

in der
Die läglich — ausgenommen Montags

berg 3, in St⸗ Märgen 85 dem Kniebis 1 und in Herrenwwies
1 Emtr.

* Perſonalnachrichen aus dem Oberpyſtdirektionsbezirk Karls⸗
ruhe . Angenommen : A Telegraphengehilfin Lina Hertwecz
in Raſtatt . Verliehen : den Charakter als Rechnungsrat den

Ober⸗Poſtſekretären : Hermann Klein in Pforsheim, Heinrich
Schrader in Mannheim ; dem Poſtmeiſter Heinrich Aneshänſel
in Oberkirch . Ernannt : zu ⸗Poſtaſſiſtenten : die Poſtaſſi⸗
ſtenten Jaob Albrecht in Pforzheim ,9Aibdlens Hillenbrand in Hei⸗

delberg, Karl Ziems in Ka uhe ; zum Ober⸗Telegraphenaſſiſten⸗
ten : Johann Keck in Mannheim . Ekalmäßig angeſtellt :
die Poſtaſſiſtenten : Alfred Bechler in Karlsruhe , Friedrich Bürklin ,

Friedrich Dohm, Franz Filſinger in Mannheim , Wilhelm Ehe⸗
mann aus Staufen in Karlsruhe , Friedrich Huber aus Lörxrach
in Mannheim ; die Telegraphengehilfinnen : Luiſe Beiſel in

Mannheim , Anna Webel in Karlsruhe . Verſetzt : die Poſtaſſi⸗
ſtenten : Emil Buchleither von Bruchſal nach Durlach , Hermann Goll

von Mingolsheim nach Bruchſal , Gregor Henninger von Adppenweier
nach Karlsruhe , Karl Kaſpar von Durlach nach Karls sruhe , Friedrich
Kirchhofer von Bretten nach Pforzheim , Heinrich Kurſchbaum
von nach Gemmingen , Franz Koch von Gemmingen nach
Pforzheim , Ludwig Lang von Vaden⸗Baden nach Karlsruhe , Hubert
Müller von Peterstal nach Karlsruhe , Egon Rebholz von Karlsruhe

nach Baden⸗Baden , Wilhelm Reinmuth von Karlsruhe nach Kappel⸗
rodeck , Ludwig Rödlingshöfer kon Mannheim nach Schwet⸗

zingen , Wilhelm Schmitt von Karlsruhe nach Kuppenheim , Geurg
Seib ſel von Seckenheim nach Meenheim , Jakob Walber von Hei⸗
delberg nach Malſch ( Amt Ettlingen ) In den R u heſtand
verſetzt : der Poſtſekretär Adolf Johner in Rotenfels ; der LOber⸗

Telegraphenaſſiſtent Albert Hug in Karlsvuhe . Freiwillig
cusgeſchieden : die Poſtgehilfin Martha Hardock in Karls⸗

ruhe ; die Telegraphengehilfin Eliſe Ackermann in Raſtatt .
5

Penſionsanſtalt Deutſcher Journaliſten und Schriſtſteller .
Durch das am 1. Januar 1910 in Krafe tretende Geſetz üver
den Verſicherungs sberkrag ergab ſich auch für die Penſionsanſtalt die

Notwendigkeit einer Satzungsänderung . Vorſtand und Aufſichts⸗
rat haben beſchloſſen , bei dieſer Gelegenheit weitere Aenderungen

unehmen , die als weſentliche Verbeſſerungen des Statuts be⸗

hnet werden dürfen. Vor allem gibt dies für die Einführung
der Penſionierung bei zeitweiſer Invalidität . Der neue Satz

entwurf hat bereits die prinzipielle Zuſtimmung des Haiſerlichen
für Pribatverſicherung erhalten und unterliegt nun⸗

mehr noch dem Beſch iſſe einer im Februar ſtattfindenden Haupt⸗
verſammlung . Da mit rückwirkender Kraft ausgeſtattet , ſollen die

neuen Satzungen ihre Giltigkeit jedoch bereits vom 1. Januar 1910
ab erlangen . Die Gefchäftsſtelle der Penſionsanſtalt — München ,
Max⸗Joſephſtraße 1/ , — erteilt jederzeit bereitwilligſt weitere

Auskunft über die Vorteile , die mit dem Beitritt zu der Penſions⸗
anſtalt auf Grund des neuen Statuts verbunden ſind .

* Die Bernhard Kahn⸗Leſehalle des Vereins für Volksbil⸗

dung ([ Ecke Mittel⸗ und Lortzingſtraße , Neckarſtadt ) deren Be⸗

nützung jedermann völlig frei zuſteht , war im Monat

Dezember von 3802 ( 4092 ) Erwachſenen und 2318 ( 2411 )

Schülern , zuſammen alſo von 6120 ( 6503 ) Perſonen beſucht . Der
über 6000 Bände faſſenden Bibliothek wurden an 8 (3) Abenden

2528 ( 757 ) Bücher entnommen , davon 115 ( 58) an neue Leſer .
Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1909 wurden 26 128 ( 19 293 )

ausgeliehen und 53 376 ( 46 924 ) Perſonen benützten dio Leſehalle .

( In den Klammern ſtehen die entſprechenden Ziffern des Vor⸗

jahres . ) Die Bücherausgabe erfolgt jetzt Montags und Don⸗

nerstags von —9 Uhr abends .
* Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert heute der ſtädtiſche

Bademeiſter Joſef Braun mit ſeiner Ehefvau Franzisba geb .
Greulich .

* Das geſtrige Abſchiedskonzert des Tyroler Enſembles und

der Oberlandler Kapelle im Roſengarten , die ſich während ihres

Ztägigen Auftretens ſo außerordentlich raſch die Sympathien der

Mannheimer eroberten , dürfte den Veranſtaltungen vom Neu⸗

jahrstag und Sonntag in punkto Qualität des Gebotenen in

nichts nachgeſtanden haben . Freilich war der Beſuch weit mäßi⸗

ger , als an den beiden vorhergegangenen Tagen . Das ließ ſich

ja vorausſehen . Immerhin war die Frequenz vecht befriedigend .
Unter den Geſangspiecen des Tiroler Enſembles Tobias Wil⸗

helm , waren das ſtimmungsvolle Andreas⸗Hofer⸗Solo des

Baſſiſten und das auf Wunſch gegebene Quintett „ Der Moaß⸗

krug “ , Glanznummern . Dazu kamen noch die gleichfalls mit

Alkurateſſe vorgetragenen Chöre des Enſembles und die luſtigen

Schuhplattler . In den Erfol g des Abends teilte ſich mit den Ti⸗

rolern der Feſtwirt Joſef Aſchenbrenner mit ſeinen ſchnei⸗

digen Oberlandlermuſikern , die viel Stimmung zu machen wuß⸗

ten . Als zum Schluß die Kapelle „ Muß i denn , muß i denn zum

Städtle binaus“ intonierte , und der luſtige Spaßmacher der Ti⸗

roler mit einem Lorbeerkranz um den Hals ob des Scheidens gar

traurig drein ſchaute , da begann ein Hüteſchwenken und ein Beſ⸗

fallklatſchen und Zurufen , das wohl ein „ Auf Wiederſehen “ zu be⸗

deuten hatte . Hoffentlich können die Mannheimer bei den Ehr⸗

waldern und bei der Oberlandler⸗Kapelle bald wieder

ſchöne Stunden verleben . 11
* Ein Schmetterling , ein ſogen . Pfauenauge , wurde uns

in einer Streichhol chtel überbracht . Der muntere Geſelle , der

geſtern in einem Garten in unſerem neuen Vorort Feudenheim ge⸗

fangen wurde , flatterte , als ſein enges Gofängnis geöffnet wurde ,

ſofort zum elektriſchen Licht benahm ſich überhaupt ſo , als ob

wir uns nicht im Jannar , ſondern im März oder Aßpril befanden .
Da vir auf unſevem Bureau an ſſigem nur Tinte und Leim be⸗

ſitzen , wird der Fürwitzige wohl ſein unzeitgemäßes Erſcheinen mit

dem Tode büßen müſſen .
* Eine Hochſtaplerin wurde vergangene Woche in Friedrichs⸗

feldverhaftet . Die Verhaftete iſt eine von der Polizei ſchon

beginten morgen Mittwoch , den 5. Jangur . Zu dieſem Zweck wird

für die Teilnehmer nochmals am vorhergeh 8el Tag von 3 Uhr ab

am Haupteingang der Kunſthalle eine beſchränkte Anzahl von Kar⸗
ten ( etwa 40 ) ausgegeben . Mit der Führung der Gewerkſchaften ,
die zweimal an jedem Sonntag erfolgen , hat Herr Dr . Wichert
bereits begonnen .

Der älteſte deutſche Schauſpieler , der penſionierte braun⸗

ſchweigſche Hofſchauſpieler Heinrich Köhler iſt , wie die „ Br .

Landesztg . “ berichtet , im Alter von 96 Jahren in Braunſchweig

geſtorben .

Meſſel⸗Denkmal . Dem verſtorbenen Erbauer des Darm⸗

ſtädter Landesmuſeums , Prof . Dr . Alfred Meſſel , der ſich auch
in Berlin und anderen Großſtädten durch ſeine künſtleriſche
Bautätigkeit auszeichnete , ſoll in Darmſtadt in Geſtalt einer

Büſte ein Denkmal geſetzt werden . Mit der Ausführung dieſes
Denkmals , das in der Vorhalle des Landesmuſeums zur Auf⸗
ſtellung kommen ſoll , ſoll ein hervorragender Künſtler beauftragt
werden .

Der erkrankte Dichter Otto Julius Bierbaum befindet ſich auf
dem Wege der Beſſerung . Die Gefahr iſt vorüber .

Norwegens berühmteſter Operateur , Profeſſor Julius Niko⸗

lahſen , iſt nach einer Meldung aus Ehriſtiania am 27 . Dezember

daſelhſt geſtorben .
Dem Geh . Sofrat Prof . Dr . Auguſt Schmidt in Stuttgart ,

dem verdienten Vorſtand der meteorologiſchen Zentralſtation und

Vorſtand des vor einigen Jahren gegrümdeten Württ . Luftſchiffer⸗
beveins , ſind zu ſeinem 70 . Geburtstag zahlveiche Glückwunſchkund⸗

gebungen ie 00 1 er auch ein Sbreten

Hafenſtraße No .

einmal

längere Zeit geſuchte gefährliche Diebin , die mehrere Diebſtöhle
in Heidelberg , Mannheim , Darmſtadt und anderen Groß
ſtädten ausführte . Zuletzt hatte ſie aus einer Ladenkaſſe in Darm
ſtadt 200 Mark geſtohlen , die noch ohne Fehlbetrag bei ihr vor⸗

gefunden wurden . Das raffinierte Frauenzimmer , das eine bi

hübſche Perſon ſein ſoll , hielt ſich viel in Mannheim auf .
* Aus den Vorort Feudenheim berichtet uns unſer dortiger

Korreſpondent : Geſtern hatten wir einen „ großen Tag “ ; i

Schulen erhielten zur Eingemeindungsfeier die Kinder Bre⸗

zeln , worauf ſie ſich ſchon ſo lange freuten . Glückſtrahlend eilten
die Kleinen nach Schulſchluß , die Brezel in den Händen haltend
ihrer Behauſung zu . Aber manches brachte das Gebäck nicht
mehr ganz nach Hauſe , es war zu verlockend . Es gab aber auch

Neider . Die Brezeln waren nicht gleich groß . Einzelne Bäcker

meiſter hatten ſie etwas größer ausfallen laſſen . Und dann hatt

man die ganz Kleinen , die „ Suppenſchüler “ vergeſſen ; vielleicht
wird das noch nachgeholt . — Am Abend hatte man den bi

feſten Teil der Bewohner unſeres Stadtteils zu einer Prob
ihres Könnens eingeladen . Ob die Probe gelang ? In jed

Wirtſchaft — und deren ſind es 29 — waren 100 Liter Bier auf
gelegt . Als wir nach 9 Uhr eine kleine Rekognoszierung un

nahmen , ging der edle Gerſtenſaft in einigen Wirtſchaften f
zu Ende . Man war teilweiſe etwas fidel , aber es herrſchte

ſchönſte Eintracht ; in verſchiedenen Wirtſchaften ging es ſoga

ſehr ruhig her . Wir glauben daher auch , daß durch den

kein „ Lalleheg “ umgeriſſen wurde . Man ſah ſehr viele Bie
und Gefäße über die Straße wandern , manche gefüllt , viele
wieder leer zurück ; aber jeder , der Bedürfnis hatte , ſeinen
zu belommen , wird auch befriedigt worden ſein . N

unſere eelen ine zu und jede pe

e 9 57 Gene haben ſeit 1 5
bei der Stadt angetreten und wurden in andere Stellen berſetz

während mit dem hier zu errichtenden Gemeindeſekretariat He

Sekretär Hennenlotter , z. Zt . in Käfertal , betraut werd

ſoll . Ebenſo erhielten die anderen Beamten entſprechende S
zugeteilt . Von den Polizeidienern iſt nur einer in S
dienſt übernommen worden , während zwei im Gemeind .
Verwendung finden . Die Freiwillige Feu erwehr
in Zukunft als achte Kompagnie bezeichnet . Das
zählt etwa 6070 Mann und ſoll in ſeiner bisherigen Zuſa

ſetzung beſtehen bleiben . Die Erbauung eines Geräte

iſt in Ausſicht genommen , da die Geräte ſeither nicht in

Raum beiſammen waren . Der Armenwaiſenrat wird

falls aufgehoben und tritt an deren Stelle die Armenkomm ſi

Ae in Hülle und 0 ee 5 fa t

Ortsſtatuts

Dagegen ſall wir ſind 908 „A.
ſchellen “ weiter beibehalten werden : darauf hätten

auch ganz gut verzichten können . Denn erſtens ſind z
d„öffentlichen Ausklingelns “ diejenigen , die es angeht ,

zu Hauſe und dann glauben wir doch , daß in heutiger

Alſo weg nzaamſlienvorſtand fſeine Zeitung

Polizeibericht
vom 4. Januar . 15

eibrand . Beim Anzünden eines
C

entſtand am 2. d. Mts . vormittags im 4 . Stoc

1 ein Zimmerbran d,

Hausbewohnern wieder gelöſcht werden konnte .

ſchaden wird auf 5 120 Mark geſchätzt .

Unaufgeklärte Diebſtähle . In de
21 . —27 . Dezember v. J . wurden im Hauſe Jean Be

No . 1 zwei rote Damaſtüberzüge , 2 weiße Bettüche
Kopfkiſſenüberzüge mit Einſätzen , in welchen die

geſtickt ſind „ Schlafe wohl und träume ſüß “ , ferner

Vettſage gezeichnet A. . , 5 weiße Frauenunt
ein weißer Frauenrock entwendet. Außerdem wur

entwendet : In der Nacht vom 12. , ditf 1
Neckarſtadt eine badiſche Fahne und am 31

Hauſe L 14 , 15 aus einer Manſarde eine golde
mit weißem Zifferblatt. arabiſchen Zahlen ,

66 144 , eine goldene DDamenhalskette
mit kleinem viereckigem Schieber .i m
licher Stein befindet . Die Täker ſind1 5 unbe

Geſtohlene Gegenſtände . Am 2

wurde unter der Friedrichsbrücke ein 15 Met

A4 ein zirka 4 Meterlange in18
Kupferrohr im Durchmeſſer von 5 Zentim
Dieſe Gegenſtände rühren offenbar von ebſtä

17 8
werd

Die nächſte ee fin
am Dienstag, den 18. Januar ſtatt . Von b

bon dem Grafen Zeppelin , der ſich immer
hoſpital befindet . Auch der Württ . Verei fil
kunde , an deſſen Spitze der Jubilar län
durch Oberſtudienrat und Pro ö
des Vereins ausſprechen .

auf ſein . Anſuchen hin ab 152
am Hoftheater in Darmftadk

Bachverein in Heidelberg .
10. Januar im großen Saal der Stadthalle unt .
Herrn Profeſſor Mesſchaert aus Amſterdam ſta
zyklus „Dichterliebe “ von R. Schumann vortragen
werken ſind Brahms E mo llSymphoni⸗
„ Zwei Märſche “ , 155 Orcheſter bearbeitet .
geſehen .

E . v . Reznicek , unſer früherer Hofkapelln iſter
ungedrucktes Konzert Es⸗dur für zwei Klaviere
Orcheſters von Ph . E. Ba ch

Verbot der „ Salome “ in London . Die Seniat at di
rung der R. Strauß' ſchen Oper „ Salome “ im
verboten

Mailand . Mit der „ W
Saiſon ihre Pforten .

* Neapel . Rich . Waguers „ Meiſte 11 1
ihrer erſten Aufführung im San Carl vo⸗Th
gewöhnlichen Erfolg , Das grandloſe Werk wa
( Münchenſ muſterhaft ſuſzentert .

* Leipzig . Das „ Neue Gewan 152
ſeines Wjährigen Beſtehens mit einem Feſtkonzert ,
Beethovens Ouvertüre „ Zur Weihe des 1

ſohn unz Wernecke mit Chorli

Walküre “ eröffnete Rie⸗



eneral - ainzeiger . (itagblatt )
für die Bewohner der Unterſtadt iſt die

derſtellung von Straßen 70 dee w der Zuckerraffinerie
Maunheim . 8

Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausſchuß wolle der be⸗
loſſenen Straßenherſtellung zuſtimmen und die Uebernahme

28 250 M. aus Anlehensmitteln , ſowie den Verkauf der an

Zuckerraffinerie Mannheim in Liquidation abzutretenden
Teilhälfte von 9 Quadratmeter für 70 M. pro Quadratmeter

genehmigen . Zur Begründung der Vorlage wird folgendes aus⸗
eführt : Seit etwa 10 Jahren wurde aus der Mitte der anwoh⸗
enden Bevölkerung angeſtrebt , den ſtörenden Betrieb der Zucker⸗
affinerie aus der Unterſtadt zu entfernen und den Verkehr durch

effnung von Straßen über das Fabrikgelände zu erleichtern .
Verwirklichung dieſer Beſtrebungen machte jedoch jahrelang

ine weſentlichen Fortſchritte . Eine Wendung der Dinge trat

in, als die Firma im Jahre 1908 den Betrieb einſtellte . Nun⸗

ehr trat ſie von ſich aus mit dem Wunſche der baulichen Er⸗

ließung des ehemaligen Fabrikgeländes an die Stadtverwal⸗
heran . Das Ergebnis der ſeither ununterbrochen geführten
ndlungen iſt der Vertrag vom 25. November 1909 über die

erſtellung von Straßen auf genanntem Gelände . Durch die

en Teile der Wilhelm⸗ und Gartenſtraße werden die bisher

ußerordentlich ungünſtigen Verkehrsverhältniſſe in dieſem Teil
er Unterſtadt weſentlich verbeſſert . An Stelle der in Wegfall

enden Fabrikgebäude werden Wohnhäuſer erſtellt
Nach dem Vertrage ſtellt die Firma Zuckerraffinerie

Mannheim das Straßengelände für die Herſtellung der neuen

Straßen und Verbreiterung der neuen Gaſſe koſtenfrei zur Ver⸗

fügung und leiſtet zu den Straßenherſtellungkoſten einen baren

iſchuß von 10000 M. Außerdem hat ſie ſich verpflichtet , die

oſten der infolge der Verlegung der Bauflucht nötig fallenden

vo

rſetzen . Die Stadtgemeinde verpflichtet ſich dagegen , den ge⸗
chen Beizug der Angrenzer zu den Koſten der von ihr her⸗

ellenden Straßen zu unterlaſſen und aus dem Beizug für

tell der Kanäle und der Gas⸗ und Waſſerleitung auf ihre

Koſten . Nach den Vorſchlägen und der Zuſammenſtellung ſind

M. aufzuwenden . Hiervon werden ſpäter zum Erſatz ge⸗
en 15 550 . , ſo daß der Stadtgemeinde endgiltig zur Laſt

M . 12 700 . Die in Ausſicht genommene Bauflucht ſchnei⸗
t das ſtädtiſche Grundſtück Lagb . ⸗No. 3201 im Maßgehalt von

Quadratmeter an . Etwa 3 Quadratmeter werden in die zu⸗
ige Wilhelmſtraße fallen ; die reſtlichen 9 Quadratmeter

gt die Zuckerraffinerie zur zweckmäßigen Ausnützung ihres

rdußerung dieſer Teilfläche an die Zuckerraffinerie zu dem

der amtlichen Schätzungskommiſſion für angemeſſen bezeich⸗
reiſe von 70 M. für den Quadratmeter vereinbart .

rkauf von Villenbauplätzen in der öſtlichen Stadterweiterung .
ür die Bürgerausſchußſitzung vom 28. Februar 1905 ſtellte

Stadtrat den Antrag , „ dem Stadtrat die Ermächtigung zu
en , die Bauplätze der öſtlichen Stadterweiterung , ſoweit

re zurzeit in Plan gelegt iſt , nach ſeinem Ermeſſen auch
reier Hand zu verkaufen mit der Maßgabe , daß unter

m
Bürgerausſchuß genehmigten Anſchlagswerte des Ge⸗

it dem Kaufpreis nicht heruntergegangen werden darf . “
ntrag wurde mit nachgenannten , im Laufe der Verhand⸗

n eingebrachten zuſätzlichen Anträgen angenommen : 1. die

ichtigung iſt auf den Zeitraum von 2 Jahren beſchränkt ; 2.

treckt ſich nur auf Villenplätze und zwar nur auf ſolche

deſtens 1000 Quadratmeter . Dieſe Angelegenheit beſchäf⸗
en Bürgerausſchuß wiederholt am 5. November 1907 . In

Sitzung erging folgender Beſchluß des Bürgerausſchuſſes :

em Stadlrat wird auf den Zeitraum von 3 Jahren , vom

ſebruar 1907 an , die Ermächtigung erteilt , die Villenbau⸗
er öſtlichen Stadterweiterung von 600 Quadratmeter auf⸗

an nach ſeinem Ermeſſen auch aus freier Hand zu ver⸗

mit der Maßgabe , daß unter die vom Bürgerausſchuß ge⸗
igten Anſchlagswerte des Geländes mit dem Kaufpreis nicht
ttergegangen werden darf . “ Auf Grund der hiernach erteil⸗

rmächtigung wurden aus freier Hand verkauft in der

28 . Februar 1905 bis Ende 1906 ; 6 Bauplätze mit im

11 Quadratmeter für 40, 45 und 50 M. pro Quadrat⸗

miteinem Geſamterlös von 394 673 . 60 M. ſodann in den

1907 , 1908 und 1909 : 17 Bauplätze mit einem Geſamt⸗
von 40129 Quadratmeter zu 35, 40 , 45 und 47 . 50 M.

Geſamterlös von 1 652 850 M. Aus dem hiernach
n lebhaften Abſatze von Villenbauplätzen ergibt ſich , ſo
rStadtrat , unzweifelhaft , daß die Maßgahme der

n
Verkäufe von beſtem Erfolge begleitet war . Es emp⸗
her , den Stadtrat auch fernerhin zum Verkauf von

us
freier Hand zu ermächtigen . Zu bemerken

in der öſtlichen Stadterweiterung nur noch an
e und in einigen Blöcken zwiſchen dieſer und der

e Villenplätze zur Verfügung ſtehen . Es iſt in⸗

aldige bauliche Erſchließung des Gebietes jenſeits

ſtraße bereits in die Wege geleitet und der Entwurf
n

Baufluchtenplanes für das fragliche Erweiter⸗

ggeſtellt .Wir hoffen , in dieſer Angelegenheit und

egen der Bereitſtellung von Mitteln für die erfor⸗
nſchüttungen noch im laufenden Jahre Vorlage an
chen

Bürgerausſchuß erſtatten zu können . Shließlich
daß vom Bürgerausſchuß der Anſchlagswert
urch Beſchluß vom 24. Mai 1898 auf 35 M.

feſtgeſetzt wurde . Der Stadtrat ſtellt infolge⸗
„Verehrlicher Bürgerausſchuß wolle

Ermächtigung erteilen , auch fernerhin die

600 Quadratmeter und darüber in der öſt⸗

eiterung innerhalb des mit der Otto Beckſtraße
Gebietes nach ſeinem Ermeſſen auch aus freier

ufen mit der Maßgabe , daß mit dem Kaufpreis
om Bürgerausſchuß genehmigten Mindeſtanſchlags⸗

tergegangen werden darf . “

iſt in Pforzheim der Direktor des Großh .
ums , Geh . Hofrat Biſſinger . Der Ver⸗

ich am Donnerstag im Pforzheimer Krankenhaus
unterzogen , um ſich von einem Leiden , das ihn
hinderte , ſeiner arbeitsreichen Tätigkeit im ge⸗

n fang nachzugehen , zu befreien . Die Operation war

Jaufen , der Patient befand ſich auf dem Wege zur Ge⸗
er

plötzlich geſtern morgen an einem Herzſchlag ver⸗
in Karlsruhe geboren , war B. ſeit 1871 Profeſſor am
m in Karlsruhe und ſeit 1885 Direktor des Progymna⸗
Donaueſchingen . — Im Alter von 63 Jahren verſtarb

Dage in Grünſtadt Fakob Schäffer , der Inhaber der

n Gefangbücherfabrik . Dem Stadtratskollegium ſeiner
ſtadt hat Schäffor lange Jahre als Mitglied angehört , wie

ſi
am kommnualen Leben der Stadt ſtets regen Anteil

men hat . Die nationalliberale Partei der Pfalz , deren
Ausſchuß er angehörte , verliert in dem Heimgegangenen

treuen Anhänger und Förderer . Weiter verdient Erwähnung
igkeit als Induſtrieller . Mit ganz geringen Mitteln hat

enziger Jahre ſeine Fabrik in Grünſtadt errichtet ,

Mannheim 4. Januar .
die heute Ju den größten dieſer Art in der ganzen Pfals zählt und
weit darüber hinaus einen bekannten Namen 545

Stimmen aus dem Publikum .
Die Aufhebung des Brückengeldes auf der Rheinbrücke

ab 1. Januar 1910 hat , wie wir von wohlunterrichteter Seite erfahren
konnten, nicht ſtattgefunden . Das e eee Ver⸗
kehrshemmnis beſteht alſo wie bisher ruhig fort . Die bayeriſchen Ab⸗
geordneten nahmen gelegentlich ihres Beſuches in Ludwigshafen die
traurigen Verkehrsverhältniſſe auf der Brücke in Augenſchein ; es
wurde weiterhin die Hoffnung ausgeſprochen , daß die neugewählten
Mannheimer Landtagsabgeordneten in dieſer Angelegenheit in Karls⸗
ruhe einmal auf den Buſch klopfen möchten . Herr Rechtsrat Müller
hat intereſſantes Zahlenmaterial über den Verkehr auf der Brücke
veröffentlicht . Ein Artikel in der „ Frankfurter Zeitung “ vom 24. No⸗
vember 1909 brachte eine Statiſtik der durch einen derartigen Verkehr
bedingten Unglücksfälle und ſchloß ſeine Ausführungen über die Ver⸗
kehrsverhältniſſe auf der Brücke mit dem recht troſtlos ausklingendenSeufzer : „Viel gebeſſert kann nicht werden . “

AUnd doch ſcheint mir , daß eine Beſſerung möglich wäre und zum
Mindeſten verſucht werden ſollte . Es paſſteren die Brücke täglich16000 Perſonen zu Fuß , 4000 Radfahrer , 745 elektriſche Straßenbahn⸗
wagen und 1300 andere Fahrzeuge . Von den 16000 Fußgängern über⸗
ſchreiten die Hälfte — 8000 — die Rheinbrücke in der Richtung Lud⸗
wigshafen⸗Mannheim au fdem einen Fußgängerſteg ; ſollte es nun
nicht möglich ſein , die andern 8000 Fußgänger die die Brücke in der
Richtung Maunheim⸗Ludwigshafen paſfteren , ebenfalls ausſchließlich
auf die Benützung des zweiten Fußgängerſtegs zu verweiſen ? Die
hierzu unbedingt erforderliche Abſperrungsvorrichtunz wäre unſchwer
und mit Aufwand ganz geringer Koſten anzubringen . Die Erhebungdes Brückenzolls für die von Mannheim kommenden Paſſanten müßte
natürlich gegenüber dem jetzigen Brückenzollhäuschen erfolgen , wo⸗
durch ein Ueberſchreiten der Straße an jener Stelle wegfallen würde .
Der Fuhrwerksverkehr auf dem Fahrdamm , der doch in erſter Linie
für die Fuhrwerke geſchaffen iſt ( 4000 Radfahrer , 745 elektriſche
Straßenbahnwagen, 1300 andere Fahrzeuge ) , könnte ſich dann in
glatter Weiſe abſpielen . Das Publikum wird ſich in kürzeſter Zeit
von der Zweckmäßigkeit dieſer Anordnung überzeugt haben und die
vielen Unglücksfälle und ſonſtigen Unzuträglichkeiten hätten endlichihr Ende erreicht . M. H. I.

Aus dem Großherzogtum .
Schwetzingen , 31 . Dez . Küfer Maiers

Kätche iſt laut „Schwetz . Ztg . “ augenblicklich das Stadt⸗
geſpräch . Geſtern wurde ſie trotz ihres heftigen Sträubens
auf behördliche Anordnung ins Krankenhaus verbracht . Das

Bett wurde in ſeinem unbeſchreiblichen Zuſtande von
Männern mit Miſthaken — man verzeihe das herbe Wort

— aus der grauslichen Bude herauslanziert . Dabei wurden

ein Geldſäckchen mit 70 Mark Bargeld und ein Sparkaſſen⸗
buch über 6100 Mark , die ſie ſtets unter ihren Kopfkiſſen
verſteckt hielt , herausgefiſcht — alles nur mit Beißzangen
berührbar — während in den Schränken ſich tadellos geordnet
Weißzeug etc . in für eine Perſon weitaus genügender
Menge vorfand . Ein Geſetzesparagraph , wie oft man ſich
zu waſchen hat , exiſtiert nicht , ſonſt hätte man behördlicher⸗
ſeits ſchon eher nach dem Kätchen geguckt !

oe . Weinheim , 3. Jan . In Birkenau zog ſich der
Fabrikarbeiter Johann Brechter beim Neujahrsſchießen eine
ſchwere Verletzung an der Hand zu. B. wurde ins Akade⸗
miſche Krankenhaus nach Heidelberg verbracht .

oc . Heidelberg , 3. Jan . In der Neujahrsnacht wurden
nicht weniger als 14 Perſonen ins Akadem . Krankenhaus und in
die Augenklinik eingeliefert , die ſich infolge unvorſichtigen Han⸗
tierens mit Feuerwerkskörpern verletzt hatten .

Heidelberg , 3. Jan . In der Neujahrsnacht wurde der
Wächter 10 der Wach⸗ und Schließgeſellſchaft bei Rohrbach von
einem 16jährigen Burſchen durch einen ohne jeden Anlaß aus
nächſter Nähe abgegebenen Schuß im Geſicht ſchwer verletzt .

Häg , 2. Jan . Der in weiten Kreiſen bekannte Müller
und Fuhrmann Joſef Philipp von Huſarenmühle war mit einer

Fuhre Wein von Zell nach Ehrsberg gefahren . Auf dem Heimweg
verunglückte er auf unaufgeklärte Weiſe . Seine Pferde kamen ,
etwa um 12 Uhr nach Hauſe . Philipp ſelbſt wurde Donnerstag
frühtot aus dem Angerbach gezogen . Am Kopfe zeigen ſich
ſchwere Verletzungen , die vermutlich von einem Hufſchlag , viel⸗

leicht auch von dem Sturze herrühren . Der Verunglückte hinter⸗
läßt eine Frau und ſieben unmündige Kinder .

* Baden⸗Baden , 2. Jan . Eine Feier eig ener Art
kam kürzlich hier vor . Es kommt oft vor , daß die mühevolle Ar⸗
beit der Lehrer von den Eltern und insbeſondere von den Schü⸗
lern wenig Anerkennung findet . Um ſo erfreulicher iſt es , daß
ſich hier wackere Männer zuſammentaten , um in dankbarer Geſin⸗
nung ein Erinnerungsfeſt mit ihren ehemaligen
Lehrern zu feiern . Schulkameraden aus den Geburtsjahren
1868 , 69 und 70 verſammelten ſich mit den noch lebenden Lehrern
der Schuljahre 1876 —84 im Saale des „ Grünen Baum “ in Lich⸗
tental . Die vier eingeladenen Lehrer wurden mit großem Jubel
empfangen . In ungetrübteſter Fröhlichkeit verlief das mit vie⸗
len ſchönen Reden gewürzte Feſt . Die vier Lehrer haben zuſam⸗
men 291 Lebensjahre und 201 Dienſtjahre .

* Feldkirch , 3. Januar . Die Verſteigerung des Schloſſes
mit Park , im ganzen 465 Ar , hatte kein endgültiges Reſultat ,

da der Anſchlag von 95000 Mark von keiner Seite geboten wurde .
Die Bezirksſparkaſſe Staufen blieb mit einem Gebot von 26 000
Mark die Höchſtbietende .

oc . Konſtanz , 28 . Dezember . In Allmannsdorf
brannte am heiligen Abend ein von drei Familien bewohntes
Haus nieder . Dasſelbe gehörte der Pfarrſtiftung . Der durch

Verſicherung gedeckte Schaden beträgt etwa 10000 Mk . Ein Pferd
kam in den Flammen um .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
* Kaiſerslautern , 3. Jan . Vorgeſtern nachmittag er⸗

litt der Schloſſer Jakob Blauth , geb . 1869 , hier den Erſtickungs⸗
tod dadurch , daß ihm beim Genuſſe von Pferdefleiſch ein größeres
Stück im Halſe ſtecken blieb . Obwohl ein in der Nähe wohnender
Bader raſch herbeigerufen wurde , der das Stück Fleiſch aus dem

Halſe zog , kam die Hilfe zu ſpät . Auch die vorgenommenen Wie⸗

derbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg .
* KHirchheimbolanden , 3. Jan . Die Dienſtmagd

Eliſe Heppes , die kürzlich in Haft genommen wurde , weil ſie ihr
totes Kind hier in ein Gewäſſer geworfen hatte , iſt auf freien

Fuß geſetzt worden . Es hat ſich kein Beweis dafür ergeben ,

daß die Heppes ihr Kind vorſätzlich ums Leben gebracht oder

deſſen Tod ſtrafbar verſchuldet hat .
* St . Ingbert , 29 . Dez . In der Wirtſchaft Jakob Baltes in

Wüſſttveiler wurde nach geringfügigem Wortwechſel der Bergmann
Andr . Schmidt aus Humes von dem Bergmann Kaſpar Eiſenbarth
aus Merchweiler mit einem Dolche in die Kehle geſtochen . Der

Stich traf die Schlagader und führte Schmidts Tod in einer

Stunde herbei . Der Täter iſt verhafbet .

Mon Tang zu Fag .
— Ein neuer Köpenickſtreich . Darmſtadt ,

3. Jan . Am Samstag abend kam in Geinsheim bei Oppen⸗

heim a. Rh . ein 20 bis 25 Jahre alter , mit grauem Radmantel

bekleideter Mann mit dunklem Filzhut in das Haus des Ge⸗

meinderechners und ſtellte ſich als Reviſor vom heſſ . Miniſterium
in Darmſtadt mit der Erklärung vor , daß beim Miniſterium ein

Brief eingelaufen ſei , der die Mitteilung enthalte , daß die Ge⸗
meindekaſſe nicht ſtimme . Er ſei mit ſeinem Chef von Darmſtadt
mit dem Automobil gekommen , das Auto ſei aber bei Leeheim
defekt geworden , weshalb er vorausgeeilt ſei , um den Chef anzu
melden . Der herbeigeholte Gemeinderechner fragte zunächſt , ob
der Herr „Reviſor“ ſchon bei dem Herrn Bürgermeiſter geweſen
ſei , worauf der Fremde erwiderte , daß der Bürgermeiſter eu einer

Beerdigung, aber noch nicht zurück ſei . Man ging nun an eine

gemeinſame vorläufige Durchſicht der Kaſſe und Bücher , worauf
der „Reviſor“ nach kurzer Zeit erklärte , daß ja alles ſtimme . Er
begab ſich dann angeblich nach dem Gaſthaus , um ſich etwas zu
ſtärken und ſeinen Chef zu holen , damit ſie nochmals genaue
Prüfung vornehmen könnten . Als Beide dann dem Rechner zu
lange ausblieben , wurde er mißtrauiſch , zählte nochmals ſein Geld
und fand nun , daß ihm 500 Mark fehlten , die ihm der
geriebene Gauner geſtohlen haben muß . Alsbaldige Recherchen
ergaben , daß die Angaben erſchwindelt waren . Der Gauner iſt
ca . . 65 Meter groß , hat rundes Geſicht mit vorſtehenden Backen⸗
knochen , kurz geſchnittenen dunklen Schnurrbart , ebenſolches Haar
dunkelgraues Rad und dunklen Filzhut .

— Selbſtmord einer Telephoniſtin . Ber⸗
Jin , 4. Jan . In dem D⸗Zuge Kaſſel⸗Frankfurt erſchoß ſich
in der Nähe der Station Eichelsheim die 25jähr . Telephoniſtin
Gertrude W. aus Berlin . Als auf genannter Station
Paſſanten den Zug beſteigen wollten , fanden ſie die junge
Dame mit aufgeſtütztem Kopf auf dem Polſter tot vor .

Sie hatte ſich durch einen Schuß in die Schläfe getötet . Die

junge Dame war ſeit Jahten am Fernſprechamt 17 in Ber⸗
lin angeſtellt und erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit . Aus
welchen Motiven ſie ſich den Tod gab , iſt noch unbekannt .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Frankreich und Marokko .

Pa ris 4. Jan . Dem „ Echo de Paris “ wird aus Tanger
gemeldet, daß Muley Hafid die franzöſiſche Militärmiſſion in Fez
in ſehr zurückſetzender Weiſe behandle . Der Sultan erzeige ſeine
ganze Gunſt ausſchließlich den jüngſt angeworbenen türk . In⸗
ſtruktionsoffizieren, welchen er außer Geldmitteln auch das

brauchbare Kriegsmaterial zur Verfügung ſtellte . Auch habe er den

franzöſiſchen Offizieren die guten Schnellfeuergeſchütze weggenom⸗
men und ſie türkiſchen Inſtrukteuren anvertraut .

Sabotage
W. Paris , 4. Jan . in Oberſteiger der Marszeche des Koh⸗

lenbergwerks von Etienne ſtellte bei einem Rundgange feſt ,
daß 15 Stützbalken einer Zechengalerie durchgeſägt waren . Die

Unterſuchung ergab, daß es ſich ganz zweifellos um einen verbre⸗

cheriſchen Sabotageanſchlag handelte , durch den das Leben zahl⸗
reicher Arbeiter gefährdet war .

Der franzöſiſche Kulturkampf
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Paris , 4. Jan . Aus Marſeille wird gemeldet , daß
gegen den dortigen Biſchof , Monſignore Fabre , ſtrafrechtliche
Verfolgung eingeleitet werden dürfte , weil er in einem Hirten⸗

briefe die Zuweiſung des biſchöflichen Knabenſeminars an eine
von der Departementsbehörde verwaltete Kinderbewahr⸗An⸗
ſtalt als Diebſtahl bezeichnet hat .

Beſuch des Präſidenten Fallidres in der Schweiz .

885 Paris , 4. Juni . Aus Bern wird gemeldet , daß

Präſident Fallieres , welcher im Laufe des Sommers der 50⸗

jährigen Feier der Vereinigung Savoyens mit Frankreich
beiwohnen wird , bei dieſer Gelegenheit der Schweiz einen

offiziellen Beſuch abſtatten werde .

Die Lage in Spanien .
* Madrid , 3. Jan . Infolge eines Meetings in Bar⸗

celona , das zugunſten der während der Unruhen im Juli
v. Is . Verhafteten abgehalten wurde , waren Gerüchte im

Umlauf , daß der allgemeine Ausſtand in Barcelona heute pro⸗
klamiert würde . — Dem Gouverneur von Barcelona liegen
dagegen Nachrichten vor , daß ganz Katalonien ruhe .

Bertiner Drahtbericht .
[ ( Von unſerem Berliner Bureau . )

Die Reichstagserſatzwahl in Eiſeuach .
Berlin , 4. Jan . In Kaltenmordheim lehnte eine Ver⸗

ſammlung nationalliberaler Vertrauensmänner die Kandidatur
ab und ſprach den Wunſch nach einer Verſtändigung mit den

Freiſinnigen aus .

Der deutſch⸗ruſſiſche Rechtsſtreit .

[ J Berlin , 4. Jan . Der Rechtsanwalt Vorberg aus
Hamburg , welcher vor dem kaiſerlichen Gericht in Tſingtau den

Hauptmann von Hellfeldt in ſeiner Klage gegen die ruſſiſche Re⸗

gierung vertreten hat , iſt geſtern im Laufe des Vormittags mit
den Vertretern der ruſſiſchen Regierung und des Bankhauſes
Mendelsſohn zu einer Konferenz zuſammengetreten . Es ſoll noch⸗
mals darüber beraten werden , ob ſich nicht eine gütliche Ber⸗

legung des Streits finden laſſe . Herr v. Hellfeldt und ſein Ver⸗
treter haben nochmals ihren Standpunkt dahingehend betont ,
daß ſie keine Veranlaſſung hätten , ſich erneuten Verhandlungen
vor einem internationalen Schiedsgericht auszuſetzen .

Das Programm der Demokratiſchen Vereinigung
Berlin , 4 . Jan . Das „Freie Volk “ , eine Wochen⸗

ſchrift des Herrn Breitſcheid , veröffentlicht das Programm der

demokratiſchen Vereinigung , das dem nächſten Delegiertentag ,
welcher im Frühjahr in Köln ſtattfindet , vorgelegt werden ſoll .
Das Programm iſt ziemlich ſummariſch gehalten . Es fordert :
Politiſches Seſbſtbeſtimmungsrecht des Volkes , allgemeines , glei⸗
ches und gerechtes Wahlrecht für alle Vertretungskörper , Wegfall
aller Sondervorteile nach Art der Liebesgabe , Freihandel , Ge⸗

werbefreiheit , Ausland und Sozialpolitik , Koalitionsfreiheit , pro⸗
greſſive direkte Reichsſteuern , Volksheer und Trennung von Kirche
und Staat .

Bohkott gegen preuß , Waren in Galizien

[ JBerlin , 4. Jan . Aus Wien wird gemeldet : Der

öſterreichiſche Juſtizminiſter hat von den Oberſtaatsanwaltſchaften
in Lemberg und Krakau genaue Berichte über die in Galizien gegen
die preußiſchen Waren gerichtete Boykottbewegung verlangt und
den Auftrag erteilt , dieſer Bewegung Aufmerkſamkeit zu widmen ,
ſowie allen geſetzlich unſtatthaften Boykottakten energiſch entgegen⸗
zutreten . Der Miniſterialerlaß wurde auch der Polizeidirektion
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in Lemberg und Krakau , ſowie den Verwaltungen von 13 gali⸗ -
ziſchen Städten zur Beachtung mitgeteilt .
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Mannheim 4 . Januar . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

Schnellbahn Heidelberg⸗MNaungeim .
N. Heidelberg ,3. Jan .

Im großen Saale der Harmonie fand heute abend unter Vor⸗

ſitz von Herrn Kommerzienrat Schott eine von einem Komitee

aus Bürgerkreiſen einberufene ſehr gut beſuchte öffentliche
Berſammlung ſtatt zur Erörterung der Frage einer

Schnellbahn Heidelberg⸗Mannheim . Als Redner

war Herr Dr . Mez⸗Mannheim gewonnen , der das Thema

„ Schnellbahnen und Städtebahnen in ihrer

wirtſchaftlichen Bedeutung mit beſonderer Be⸗

rückſichtigung einer Städtebahn Mannheim⸗

Heidelberg “ behandelte . Unter Hinweis auf die große Ver⸗

kehrsſteigerung , die in anderen Städten durch Errichtung von

Schnellbahnen erzielt worden iſt , hob Herr Dr . Mez die Not⸗

wendigkeit einer Verkehrserleichterung zwiſchen Mannheim und

Heidelberg hervor , welche beſonders dadurch geboten erſcheint ,

daß die zweigeleiſige Staatsbahn namentlich an Sonntagen nicht

mehr imſtande iſt , den Verkehr in befriedigender Weiſe zu bewäl⸗

tigen . Er ſkizzierte dann die hiſtoriſche Entwicklung der Frage

einer Schnellbahn Mannheim⸗Heidelberg , welche zuerſt im Jahre

1899 durch Herrn Oberbürgermeiſter Dr . Wilckens angeregt wurde

und konſtatierte dabei , daß in der Mannheimer Bevölkerung eine

allgemeine Stimmung für die Bahn vorhanden ſei , daß nur die

ſtädtiſche Verwaltung dem Projekt widerſtrebe aus

Furcht , daß bei einer weſentlichen Erleichterung der Verbindung

mit Heidelberg allzuviele Mannheimer Steuerzah⸗

ler nach Heidelberg ziehen würden . Als Gründe für

die Errichtung der Bahn führte er beſonders an : Hebung des

Verkehrs und damit der geſamten wirtſchaftlichen Verhältniſſe ;
0

e

—
für Mannheim ſpeziell würde die Bahn hohe hygieniſche Vorteile

bieten in der Erleichterung des Verkehrs nach den Wäldern des

Hinſichtlich der Streckenführung bezeichnete der Red⸗

ner als größten Vorzug der elektriſchen Schnellbahn den direkten

an die Straßenbahnnetze beider Städte . In Mannheim

würde der Bahnhofsplatz , der Waſſerturm oder die Neckarbrücke ,
in Heidelberg der Bismarckplatz oder der jetzige Bahnhof als End⸗

punkt der Bahn in Frage kommen . Der Fahrpreis dürfe etwa

50 Pfg . betragen , die Fahrzeit 20 Minteun . Da die Landgemein⸗

größte Intereſſe an der Errichtung der Schnellbahn hät⸗

ten — die Kleinbahn entſpreche auch billigen Anforderungen nicht

ennähernd — ſo würden ſie das Gelände für die Strecke vermut⸗

lich unentgeltlich zur Verfügung ſtellen . Der Oberbau allein ſei

auf 5 bis 8 Millionen Mark zu veranſchl Schwierigkeiten

würden ſich einerſeits aus der ablehnenden Haltung der Staats⸗

pahn wie der füddeutſchen Eiſenbahngeſellſchaft , andererſeits aus

der notwendigen Kreuzung großer Bahnlinien ergeben . Es ſei

aber zu hoffen , daß die hohen wirtſchaftlichen Vorteile der Bahn

laggebend ſein und alle Hemmniſſe beſiegen würden.
An den einſtündigen , ſehr beiſällig aufgenommenen Vortrag

ſchloß ſich eine 1½ ſtündige Diskuſſion . Herr Oberbürgermeiſter
Dr . Wilckens behandelte eingehend die hiſtoriſche Entwicklung

der Frage und wies darauf hin , daß die Hauptſchwierigkeit bei

allen bisherigen Verhandlungen in der durchaus ablehnen⸗

den Haltung der großherzoglichen Regierung

gelegen hätte , welche erklärt habe , daß ſie die Konzeſſion zu dem

Bahnbau nicht geben würde . Sie befürchte eben , daß die Ren⸗

tabilität der Staatsbahnen durch die Schnellbahn Not leiden

könnte . Große Schwierigkeiten würde auch die ſüddeutſche Ne⸗

benbahn ch igen Verhandlungen mit dieſer habemachen ; in bis

man keine guten Erfahrungen gemacht . Trotzdem ſei es geboten ,

auf Verwirklichung des Projektes der Schnell⸗

bahn hinzuarbeiten . Mit großer Wärme krat Herr Oberbürger⸗
meiſter Dr . Wilckens für den Plan ein und ſchloß ſeine Aus⸗

führungen etwa mit den folgenden bedeutſamen Worten : „ Die

Stellung der Heidelberger Stadtverwaltung dem ganzen Projekt

ckantgles

Anſchluß

den das

gegenüber , hat ſich , ſeit wir 1899 die Anregung gaben ,

nicht geändert . Wir ſind der Meinung , daß es im In⸗

tereſſe der beiden Städte liege , daß die Bahn

z uſtande komme und wir ſind bereit das

unſvige zu tun , wenn die Bahn zur Ausführung gelangt .

Der Verkehr wird einen ganz ledeutenden Aufſchwung nehmen ,

wenn man nicht lediglich auf die Stgatsbahn angewieſen iſt . Eine

Schädigung des Verkel der letzteren iſt nicht wahrſcheinlich . In

erg neigt die Bevölkerung durchaus dem Plane zu ; Haupt⸗
e iſt , daß in Mannheim dafür Stimmung gemacht wird , wo die

Stadtwerwaltung wenig Synwpathie für die Schnellbahn zu hegen

ſcheint Die Stadtverwaltung ſollte einen groß⸗

zügigeren Standpunkt einnehmen . Doch eine gute ,

ſachgemäße Idee bricht ſich ſchließlich immer Bahn ; es wird auch

hier ſo ſein . “
Herr Nuzinger betonte beſonders die hygieniſchen Vorteile ,

welche Manmheint durch die Bahn erlangen würde ; auch würde die

Bahr es den Mannheimer Induſtriegrbeitern ermöglichen , auf dem

Lande zu leben .

Herr Geheimral Eudemann hob in einer ſehr wirkungs⸗

bollen Anſprache namentlich die ideellen Vorzüge einer innigeren

Verbindung von Heidelberg und Mannheim kervor . Schon jetzt ſeien ,

vom Standpunkt der Uniberſität aus betrachtet , die beſten Bezieh⸗

ungen zwiſchen beiden Städten zu konſtatieren . Das geiſtige Leben ,

welches Heidelberg bietet , wird von den Mannheimern hoch ein⸗

geſchätzt . Und für Heidelberg wiederum iſt die innigere Voziehung zu
dem praktiſchen Zentrum des Handels und der Induſtrie außer⸗

Atlich tvoll . Genug , die Schnellbahn würde gegenſeitige
ſen , namenbech auch der Mannheimer

ſich vielleicht verringern würden .

Bor allem aber habe die ganze Frage ſozrale Bedeutumgt : es

Atliſſe cuch den wenig bemittelben Ständen in Mannheim die ausgie⸗

ige Möglichkeit gegeben werden , die Natur zu genießen . Politiſch

denken heiße : das gemeine Wohl ins Auge faſſen . Die Frage des

Wegzugs reicher Leute dürfe nicht ſo hoch veranſchlagt werden :

nimmermehr würde Mannheim die Freizügigkeit hindern wollen ,

durch die es ſelber ſo groß geworden ſei .

Herr Dr . Kaufmann wies darauß hin , daß der mögliche

Ausfall an Steuerkapital in Mannheim ſich ausgleichen würde durch

je wachſende Einnahme der Straßenbahnen .

Herr Oberamtsrichter Dr . Koch erörterte eingehend die recht⸗

ichen Schwierigkeiten , welche ſich dem Projekt entgegenſtellen wür⸗

den ſeitens der Staatsbahn und der ſüddeutſchen Eiſenbahngeſell⸗

ſchaft . Auch die Bedenken der Stadt Mannheim , die nicht unberech⸗

tigt ſeien , dürften nicht zu niedrig angeſchlagen werden . Doch , es

und werde ſich ein Weg finden laſſen , der zum Ziele führe ;

ichkeit habe man den Mannheimern nie nachſagen können .

— Hirr Pirſch führte aus , die einzige Möglichkei : zur Ver⸗

wirklichung des Planes ſei , daß der Staat ſelbſ den Bahn⸗

bau in die Hand nehme . — Demgegenüber bemerkte Herr Dr .

Schupp , der Staat werde nie eine Schnellbahn gegen den

Willen von Mannheim bauen ; wenn aber Mannheim einwillige , jo

s ſelbſtverſtändlich , daß Mannheim und Heidelberg die Bahn

ten . Zu bedenken ſei , daß die Landgemeinden das Gelände nur

geben würden , wenn ſie bei dem Betrieb berückſichtigt wurden ;

laſſe ſich aber wohl vereinigen , einige Züge direkt durchzuführen ,
dere an einzelnen Stationen halten zu laſſen . — Auch Herr Kom⸗

enrat Schott vertrat dieſe Anſicht . Als größten Vorteil be⸗

itten der Stadt ermöglichen würde .

8

ichnete er es , daß die Schnellbahn ein Einſteigen und Ausſteigen

Noch Schluß der Diskuſſion machte Herr Kommerzienrat Schotk
die Mitteilung , daßein Agitatioskomitee die weitere

Propaganda des Schnellbahnprojekts überneh⸗
men werde . Er brachte die folgenden Herren in Vorſchlag , deren

Wahl durch die Verſammlung beſtätigt wurde , ſodaß das Komitee

gebildet wird durch : Kommerzienrat Schott , Rechtsanwalt Dr .

Bauer , Geheimrat Endemann , Rechtsanwalt Dr . Kauf⸗

mann , Nuzinger , Georg Ueberle . Um 11. Uhr ſchloß der

Vorſitzende die Verſammlung .
— —

Colkswirtschaft .
. ⸗G. für landwirtſchaftliche Maſchinen vorm . Gebr . Buxbaum ,

Würzburg .

Herr Rechtsanwalt Chr . Meißner⸗ Würzburg verſendet an die
Gläubiger der Geſellſchaft nachſtehendes Schreiben : Obwohl mit

größter Anſtrengung an der Sanierung gearbeitet wurde , iſt es bis

jetzt nicht gelungen , dieeflbe unter Dach zu bringen . Abgeſehen von

einigen Schwierigkeiten , auf deren Beſeitigung ich mit Sicherheit
rechne , hängt das Zuſtandekommen der Sanierung nur noch an dem
Widerſpruche , den verſchiedene Aktionäre in der Generalverſammlung
gegen die Sanierungsbeſchlüſſe erhoben haben . Einzelne dieſer

Aktionäre haben ſich zur Zurücknahme des Widerſpruchs bewegen
laſſen ; andere dagegen halten ihn aufrecht und erwarten , daß man
ihnen ihre Aktien zu einem 10 pCt . überſteigenden Kurſe abkaufen
werde . Ich habe mich vergebens bemüht , die hierfür erforderlichen
Mittel aufzubringen und mußte , als dies nicht gelang , die zum Er⸗
werb der Aktien bereits unternommenen Schritte eiuſtellen laſſen .
Die Entſcheidung hängt nun davon ab, ob die widerſprechenden
Aktionäre ihre uWiderſpruch zurücknehmen und ſo die Sanierung er⸗
möglichen un ödſich zugleich den zehnten Teil ihres Aktienbeſitzes er⸗
halten , oder aber ob dieſe Aktionäre durch Aufrechterhaltung ihres
Widerſpruches das Unternehmen in den Konkurs treiben und da⸗
mit ihre Aktien völlig wertlos macheu . — Wie verlautet beſitzt die in
der Generalverſammlung hervorgetretene Minorität etwa 100 Aktien .

* *

Vertagung ber amerikaniſchen Verhandlungen des Kaliſyndikats .

Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats erhielt geſtern Nach⸗

mittag die Meldung , daß die Newyorker Delegierten die

amerikaniſchen Verhandlungen bis zum 8. Jan .

vertagt haben , um den amerikaniſchen Intereſſenten Zeit

zu geben , ſich über die Kabelvorſchläge des Syndikats in Bezug

auf die amevikaniſchen Preiſe ab 1910 zu verſtändigen . Den

Wünſchen der Amerikaner entgegenkommend , hatte das

Syndikat ſich bereit erklärt , für 1910 ohne Preiserhöhung

auszukommen . dagegen darauf beharrt , eine allmählich

iserhöhung für 1912 bis 1915 vornehmen zu
3.
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zu dieſem Terntin im Einvernehmen mit dem Kaliſyndikat

verlängert . Falls , wie Syndikatskreiſe annehmen , auf

dieſer Baſis eine Verſtändigung zuſtande kommt , glaubt das

Syndikat in Amerika bei erſtmalig ſteigenden Preiſen auf

einen weſentlich erweiterten Abſatz rechnen zu können .

Die Pfälziſche Bank , Ludwigshafen a. Rh . gibt von nach⸗

ſtehenden Aenderungen im Perſonenſtande ihrer Vorſtandsmit⸗

glieder , Prokuriſten und Handlungsbevollmächtigten Kenntnis :

Herr Direktor Heinrich Gräter , hat ſich zu großem

Bedauern des Inſtituts nach 37jähriger erfolgreicher Tätigkeit

ins Privatleben nach Heidelberg zurückgezogen und iſt aus dem

Vorſtande ausgeſchieden . Der Prokuriſt Herr Wilhelm
Scheerer in Ludwigshafen a. Rh . wurde zum ſtellvertreten⸗

den Direktor ernannt . An Stelle des verſtorbenen Herrn Direk⸗

tor Fritz Sonneberg in Frankfurt g. M. wurde Herr Dr . jur .

Hugo Thalmefſinger , ſeither Teilhaber der Firma Hugo

Thalmeſſinger u. Cie . in Regensburg ,zum Direktor der Filiale

Frankfurt a. M. ernannt und dem ſeitherigen ſtellvertreten⸗

den Direktor , Herrn Heinrich Siebrecht in Frankfurt a. M.

der Charakter des coordinierten Direktors unſerer Zweignieder⸗

laſſung Frankfurt a. M. verliehen . Der Prokuriſt Herr Jakob
Marx in Frankfurt a. . , Leiter der Wechſelſtube Zeil , wurde

in dieſer Eigenſchaft zum ſtellvertretenden Direktor ernannt . Der

ſeitheriger Leiter unſerer Filiale Speyer , Herr Franz

Behrle , iſt nach 23jähriger Tätigkeit bei der Bank in den

wohlverdienten Ruheſtand getreten und an ſeiner Stelle wurde

Herr Hans Gérard zum Geſamtprokuriſten der Filiale

Speyer beſtellt . Ferner wurden zu Geſamtprokuriſten ernannt :

bei der Filiale Pirmaſens der ſeitherige Handlungsbevollmächtigte
Herr Heinrich Hildebrand , bei der Filiale Frankenthal der

ſeitherige Handlungsbevollmächtigte Herr Carl Dänzer , bei

der Agentur Oſthofen der ſeitherige Handlungsbevollmächtigte
Herr Julius Keller . Dem Beamfen der Filiale Speyer Herrn

Karl Krapp wurde für dieſe Filiale Handlungsvollmacht nach

Maßgabe des § 54 Handelsgeſetzbuches erteilt .

Die rheiniſchen Ziegelwerke , Geſellſchaft m. b. . , Worms haben ,
Gelegenheit gehabt , ihr Ziegeleianweſen im Nonnenbuſch für land⸗
wirtſchaftliche Zwecke anderweit vorkeilhaft zu verpachten . Es tritt

demgemäß die Firma in Liquidation .

Emaillier⸗ und Stauzwerke Gebrüder Ullrich in Maikammer . Nach

Mitteilungen aus Verwaltungskreiſen verlautet , daß das jetzt ab⸗

gelaufene erſte Semeſter des Geſchäftsjahres 1909. —10 dem Unter⸗
nehmen normale Beſchäftigung gebracht hat . Wenn die zweite Jahres⸗

hälfte einen ähnlich zufriedenſteellnden Verlauf nimmt , eine An⸗

nahme , zu der die Verwaltung allen Grund zu haben glaubt , ſo werde
auf eine entſprechende Dividende gerechnet werden können . ( Für die

letzten örei Jahre wurden 6 Prozent verteilt . )
Die Straßeneiſenbahm beſellſchaft in Hamburg vereinnahmte im

Dezember v. J . / 1 439 332 gegen 0 1 290 213 im Dezember 1908. Die

Geſamt⸗Mehreinnahme im Jahre 1909 beträgt , 454 639.

Die Weſeler Portlandzement⸗ und Tonwerke Weſel ſchlagen den

Uebertrag der Beteilignng beim Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zement⸗

ſyndikat Bochum au ein anderes Syndikatsmitglied vor .

Die Große Berliner Straßenbahn vereinnahmte im Dezember

proviſoriſch J 494 09g ( im gleichen Monat des Vorjahres 4 3 191 677)

und damit für das ganze Jahr Mk. 37771 303 gegen „ 37 807 612, Der

Tagesdurchſchuitt betrug in 1909 / 103 483 ( ½¼ 103 299) .

* ** *

Telegraphiſche Handelsberichte .
* Leipzig . , 3. Jau . Die Ledermeßbörſe wurde von mehr

als 600 Lederintereſſenten beſucht . Der Verkehr war ſehr lebhaft

zu feſten , teilweiſe ſteigenden Preiſen .
* Budapeſt , 3. Jan . Der hauptſtädtiſche Finauzausſchuß nahm

in ſeiner geſtrigen Sitzung das Angebot des en gliſchen Kouſor⸗

tiums betreffend eine proz . Anleihe von 2 Millionen Pfund zum

Uebernahmekurs von 91 %½ an .

Vericht vom rheiniſch⸗weſtfüliſchen Eiſenmarkt .

in Köln , 4. Jan , ( Telegr . ) Vom rheinfſch⸗weſtfäliſchen Eiſen⸗

markt meldet die „ Köln . Ztig . Die Stimmung am Markt iſt ein⸗

heitlicher geworden , weil die Händler die für ſie unbegueme Zeit

bis zum Jahresſchluß ganz überwunden haben , namentlich ſoweit

es Stabeiſen angeht . Er hat die zu billigem Preiſe noch abzu⸗

nehmende Reſtmenge zum Teil auf Lager genommen , gewiſſe Poſten

ſind wohl ganz geſtrichen worden . Es ſind denn auch die billigen
Preiſen der zweiten Hand unter 100 Mark beendet , die ein Ende

haben . Die Abrufungen auf weiterhin und neue Käufe ſind in den

letzten Tagen ſchon erkennbar beſſer geworden . Die Ueberzeugung ,

daß das nächſte Jahr ein ſtetiges beſſeres Geſchäft bringt , bricht

ſich immer mehr durch .

* „5ù ; ũœ

Produkte .
New⸗Porl , 4. Januar

Kurs vom 29. 4. Kurs vom 29.

Baumwiatl .Hafen . 000 . 000 Schm .Roh. u. Br. ) 13 50

„ atl . Golfh . 22 . 000 29 . 005 ] Schmalz ( Wilcog 13 . 50

„ im Innern 13 . 060 30 . 000 Talg prima City 6 1

„ Exp . u. Gr . B. . 000 10 . 000 Zucker Muskov . de . 52

„ Erv .n. Kont . 24 . 000 24 . 000 KaffeeRioNo .7lek . 8 7
Baumwolle loko 15 . 95 16. 10] do. Januar . 70

ds . Jan : 15 . 73 15,81/ do. Februar . 75
do. Febr . 15 . 82 15. 93] do. März . 85
do . März 15 . 97 15. 07] do. April . 90
do. April — — do. Mai . 95
do. Mai 16 . 08 16. 33] do. Juni . —
de . Juni 16 . 24 16 25 do. Jul . . 05

do. Juli 16 . 22 18. 32] bo. Auguſt . 05
do. Auguſt 15 . 81 15 . 86 do. ept. . 05

do. Septbr . — — 14 . 60 do . ? Okt . . 05
Baumw . i. New⸗ do. Nopbr . . 05

Ort lotko? 15 15 do. Dezh⸗ 5
do, per Jau . 15 . 86 16 . 30 Weiz red . Wint . Ik . 126 .

d. per Mai 16 . 70 16. 66] do. März 125 ⁰—

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 ] do. Mat 118 ½
do, ſtand . white . do. Jul 109

New York . 05 . 05 Mais Dezbr . 70

Pelrol . ſtand . whtt. do. Mai 78 *
Philadelphia . 05 . 05 MehlSp . Wleleare . 60

Peri . ⸗Crs . Balanc . 43 . 43 Getreidefrachtnach „

Terpen . New⸗ork 53 % 59 2 Lwer pool 2 —

do. Savanah . 55 % 55 ½ do. London

Schmalz⸗W . ſteam 12 . 90 1285 ] do. Antwerp . 1
do. Rotterdam 4 —

** * *

Eiſen und Metalle .
Januar ( Schluß . ) Kupfen willig , p. Ka
Zinn flau per Kalſa 151. . 0, 3 Mon . 15

ewöhnl

London , 3.
3 Mon . 02 . 13 . 9.
ſtetig , ſpaniſch 13. 11. 3, engliſch 18. 17. 6, Zint ruhig , &
23. . 6. ſpezial Marker 23 . 15 . 0.

Amſter dem. 3. Januar . Banca⸗Zinn , Tendenz ruhig , oko 98
Auction 9356 .

Ner⸗Nork , 3. Janusr .

. 00 .

Marke

Heute
Kupfer Superior Jugots vorräti 1337 136

Siunn ! ! ! ! . 1J33 —63335
Roh⸗Giſenam Norsdern Foundey Nosp. Tonne 185019

Stahl⸗Schienen Wa gon frei ött . Frbr . 23 . —

* *

Viehmark ! Maunleim vom 3. Jan

richt der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 Ko Schlachtgew
25 Ochfen a) vollfloiſchige , ausgemäſtete höchſten Schlachtwert
höchſtens 7 Jahre alt 84 —00 . , „) funge fleiſchige , nicht au⸗
mäſtete , und ältere ausgemäſtete 80 —00 . , o) mäßig gend

junge , aut genährte ältere 78 —00 . , a ) gering genäbrte f.

Alters 76 —½0 M. 30 Bullen ( Farren ) : a ) vollfleiſchige hö

Schlachtwerthes 66 —70 M. bnäßig genährtefſüngere it aut ge
ältere 64 —00 . , o) gering genährte 62 00 R . 978 F
( Rinder und Kühe ) : a) vollfleiſchige , ausgomäſtete Färſen ,

höchſten Schlachtwopthes 75 —78 . , b) vollfleiſchige ausgem ſt
Kühe höchſten Schlachtwevthes bis zu 7 Jahron 66 —70 . , o) äl

ausgemäſtete Kübe und wenig aut entwickelte jüngere Rühe ,
und Rinder 62 —72 . , d) mäßig genährte Kühe , Färſen u. R

58 —70 . , e) gering genährte Kübe , Färſen und Rinder 4845⸗
264 Kälber : a) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Moſt ) und deſte Sangt
90 . 00 . , b5) mittſere Maſt⸗ u. gute Saugkälber

85
—00 . ,

ringe Saugkälber 80 00 . , d) ältere gering
ͤ

Fr.
00 —90 M. 37 Schaſeta ) Maſtlämmer und jüngere Maſthamm
70 —00 . , b) ältere Maſthammel 65 —00 . , e) mäßig genährt
Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 60 —00 M. 1335 Schw 5

a) voll leiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzunge
bis zu 1¼ Fagren 75 —00 . , b) fleiſchige 74 —00 M.
entwickelte 00 —00 . , 4) Sanen und Gber 66 —68 M . Es u
bezahlt für das Stick : 000 Luxuspferde : 0009 —0090 . ,
Arbeil süferde ! ) 0 —1290 . , 147 Pferde zum Schla

ten : 40 14 ) . , 00o0 Zucht⸗ und Natzvie ) ; 000

00 Stück Weaſtuteh : 09 —990 Mk. , 00 Milchkü de : 0

000 Ferkel : 00 . 05 —00 . 00 . , 2 Ziege n 12 —25
lein : = o . , O Lämmer : 00 00 W. Zuſamman

Außerdem wurden von Holland 90 Stück geſchlachtet
eingefüsrt .

Handel mit Großvieh , Abeitspferde und Schweine mitte

Kälder lebhaft , mit Schlachtpferden langſam

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Janua
Pegelſtationen Datum

2

vom Rhein : 30 . 31 . . 2

Kontfſagng
1 336

Waldshzut 302

Hün in zen ) 22.8 2,60 2,26 2,20 210

Kehl ! ! . 61

Vante dag 10

Miagan 92 39 5,05 . 84 4 .

Germersgsi „ „

WMia se „ „ „ „
NMaaiil
Bingen —
KLaubb i ee

Kobienz 123
Aöln „ 97

4

Nussort 8

vom Neckar :
Mats eim 478 4,98

Heilbronn 11,94 . . 54

) Windſtill Bedeckt, — 5 C.

Wiltevungsbeobachtung der me

Maunhe

„ „
„% ö

Datum Zeit 32 32 85 2 928
S5ͤ 32ů
8 3 3 322 —

162 854 4 25
3. Jan . Morg . 7768,2 —1½ ſtill

3 „ Mittg . 2˙766,6 P1 0
3 . Abds . 9d766 2 ( / ſtill

4. Jan Morg . 7 “ ſtil

Höchſte Temperatur den 3 an . 16

Tiefſte vem . ½ Jan , 1,6

* Mutmaßliches Wetter am 5. und 6. Januar .

woch und Donnerslag iſt im weſentlichen trockenes
kaltes Wetter in Ausſicht zu nehmen .
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Einlaödung .
Zur Verſammlung des Bürgerausſchuſſes wurde Tag⸗

fahrt auf 38111
Dienstag , den 18. Jannar 1910 ,

nachmittags J Uhr
in den großen Rathausſaal , Litera F 1, 5 dahier anberaumt .

Die Tagesordnung enthält folgende Gegenſtände :
1. Verbeſcheidung der ſtädtiſchen Rechnungen für das

Jahr 1907. 52. Erwerbung und Verpachtung von Liegenſchaften . 58. Verkauf von Villenbauplätzen in der öſtlichen Stadt⸗
erweiterung .
4. Herſtellung von Straßen auf dem Gelände der Zucker⸗
raffinerte Mannheim .

5. Erbauung einer Straßenbahnlinie durch die Waldhof⸗
ſtraße

6. Gas⸗ und Waſſerleitung über die 2. Neckarbrücke .
7 . Verlängerung der Verwendungsfriſten für außerordent⸗

liche Bewilligungen . *
8. Ausdehnung der Ortsſtatuten auf den Stadtteil Feuden⸗

heim . ( Wird beſonders zugeſtellt ) .
9. Erlaſſung eines Ortsſtatuts für den Stadtteil Feuden⸗

heim gemäß § 142 . ⸗Gew. ⸗Ord . ( Prüfung der Bedürf⸗
nisfrage bei Erteilung von Wirtſchaftskonzeſſionen ) .

10 . Aenderung des Ortsſtatuts über die Tagegelder und
Reiſekoſten der ſtädtiſchen Beamten bei auswärtigen
Dienſtgeſchäften .

11. Neuregelung des Gaspreiſes . ( Zur Kenntnisnahme ) ,
12. Feſtſetzung der Vergütung für Entleerung der Abort⸗

und Dunggruben . ( Zur Kenntnisnahme ) .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausſchuſſes werden

zu der bezeichneten Verſammlung ergebenſt eingeladen .
Zu Ziffer 2 und 5 der Tagesordnung ſind am Tage der

Sitzung und zwar ſchon von vormittags ab Pläne zur Ein⸗
ſichtnahme für die Herren Mitglieder des Bürgerausſchuſſes
im Sitzungsſaale ausgehängt .

Mannheim , den 3. Januar 1910.
Der Stadtrat :

Martin . Klemann .

Von der Reise zurück

Dr. med . Fritz Kaufmann
Nervenarzt

M 7, 17 9208

EE Georg Lutz 1411

Spezial - Geschäft für Kochher de.
— Lager in Kochherden bewährter Konstruktion . —

Ersutzteile für Kochherde jeder Art .
Reparaturen , Ausmauerungen , Instandsetzung
sohlecht brennender oder schlecht backender Herde , bei fach -

Tel . 1857

münnischer Ausführung . 4663

2

Jigmund Eckent
P3 , 14 P3 , 14
empflehlt stets das Neueste und Beste in :

Handschuhen, Krawatten

Hosenträgern , Kragen
Manschetten, Serviteurs

9 und Oberhemden. 3
P 3, 4 Sigmund Eckert p3 , 14

an den Planken neben Thomasbräu .

Tuschneidekurs für Damen .
Beginn im Januar 4558

6 N Rge - Otto , E 7 , 28 , part .

Städt. Handelsfortbildungsſchule.
Die Schulpflicht betr .

Gemäß § 10 des Ortsſtatuts vom 12. März 1902 ſind
die innerhalb des Gemeindebezirks Maunheim im Han⸗
delsgewerbe oder in anderen Betrieben mit kaufmänniſchen
Verrichtungen beſchäftigten Lehrlinge und Gehilfen beider⸗
lei Geſchlechts bis zum vollendeten 18. Lebensjahr zum Be⸗
ſuche der ſtädt . Handelsfortbildungsſchule verpflichtet .

Von Januar 1910 ab ſind handelsfortbildungsſchul⸗
pflichtig : 33109

1. Knaben , geboren nach dem 20. März 1892.
2. Mädchen , geboren nach dem 20. März 1892

Schüleranmeldungen .
A. Kuaben .

Die in genaunten Betrieben Beſchäftigten männlichen
Geſchlechts , welche geboren ſind

nach dem 20. März 1892
und ſich noch nicht zur Handelsfortbildungsſchule angemel⸗
det haben , werden aufgefordert , ſich zu melden am

Freitag , 7. Januar 1910
morgens —12 oder nachmittags —6 . Die letzten Schul⸗
zeugniſſe ſind mitzubringen . Zuwiderhandlungen werden
nach § 18 des Statuts beſtraft .

B. Mädchen .
Die in obigen Betrieben Beſchäftigten weiblichen Ge⸗

ſchlechts , welche geboren ſind
nach dem 20. März 1892

und ſich noch nicht zur Handelsfortbildungsſchule angemel⸗
det haben , werden aufgefordert , ſich zu melden am

Samstag , 8. Jauuar 1910
morgens —12 . Die letzten Schulzeugniſſe ſind mitzu⸗
bringen . Zuwiderhandlungen werden nach 8 18 des Statuts
beſtraft . Aufnahmelokal für beide Tage .

Aurfürſt⸗Friedrieh⸗Schule in C 6 .
Die nach dem 30. Juni 1895 geborenen und im Ge⸗

meindebezirk Maunheim wohnhaften männulichen Hand⸗
lungslehrlinge ſind nach 8 2, Abſatz 1 des bad . Elementar⸗
unterrichtsgeſetzes noch volksſchulpflichtig und werden ſofort
der hieſigen Volksſchule überwieſen .

Die Firmen werden auf § 11 des Statuts aufmerkſam
gemacht , wonach ſie die zum Beſuche der Handelsfortbil⸗
dungsſchule Verpflichteten 3 Tage nach dem Eintritte in
das Geſchäft , auch während der Probezeit , anzumelden
haben .

Ferner wird daxauf hingewieſen , daß das Ortsſtatut
nur das Alter der Beſchäftigten , nicht aber deren Stellung
im Geſchäfte berückſichtigt ; es ſind alſo nicht nur Lehrlinge ,ſondern auch Volontäre und Gehilfen beiderlei Geſchlechts
zum Handelsfortbildungsſchulunterricht verpflichtet , ſofern
dieſelben noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben .

Um einem bisher öfters aufgetretenen Frrtume zu be⸗
gegnen , wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht , daß
für die Handelsfortbildungsſchulpflicht nur der Beſchäfti⸗
gungsort , aber nicht der Wohnort entſcheidet , Wer alſo in
einem im Gemeindebezirk Mannheim gelegenen Geſchäfte
unter der angegebenen Vorausſetzung verwendet wird , iſt
in Maunheim haudelsfortbildungsſchulpflichtig , auch wenn
er außerhalb Mannheims wohnt und am Wohnorte fort⸗
bildungsſchulpflichtig ſein ſollte .

Die der allgemeinen Fortbildungsſchulpflicht unterſtell⸗
ten kaufmänniſchen Lehrmädchen und Gehilfinnen erhalten
wöchentlich 4 Stunden Unterricht in der Haushaltungskuadein einer der vom Volksſchulrektorate geleiteten Schul⸗
küchen . Hierzu kommen noch 5 Stunden kaufmänniſchen
Fachunterrichts . welcher in der Handelsfortbildungsſchule
Kurfürſt⸗Friedrich⸗Schule in C 6 erteilt wird , wohin die
ben noch nicht gemeldeten Schülerinnen zu mel⸗

en ſind.
Mannheim , 10. Dezember 1909.

Das Rektorat :
Dr . Bernhard Weber .

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger und wohl⸗

tuender Anteilnahme an dem uns betroffenen ſchweren 0
Verluſte ſprechen wir hiermit auf dieſem Wege unſeren
herzlichſten Dank aus .

Mannheim , den 3. Januar 1910 .

Die trauernden Hinlerbliebenen

Familie Batz .

— —
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Gokels des Direktionsbezirks

— —
Im Körteſchen Hauſe floß das Leben ruhig dahin

Verſteigerung
Mittwoch , 12. Jau . 1910 ,

und den darauffolgd . Freitag ,
nachmittags von 2 ühr an ,
findet im Verſle gerungslokal des
meſigen ſtädtiſchen Leihaimts ,
Litra CG 5 , 1 — Eingang gegen⸗
über dem Schulgebände — die

öffentliche Verſteigerung
verfallener Pfänder

gegen Barzahlung ſtatti . 33112
Die uhren⸗ , Gold⸗ und

Silberpfänder kommen Frei⸗
tag , den 14 d. Mts , nachm .
von 2 Uhr an zum Ausgebot .

Das Verſteigerungslokal wird
jeweils um halb 2 Uhr geöffnet .

Kindern iſt der Zutxritt nicht
gelattet .

Maunbeim , 1. Januar 1910.
Städtiſches Leihamt .

Ziegenbockderſteigerung .
Freitag , den 7. Jannar 1910,

vormittags 9 Uhr
verſteigern wir in der Far⸗
renhaltung Neckarau 4 ab⸗
gängige Zuchtböcke .

Vormittags ½10 Uhr
werden ebenfalls in der Far⸗
renhaltung Neckarau 3 Obſt⸗
baumſtämme verſteigert . Die⸗
ſelben lagern am Waldweg
auf der Schindtkautwieſe ,wo⸗
ſelbſt ſie inzwiſchen beſichtigt
werden können .

Mannheim , 3. Jan . 1910.
Städt . Gutsverwaltung :

Krebs .
5 N
Zwangs⸗Verpeigerung .

Mittwoch , den 5 Januar 1910,
nachmittags 2 Uhr

werde ich in Ladenburg mit
Zuſammenkunft am Rathauſe
gegen bare Zahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 13509

3 Schreibpulte , 50 Zentner
Heu . 13509
Mannheim , 3. Jan . 1809.

Brehme , Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Verſſeigerung .
Mittwoch , den 5. Jan . 1910,

werde ich im Vollſtreckungs⸗
wege gegen bare Zahlung öf⸗
fentlich verſteigern : 13512

a) vormittags 10 Uhr mit
Zuſammenkunft Güterhallen⸗
ſtraße 16 ( bei der Stallung J .
Reichert Söhne ) :

1 Partie Faſſadenbauſteine .
b) Nachmittags 2 Uhr in

Q4 , 5 hier :
Möbel

ſonſtiges .
Mannheim , 3. Jan , 19f . .

Marotzke ,
Gerichtsvollzieher .

Monddeulſch⸗Heſich⸗
Siidweſtdeukſcher Tiertarif

Mit Gültigkeit vom 20.
Januar 1910 werden die
Bahnhüfe Dahlenburg und

jeder Art und

Altona in den direkten Ver⸗
kehr mit Heidelberg , Laden⸗
burg und Mannheim B. B.
einbezogen . Die Höhe der
Frachtſätze kann aus unſerem
Tarifanzeiger erſehen u. bei
den beteiligten Dienſtſtellen
erfragt werden . 485637

Karlsruhe , 30. Dez . 1909.
Gr . Generaldirektion

der Bad . Staatseiſenbahnen .

Empfehle mich im Bügeln in
u. außer dem Hauſe . L. El⸗

eu eri 0 Großze 5
Mittwoch , 5. Januar 1910 , abends . 11 uhr

im Geſellſchaftshaus Habereck , 0 4, 11

karnevaliſtiſche Sitzung
Der Iller Rat .

Westdeutsehe Wellpapierfabrik
Oscar Stern

Cöln - Rodenkirchen ( Rhein )
6070

iere .

wozu wir hierdurch ergebenſt einladen .

empfiehlt

sümtliche Well - Pap
Eingef . Vertreter gesucht .

ln ventur-Häumungs-
Verkaui !

Nach beendeter Inventur gewähre ich auf meine

seitberigen billigen Preise bis zum 25 . Januar 1910

10 dalatt
210 August Weiss . .10

en

perlobungs⸗Hnzeigen
llefert ſchnell und billig

Or . B . Haasiche Rychirucksrei S . m. ö. 5 .

Zwecks Umwandlung eines auf -

blühenden konkurrenzlosen Uuternehmens
in eine G . m. b . 1 . wird ein Kapitalist

mit ca . 30 — 50 Mille Einlage gesucht .
Otterten von Selbstreflektanten u. No . 22926

gan die Expedition d. Blattes erbeten .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir hiermit die

traurige Mitteilung , dass unsere liebe Mutter , Gross -
mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und

Lrante 4667

frau OCdroline Balzar
geb . Thieme

nach langem schwerem Leiden gestern Abend 10 Uhr ;

anft entschlafen ist . 8

Die frauernden Hinterbliebenen :
Wiesbaden , den 3. Januar 1901.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt ,

ſäßer , Kepplerſtraße 15, 3 Tr .

Fritzens gemacht , das war herrlich geweſen ! Oh , wie anders war die WeltIm KNampf ams Feh .
Roman von Hans von Hekethuſen .

(Nachdruck verboten . )

( Fortſetzung . )
Auch das ſtimmte nicht zu Frau Amaliens Plänen . Wenn

wirklich eine tiefere Berührung zwiſchen den jungen Leuten de⸗
ſtand — wie Frau Waller konſequent behauptete — hätte ſie fro⸗
her nach dieſen Beweiſen des großen Vertrauens greifen müſſen .

Frau Amalie verabſcheute nichts mehr als Wandelbarkeit
der Empfindung . Ein ordentlicher , rechtlicher Menſch in ihrem

Sinne blieb ſich auch darin immer gleich . Und deshalb verdroß
ſie eine ſeiner Bemerkungen unbeſchreiblich . Er ſchrieb einmal :

„ Liebe Mutter , die Zeit fließt , und die Gefühle ändern ſich .
In dem Stadium bin ich jetzt . Ich glaube , es iſt natürlich . “

Für ſie war es aber nicht natürlich ! Vor allem ſuchte ſie in
dieſen allgemein gedachten Worten Widerſtrebendes für ſich he⸗
raus . Das unbeirrte Fortſchreiten auf dem von ihm gewollten
Wege deuteten die Irrungen und Wirrungen ihrer enttäuſchten
Hoffnungen für Kälte gegen ſie — ſeine Mutter .

Fritz ſchien inſonderheit für ſeinen Kommandanten wahrhaft
zu ſchwärmen . Dieſe immer wärmer werdenden Bemerkungen

mochte ſie gar nicht mehr leſen . Und wenn dann Stellen kamen
wie dieſe : „Ich kann Dir gar nicht ſagen , was ich bei dieſem Manne
lerne “, oder „nichts bedarf ein junger Menſch ſo ſehr als jemand ,

der ihn dazu bringt , das zu tun , was man kann “ ſteigerte
ſich eine Empfindung , die ſie ſelbſt nicht für Eiferſucht halten

mochte . Alſo ihr war dieſes nicht gelungen , nun kam ein
wildfremder Mann in das Leben ihres Kindes und brachte alle
möglichen Gelüſte ans Licht durch ſeinen Einfluß , den der Junge
ſogleich als Leitſtern von einſchneidender Bedeutung ſich auslegte .

Gern hätte ſie ſich darüber zu jemand ausgeſprochen — aber
zu wem ? Frau Waller hatte nur Sinn für ihr Haus und ihre
Tochter . Mit Grübeleien gab ſich dieſe Frau nie ab. — Eigentlich
war ſie doch erſchreckend ungebildet . Das konnte man natürlich
nur denken — niemals ſagen
And Trudchen ? Das gute Kind war zum Glück anders als

die Mutter — aber noch zu unberührt , ja vielleicht unreif , um
mit ihr jetzt ſchon über Fritzens Charafterentwicklung zu ſprechen .
Der Zeitpunkt , um ihn durch ſie beeinfluſſen zu laſſen , war noch
nicht gekommen —leider ! Aber ſpäter mußte das mit großer
Energie nachgeholt werden . Trudchen würde ſich fügen und ſie
darin verſtehen .

0

* * *

Briefe brachten immer Freude , und alle nahmen daran teil . Auch
Ernſt , der es empfand , daß Fritz das Wort an ihn nur ſelten
richtete .

Ernſt hatte inzwiſchen das von ihm erſehnte Ziel ſehr mühe⸗
los erreicht . Er war , nach abſolviertem Doktorexamen , in einem
der großen Krankenhäuſer Aſſiſtenzarzt geworden . Die zuſagende
Beſchäftigung machte ihn angenehmer und mitteilſamer .

Er kam viel in das Haus des Juſtizrats ; natürlich nur Sonn⸗
tags , denn in der Woche hielt ihn die Arbeit feſt .

Marie merkte , daß dieſe Beſuche hauptſächlich Ellis galten .
Sie kämpfte die widerſtrebende Empfindung darüber tapfer nieder
und ließ ſie nicht merken . Ellis war wirklich ein reizendes Ge⸗
ſchöpf . Zu verdenken war es einem Manne ſchließlich nicht , wenn
ihn dieſe feine Schönheit , die ſich immer fallender entwickelte ,
feſſelte . Ellis brachte auch Marie eine ſo Froße Zuneigung ent⸗
gegen , daß eine Mißſtimmung bei dieſer gegen das anziehende
Mädchen nicht aufkam .

Geſegelt hatte man ſeit jener denkwürdigen Sturmfahrt noch
nicht wieder . Beide Mädchen erklärten , ohne Fritz mache es
ihnen kein Vergnügen . Ernſt mußte ſich in dieſe Tatſache etwas
verſtimmt finden .

Der Herbſt brachte goldige Tage . In der klaren Luft , in der
die Sonne wie glänzendes Kriſtall ſchimmerte , war es eine Luſt,
ſpazieren zu gehen . Das Laub der alten Bäume am Düſtern⸗
brooker Weg war bunt gefärbt , und im Waſſer am Kaiufer ſpielte
das Sonnenlicht in heimlichen und doch immer wechſelnden Far⸗
ben .

Marie ging langſam den ſchönen Weg hinab . Nur zuweilen
huſchte ihr Blick über den heute ſaſt leeren Hafen Die Kriegs⸗
ſchiffe waren faſt alle zu den Manbvern draußen auf See . Es
war eigentümlich einſam und ſtill in der weiten Runde . Nur das
Geräuſch der Arbeit tönte von der Werft über das Waſſer . Ein
friſcher Wind trug es zeitweite deutlich an ihr Ohr , um es dann
in einem luſtigen Aufwirbeln wieder zu verſchlingen .

Marie war heute nicht ſroh zumute Sie fühlte ſich einſam
inmitten dieſer ſtillen Welt und mochte ſich dem Gedanken doch
nicht hingeben .

Ach , nun kam wieder der Winter mit ſeinen ſie mehr und
mehr ermüdenden Geſellſchaften und Courmachern ! Der Vater
ſchüttelte den Kopf , daß ſie nicht heirgten wollte , wie er es ſſch
ſo ſehr wünſchte — aber ſie konnte es nun einſach nicht — nein ,
ſie wollte es nicht . Das ganze Getriebe dieſes geſelligen Lebens
erſchien ihr ſo ſchal — ſo abgeſchmackt . Weshalb ließ er ſie
darin — weshalb ſetzte er ihren Wünſchen einen ſo unbegreif⸗
lichen Widerſtand entgegen .

Ja , im Juni , da hatten ſie eine ſchöne Reiſe in die Schweiz

da draußen , wenn man den läſtigen Zwang dieſer Geſelligkeit ab⸗
ſtreifen konnte . Ja , wie ein ganz anderer Menſch war der gol⸗
dige Vater da geweſen ! Luſtig — übermütig — ſelbſt der Froheſte
unter ihnen . . . . Und nun ſpannte ihn die Arbeit wieder uner⸗
bittlich ein . Nur in der Mittags⸗ und Abendſtunde kam er , und
dann galt es , ihm die karg bemeſſenen Zeiten der Erholung nicht
durch ſelbſüchtige Wünſche zu vergällen .

Sie blieb ſtehen und lauſchte . Das Geräuſch auf der Werkt
verſtummte allmählich , leiſe nahm es der Wind in ſeinen breiten
Atem . Es erſtarb , und nun wurde es noch ſtiller rings umher ,

Richtig , heute war ja Samstag , daher der frühe Schluß der
Arbeit !

Eine Hand legte ſich zärtlich auf ihre Schulter . Ohne zu er⸗
ſchrecken , ſah ſie auf . Wahrhaftig , der Vater war es !

Sie flog ihm um den Hals . Sie hielt das Glück , ihn einmal
hier im Freien zu treffen , noch immer nicht für möglich .

„ Ich will auch mal früher Feierabend machen “ ſagte er ver⸗
gnügt . „ Das Wetter iſt ſo ſchön — komm, wir gehen durch den
Wald ; mich verlangt es nach Luft . “

Arm in Arm ſchritten ſie gemächlich am Löwedenkmal vorbei
in das Düſternbrooker Gehölz .

„ Ich war heute früher fertig als ſonſt, “ meinte der Vater ,
und es klang etwes müde . „ Das heißt , ich wollte fertig ſein
Mein Bureauvorſteher muß ſich eben mal ohne mich behelfen .
Eigentlich trieb es mich vor Müdigkeit nach Hauſe ich glaube ,
ich bin ein wenig abgeſpannt . Da ſah ich Dich auf einmal aus

unſerem Gartentor biegen . Ich rief , Du hörteſt mich aber nicht .
Nun , zum Glück gingſt Du heute ſo langſam , daß ich Dich einho⸗
len konnte . .. Warum dieſes „ langſam “ , es iſt doch ſonſt nicht
Deine Art ? “

Er fuhr zärtlich mit der Hand über ihre Finger , die auf
ſeinem Arm lagen .

Da ſie hierauf nicht ſogleich antwortete , ſagte er , indem er
ſie aufwerkſam anſah :

„ Ich glaube , ein gewiſſer Vogel iſt des
— ſatt ! l “

„ Vater ! “ rief ſie betroffen . „ Nein , ſo iſt es nicht . “
„ Na , wie denn ? — Irgend eine Stelle in Teinem Herzen

krankt ſeit einiger Zeit . Iſt das nun bloß der ungeſtillte Trieh
nach ernſterer Tätigkeit — oder ſteckt etwos anderes dahinter ? “

Dieſe letzten Worte hatte exr langſam und leiſe geſagt .
Kein mädchenhaftes Erröten , wie er geglaubt , folgte ſeinen

Worten . Sie war ſtehen geblieben und legte die Hände auf ſeine
Bruſt . Ihr Kopf hob ſich, und dann ſah ſie ihm klar in die

Augen ,
( Fortſetzung folgt . )

heimgtlichen Neſtes
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Franz Modes , Paradeplatz
Fermsprecger 24885 .

Wilhelm Bergdollt
vormals M. Trautmann .

H 1, 5 Sreitestrasse H 1, 5

Aeltest renommiertes Spezialgeschäft für
5

Herren -u.Knabenbekleidung
27445fertig und nach Maas .

d. föl-G. laffonat-Teater
Zannheim .

Dienstag , den 4 . Jan . 1910 .

Bei aufgehobenem Abonnemenk .

Zu ermäßigten Preiſen :

4 . Nachmittags - Vorstellung

Prinzessin Herzlieb .
Märchen in 6 Bildern von Erica Grufe⸗Lörcher .

Muſik von Eduard Mörike .
aun⸗Hoditz . — Dirigent : Raimund SchmidpeferRegie : Karl Neun

Kaſſencgöffn . 2 ihr Anfang 2½ Uhr . Ende 5 Uhr

Nach dem 3. Bild größere Paufe .

Ermäßigte Eintritts⸗Preiſen .

Dienstag , den 4 . Jan . 1910 .

24 . Vorſtellung im Abonnement B .

Hadame Butterſly .
Tragiſche Oper in 3 Akten von L. Illica und G. Giacoſa .

Deutſch von Alfred Brüggemann .
Muſik von Gigcoeno Puceint .

Carl Hagemann . — Dirigent : Artur Bodanzky .Regie :

Perſonen :

Cho⸗Cho⸗ Sau , genaunt Butterfly
Suzuki , Cho⸗Clbo⸗Sau' s Dieneren .
Kate Lintecton .
Linkerton , Leutnaut in der ametik . Marine
Sharpleß , Konſul der vereinigten Staaten

in Nagaſat . 90 0
iid Nakodsgsdd
Der Fürn Hamadori 5
Oukel Bonze 8 8 „

0

Elſe Tuſchkau
Jane Freund
Roſe Kleinert
Fritz Vogelſtrom

Joachin Kromer
„ Hugo Volſin

Alired Landory
Joſef Egen
Georg NieratzkyVakufidé

Kaiſerliche Keo; umiſſät 5 5 Karl Marx
el Slandesbeau te . 5 . Adolf Karlinger

235 Mutier Cho⸗ Cho⸗Sans Toni Schödl
te Taute . 8 8 8 8 Marie Kuieriem

Baſe „ Margareie Ziel
Verwandte , Freunde 105 Feldi unen von Cho⸗Cho - San . Diener

Iwiſſen dem 1. und 2. Alt liegen drei Jahre .
Ort der Handlung : Nagaſaki . — Zeit : Gegenwart .

Techniſch⸗dekoralive Einrichtung : Emil Werner .

Aros80 ussteflung
Kochkunst , Tafelwesen

und verwandte Gewerbe

in Mannheim

veranstaltet vom Klub der Köche , Mannheim - Ludwigs “

hafen am 5 . und &. Januar 1910 , in sämtlichen

Räumen des „Frledrichs - Parkes “ .

Während der Ausstellung grosses Konzert der

Kapelle Petermanz .

Die Ausstellung ist geöffnet :

am 3. ganuar von Vorm . 1 Uhr bis Abends 11 Uhr

am 6. Januar von Vorm . 10 Uhr bis Abends 6 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg . pro Person .

Kinder unter 12 dahren 20 Pfg .

Der Vorstand .4655

Pfälzerwald⸗Verein 6s .

Ludwigshafen a. Rh . —Mannheim .
Zu dem am Mittwoch , den

5 . Januar 1910 , abends 8½

Uhr im großen Saale des

Geſellſchaftshauſes ſtatt⸗

findenden 4569

Tamilienabend
verbunden mit Dekoriernüg

laden wir unſere Mitglieder und deren Familienangehörige

höfl . ein . Der Vorſtand .

Einfüh ungen ſind nicht geſtattet . Als Ausweis dient

die Mitgliedsktarte 1909 . Programme liegen im Saal auf .

ILE 2 20 80

Uanaueal Taabast U ein.

Gegründet 1886 . 4652

Sonntag ,den 16 . . Januar 1910
Abends präzis 7 Uhr

in den Sälen d . Kasino RI , 1
Zu dieser Veraustaltungsind uns . verehrl .
aktiven und passixen Mitglieder höfl.

GBer Worstand .eingeladen .
Karten f. Einzuführende sind in den Probeabenden Diens

tags

68
Freitags im

40
U „Alte Sonnes , N3, 14, erhältlich .

Günstige Gelegenheit -

Total - Ausverkauf
Seidenbänder in allen Farben und Breiten .

gammet , Schleier , Davaliers u . Kragenschener .
— Billigste Preise .

93,1 Feidenhandlung R. Kuhn . . 1
Der Ausverkauf erfolgt nur gegen bar .

wegen Geschäfts -

Aufgabe
35—
—
—

4

——2
Mittwoch , den 5.

Neumann - Hoditz - Abend

Nasino- SadTRannheim
Januar 1910 , abends 8 Uhr

Karten sind zu haben in der Hofmusikalienhandlg . K. Ferd .

Heckel , 03 , —
—

der Abendkasse ( Kasino ) .

1997
——nR

beginne .

Tanz Unterri
Mitte Januar meine

r Tanz Kurse

Wegen Zuſammenſitellunz erſuche ich,
Vertrauen baldigſt beehren zu wollen .

Hofſheatermitglied a. . ,

Privatſtunden zu jeder Tageszeit .
Anmam AnO

D

5

88 ececte

Den geehrten Herrſchafte n die ergeb . Nachricht , daß ich

4662

mich mit Ihrem

Rheinhäuſerſtraße 6 , 3 Trpp .

Es

175
. 50, L. H.

Sammlung

künſtlicher Beine .
für den unbemittelten Kranken zur Anſchaffung

Trausport Mark 670 . 89

gingen weiter ein : Von einer

. D. . , J . R. . —, E.
Ww . . — M.

E. . —,

Auſterngeſellſchaft
5 N. . 50, Fr . Dr . Gr . 1,50 , Ungen . . —, Ungen .

und 5

Zuſammen 685,39 Ml .

N.

W. M
Poggaz * —

. — Ungenannt . —, W.

SHammlung
für die bedürftige Familie .

Transport 149 . 80 Mk⸗

Es 925ſen ein : Ungenannt . —, C R . —, N. N.
ND 5 —2,50 , Ungenannt . —, Ungenannt W.

Ungenannt 3 —, J . R. 5

. — M. Z. H. 8ee 1

1

9 22
und H.

Ww. . — M.
ber 182 . 80 We.

Die Expedition .
Zur Entgegennahme von weiteren Gaben iſt ſtets bercit

eeeee.

Maunheim⸗ endwwigtshafen
Lokatſchiffahrt .

Linie Rheinvorland , Kaiſer Wilhelm
ſlraße

5 Minutenbetrieb .
Ganze und halbfährige

Abonnements zu 25 u. 15 M.
jed rzeit beginnend .

Monats⸗Abonnements Ml

Radſahrer⸗ 5
Abonnement⸗Heftchen 50 Billet

zu 2 Mark . 347

Herter ' s
matlerne

Leih

Sibliothek
O 5, 18

vis - - Vis Ingenisurschule .

Monatsabonn , v. M. 1 an

Jahresabonn , v. M. 8 an ˖‚
auoh Lesen geg . lagwelse

Berechnung . 40

Abonn , f. Auswiärtige ,

Herters Buchhandluns em -

pfiehlt sich zum kaàuflichen

Bezug aller Bücher , Liefſer -

ungswerke u. Zeitschriſten .

4

önnen solcliæ ,
volleommmnen ollen , Jaran feilnelmen .

Hriuuatstunden zu ſeden Jagesæeit :

nehme Anmeldungen fdglichi entgegen.
welche sich noch im Tanxen ver -

422 . Canęe - Anlerriei .

Zu dem Anfungs ſanuar beginnenden Cursus

Auch .

4253

HERHANVV OCHSEN .

IIlaler - uncund Tünchergeschaft

lndeckſtr . 7decn IllangoldnWindeckſtr .

—Teleph . 2260

e Friedrich Reimlei . EE Täglich Ronzert —
——

1 Leopold Schneider und Johanna Kalter .
Perücken : Hans Wiiughauſen .

Ital . Schrammel Quartett prompte gedlegene Hrbelt Blllige Preise
„ „ Lombardo v. Mailand “

Rost chluge 4
7 5 — 5 0 ostenans erne zu n.

TTenerö . nhr Anfang J pr Ende 10 Uür 5funstetr , N 3 . 121 388 . ir . Hirelll Umberkes
Pauſe uur nach dem erſten Akt . 55 im — —

4, 13 „ Bösencen fE “ Börsengebäude Beruhgend , stärkend und
belebend wirkt der

Hohe » reiſe .

Im Großh . Boftheater .
Mittwoch , 5. Jan . 1910 . 22 . Vorſſellung im Abonnement A

Oastspiel Moissi :

EL A M TL. ETT .
Anfang 7 mhr .

Neues Operettentheater .
Telephon 2917 . Direktion ; H Amalfl .

Heute 8 Uhr :

Buaib oder Mäade .
Morgen 8 Uhr 465⁴

Ein Herbstmanöver .
Antang präzis IEApollo-Theater 8 Uhr .

Das phänomenale Neujahrs - Programm!

Adelmann Famiiy

Willy Prager
dlr ganale

Humorist

und die übrigen Attraktionen .

Ermordet
wWird alles Ungeziefer durch die

Erste Badische Versieherung gegen Ungeziefer

Anton Springer, . Mannheim , Geschäfts -

Stelle Gontärdstrasse 4. Teleph . 4587 .
Erste u. grösste Desinfektions - Austalt Deutschlauds .

Feinste Referenzen . 12044 ] Gegr . 1890.

des Schwedischen National - ⸗
Damen - Orchesters , Dir . R. Politz

3736 Eutree frel .

Wilder Täglich KONZERT

Mann esDamenorchesters Mordstern

Theater - u. Masken -
Verleihanstalt

Ott & Nerlich
ist exöffnet und befindet sich ( 4123

D 1, II , Laden . Tel . 2529 .

KeudfowiezSoheZuschneidefabshsehule
für Damenbekleidung , N 3, 15
Sicherſte und reellſte Aus ! idung
in allen Fächern der eleg . u. einfach .
Damenſchneidezei , verbunden mit

unbeſchränkter Lehrzeit .
Auch werden Schuittmuſter nach Mat , ſowie Jackets , Röcke ,

Coſtüme und Mäntel im Stoff zugeſchnitten . 292

Die Schroed! F
in Heidelberg

hat mir den Alleinvertrieb ihrer Biere für Mannheim

übertragen .
Ich empfehle ansgezeichnetes Lagerbier , hell und

dunkel , ganz beſonders mache ich aber auf ein

hochfeines Tafelbier , hell nach Pilsner Brauat

aufmerkſam . Daſſelbe wird ſelbſt den verwöhnteſten Geſchmack

befricdigen und iſt dem lieſigen Publilum von den tenom⸗

miertenen Hotels und Reſt taurauts in Heidelberg her beſtens

belannt .
Lieferung erfolgt in Flaſchen oder Gebinden ,

frei in ' s Haus zu Tagespreiſen . 4659

Täglich Lonzert
in National. Costümen .

35

Spezialität :

aller bisher

auf

Plattfussstieſel .
und billig .

angewandten Verfabren .
dieses Verfahrens am Platze

Sachgemüsse Gesichtepflege .

Hellmagnelismus

behrg Schumann, ehöhmspfe Tethersel . 20

Anfertigung nach Mass unter Garantie für tadellosen Sitz .

Reparaturen jeder Art schnel !
103

Gesichtshaare
6 werden mittels Elecktrolyse

5 .
2 nach allerneuester Methode

entfernt .

Garantiere ae een Erfolg .
Einziges Institut

Nervenleidende

unel Sehwacrhe

sowie bei verschiedenep
anderen Krankheiten .

F. H. Harzhelm, NMagnetopath
G . 4 Sprechst , - 11, - 7

ele hon 4412 .
Referenzen zur Verfügung .

8237

„ [ Waſchkommoden m. 5 U. Sg.

1 5, 29 Piensetzer

Josefſine Schnurr , Oollinistr . I0 .

Spezialistin für Haarentfernung .

00 8

Albert Göckel 85

Te , 4695

Tel . 31463. Carl Köhler 23148
WechielsFormulare
Dr . B . Baas D Buchdruckereſ 6 . 1 . b. 5 .

jeder uehebigen Stüch⸗

ruhl za haben in der

Achtung ! ! !
Bevor Sie Ihren Bedarf

en Mööeldecken , bitte ich Sie

mein Lager zu beſich: igen gich
offertere Ihnen zum Beiſpiel

Hothf . Taſchendiwan v. 4 . g

0 M. a
Nachttiſche m. Meutm 10 M. ant
Maſſiv pol. Tiſche v. 13 M. 915
Pol . Schränke v. 48 M.

Pol . Stühle v. 00
Ausziehtiſche mit 5 aite5

40 M. an

Kompl . güchentinrichtung 110 M.

Kompl . Schlafzimmer ! ue13192 M.

Karl Appel, Rübclahr
7 , 17 und 7, 9 .

dein Lad ae billige?Freile

Bitte Gern Sie
unseren

stets frisch gebranuten
KRufloe

kräftigstem , felnstem )von

Telephen 4030 .
Grüne Rabattwarken .

Wohuhn - Wechle )
Unſerer werten Kundſchaft

zur gefl . Kenutut nah e , da

wir unſere Wohnnung
R 4A Nr . 1 lach

Alaz⸗Zoſephſraße265
verleht haben .

M. Fischer &

bont

11

* ahne Lölſuge

kaufen Sien , Gewicht am billigſten b

J. Strauss , Iümagher
641. 5 Breſtostrasse 01

delefan 402 :

Jedes Urautpaal erhal
eine geſchnitzte uhr gratis

odei grüne Marten .

66890

1

Masle N zu ver !
22852 IL. 14, G. 4, Stack .



Seite . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , den 4. Januar

Das Beste gegen rote , rauhe , rissige Haut , Tube 80 Pfg . und 100 Pfg . Probe 20 Pig .
KRombella - Seife 50 Pfg . Kombella - PFuder . 00 .

Die nicht fettende Hautcreme .

Für die schönheit des Gesichts und Zartheit der Hände .

Bezugsquellen : Drog . z. Waldhorn Apoth . Eongartz , D 3, 1;
Herm . zeyer , Drogerie z. weissen Kreuz , Mittelsts . 60 ; Ludwig & Schütthelm , Hofdrogerle 0 4, 3;
Heinrich Merekle .

Kombella - Kinderpuder 60 Pfg .
Schloss - Drogerie L. Büchler , L 10, 6;

Seitenhaus Moritz Oettinger Nachf . ,

Aus dem Repertoir von ca. 12000 Nummern :

Gesang mit Orcbester
und Slocken .

449098/98 . Tochter Zion .
O du fröhliche .

I. 10095 97 . Es ist ein ' Ros'
entsprungen . Stille
Naechit, heilige Nacht .

. 19898/99. Ir Kinderlein
kommet — DPies ist der
Tag , den Gott gemacht .

440210002 . Weihnachts -
Evangelium . Knecht
Rupprecht .

716189/6JI . Morgen , Kinder ,
Wird' s was geben . — Am
Weihnachtsbaum . — Mor-
gen kommt der Weih -
nachtsmann . — Ihr Kin -
derlein kommet .

Ignegs . Des Jahres letzte
Stunde . — Mit der Freude
zieht der Schmerz .

As . Stille Nacht , hei -
lige Nacht , — O du fröh -
Uche .

J. 4929/0 2 . Vom Himmel
hoch . — O du fröhliche .

- 78468062. Meihnachts -
gesang . — Wiegenlied .

.J9037 78. Tochter Zion. —Esist ein' “ Ros' entsprungen .

Orchester und Glocken .
-18I7T5½8. Weihnachtsfreu -

den . - Weihnachtsglocken .
I IOIOον . Stille Nacht und

Tochter Zion . Odu
fröhliche und Vom Him-
mel hoch .

4. 14157/58. O du fröhliche .
Stille Nacht , heilige Nacht .
Orgel - Soli .

Te,Susser die Glocken
nie klingen . — O du fröh -
liche , Kirchenglocken mit
Harmonium .

. 1120601816IJ. Die Wacht -
parade am Weihnachts -
tage . — Weihnachtslieder .

Zu haben bei :

Ernst Leonhardt , Mannheim .

Aug . Mappes , Heidelberg .

Carl Antritter , Konstanz .

apbaten -Fabtid , Fapoiite“,. , HaungverAinen ?

e, = laeue,g uue,
Werden genau ausgeführt . 3009 1

Drogerie z . WMaldhorn , D 3,
J . Bongartz , Apotheker .

Empfehle prima

Nindſleiſch 75 Pf. Kalbſleiſch 30 Pf .

Schweinefleiſch 85 Pfg.
ſt . Aufſchnitt per Pfd . von . — Mark ab

biſche hausgemachte Leber⸗ u. Griebenwurſt Pid. 70 Pfg⸗
Leber⸗ und Griebenwurſt p. Pfd . 40 Pfg .

Franz Bell , Metzger .G 4 , 19 .

Unterricht am 4. 1. 1910 . 4320

8928

Wollen Sie eine sichere

Existenz ?

Henselsschule

5I72ceeeMannheim . pI22

Fefeſrem ERoc
A

Merkur - Drogerie , Gontarzplatz 2 ;

Das bewährte Mittel bel

Lungenleiden

KatarrhalischenErkrankungen
der Atmungsorgane

Keuchhusten , Influenza .

Man verlange in den Apotheken ausdrücklich

SIROLIN Originalpackung „ Roche “ und weise

jede Nachahmung entschieden zurück .

Sirolinbroschüre D 5 gratis und franko durch

Grenzach

F . Hoffmann - La Roche & Co .

( Baden. 90¹6

—— ———————

AVernuschtes . g
Ffitz Frank, Friseur, P , 3.
Salon für fenien Raar - und
Isartschnitt . 6960

NN 2
Der rühmlichst bekannte

br . F. Webers Famillentes
welcher sich seit länger als 30
Jahren . Handel befindet , wird
vieljach nachgeahmt . Daher

kaufe man nur grüne Pakete
m. dem Brustbild des Exfinders

als Schutzm . — Paket M 0,50
u . 1,00. Von M3,00 ab franko .

Zu haben in den Apotheken
oder d. E. Weber , Dresden - A.

Dippoldiswaldaer Gasse 13

Hämorrhoiden !

Magenleiden !
Hautausschläge !

Kostenlos teile ſch auf Wunsch
jedem , welcher an Magen- , Ver -
dauungs. - u. Stubeschwergen ,
Blutstockungen , sow. an Hämor-
rhoiden , Flechten , offone Beine,
Entzündungen stc . leidet , mit
wie zahlreiche Patienten , die of
jahrelang mit solchen Leiden be-
haftet waren, von diesen lästigen
Uebeln schnell und dauernd be -
freit wurden . Hunderte Dank- u.
Anerkengungsschreib . liegen vor.

Krankenschwester Klarn ,
Wiesbaden , Walkmünlstrasse 26

Atelier für Anfertigung
künstlicher und moderner

Haararbeiten .
Haarunterlagen , sehr vor - g
teilhaft zum selbstfrisleren .
Zöpfe , einzelne Jeile , Per -

naturgetreueste KAuskührung .
Reelle Bedienung

Strengste Diskretion .
Heinr . Urbach , Spez .

Telephon 3868 .

— —

rücken , Scheitelu . Toupets ;

Planken 49 3 ,8 I . Etag .

Prima geräucherten 9108

Schwarzwälder

Speck
per Pfd . Mk. . 25 excl . Porto .

Earantiert echtes

D5Kirſchwaſſer
per Flaſche Mk . . — excl .
Porto , verſendet unter Nach⸗
nahme

C. Wälde , Bornberg ,
Schwarzwaldbahn .

Seamte
können unter ſtreugſter
Diskretion ihren Bedarf

in Teppichen, Gardinen ,
Betlvorlag . , Ttſchdecken ,

Diwandeck . , Schlafdeck . ,

Fellen, Linoleum ꝛc. von
emem Spezial⸗Geſchält

Unt. bequem . Jahlungs⸗
bedingungen erhalten .

Ofk. unt . Nr. 11633 an d.

Erd . General - Aus. hier 1

2 0

Pia Regind
Kenizin cer Schönpelts - Seſſen

per Dose Mk. . 50 ,
zu haben ( 9406

Markt - Drogerie , F 2. 9,

Doppelmayr . Tel . 4868 .

4 * 80

Zahn - Atelier

Arno Peetz

Dentist
N2 , . 0

2

eiarieh dolda
8 . 2

Spezinlwerkstätte
für Reparaturen u. Neu -
arbeiten an Uhren , Gold -
u. Silberwaren , sowie für
vergolden u. versilbern .
Eintausch von altem Gold
u. Silber , Platin u. Edel -
steinen ete . 117˙

———— —ů —

Sbse
macht ein zartes , reines Geſicht ,
roſiges , jngendſriſches Ausſehen ,
weiße , ſamelweſche Haut und
blendend ſchöner Teint . 0000
Alles dies erzeugt die allein echte

Sleckenpferd⸗Qiienmüchſeife
v. Bergmaun & Co . Radebenl ,
à St . 50 Peg. in Mapitheim :
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt ,
Waldhof⸗Apotheke . Waldhof .
Adler⸗Apotheke , H 7. 1.
Stern⸗Apolheke , T 3, 1. 6545⁵

Löwen⸗Apotheke , Planken , E 2, 16.
Mohren Apolheke , 0 2, 5.
Neckar⸗Apoth. , C. Schüh, Laugſtr . 4
M. Oeitinger , Afl , F 2, 2, Marklſir .
Merkur⸗Drogerie , Gontardplatz 2.
Ludwigen Schütthelm, Hofdrog, 04 .
H. Geyer , Drog , Mittelſir 60.
Flora⸗Drogerie , Mittelſtr . 59.

A. Bieger , NJ 4. 13.
Nit Dörſam , Friſ . , Beilſir . 3.
Fr . Frauk , a. d. Plauken , P3 , 3
Keſel & Maler . 0 7, 4.
Adam Link , Rdelndammſtr . 28.

J Vrunn Nfl. , Hofl. , O 1, 10.
Edm. Meuxrin , Germ⸗Drog , F1,8 .
Fritz Schneider , L 6, 6
Jacob Weber . Friſ . Beilſtr 30.
In Neckarau : Storchen⸗Apothele
A. Schmitt . Drog . Fritz Dreiß, Drog
InSeckenheim : Avolh. . Kletterer
In Feudenheim : Apoth . Halbauer
In Rheinan : Nheinau⸗Drogerie .

8 l . Mee

„ u. Ueberzieh .
Herken UAzuge werd . elegan !
unter Garantie angefertigt ,
auch wenn Stoff geliefert wird

Reparaturen billigſt . 12590
G. Schweickart ,

Schneidermeiſter , K 4, 19/20

Wer ein Haus, Geſchäft
ſowie

Aumeſen jeder Art
kaufen od . verkaufen will ,
Teithaber od Hypotheken
ſucht hier od . answärts
wende ſich ſofort an die 3958
Zentral⸗Berkaufs⸗Börſe

Deutſchlands , Frankfurt
a. . , Töngesgaſſe 23.

Beſuch erfolgt koſtenlos .

EFEFEFEFCC˙AA

Dalmen finden diskr. Aufnahme
Fr . Alker , Ludwigsbazen⸗

Fueſenhein , Roſenſtr . 11. 5s

— —

F 2. 2
27 — ———

Hochschule für Musik in Mannneim.
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der

Grossherzogin Luise von Baden . 4376
Städt . subvent . Anstalt .

Wiederbeginn des Musikunterrichts

Freitag , den 7. Januar 1910 .

Das Jahreshonorar beträgt für Anfänger M. 120 —,
für Vorgeschrittene je nach Wahll der Studien -
lächer ( Klavier , Violine , Sologesang , Orgel , Schauspiel
und Oper , sowie Tbeorie M. 200 —400 und wird vom

Eintrittstag an berecbhnet . In die Seminarklasse
für Klavierspiel werden Anfänger zu einem Jahres -
honorar von M. 60 in beschränkter Anzahl auf -

genommen . Prospekt u . Jahresbericht duich
das Sekretariat M 1, 8, II .

Die Direktion : Karl Zuschneid , Königl . Musikdirektor .

ese— —

Juſtitut und Penſionat Sigmund , Mannheim , A J, 9.
Gegründet 1894 .

In geſündeſter Lage vis - - vis de Großb . Schloß , Vorbereitung
zur Suinta bis Prima , zu Einj . ⸗Freiwilligen⸗ , Fähnrichs⸗
und Maturitäts⸗Examen ꝛc. Kleine Klaſſen . Indſödnelle Be⸗
handlung . Einzel⸗Unſerricht . Tag⸗ und Abendſchule 91 Seüler .
darunter 10 inländuche und ausländiſche Penſionäre , 21 geprüſte
und bewährte Lehrkräfle , von denen 18 ſeit mehreren ( bis zu acht )
Jahren ant Innitute wirken ; daher ſtets gute Erfolge . 19065 bis
1909 beſtanden 110 Schuͤler das Einj⸗Freiw . ⸗ Priß aner⸗ u. a.
Examen , im Schuljahr 1908/9 allen 27 Zöglunge ( darunter zehn
Einjährige . ) Einer derſelhen erhielt nach fünfmonatlicher Vor⸗
bereitungszeit den Berechtigungsſchein zum einſeſre . ⸗D euſt .

Proſpekt und Reſerenzen durch die Direktion . 3896

76252 . — 91 Schüler .

Ein praktiſches Nokibuch
für jeden Handwerksmeiſter 8

iſt der von Sekretär H. Schneider bearbeilete

Notizkalender u. Haudwerker1910
In kurzer leicht verſtändiger Weiſe findet man darin die

wichtigſten geſetzlichen Beſtimmungen über den Meiſter .

titel , Geſellenprüfung , das Lehrlingsweſen ( nach der Abänder⸗

ung der . ⸗O. v. 30. Mai 1908 ) Kranken⸗ , Unfall⸗ u. In⸗
validenverſicherung . Geſetz die Sicherung der Bau⸗

forderungen , ſowie eine Lohntahelle , Zinstabelle , Tabelle

zur Berechnung runder Hölzer , Portotarif ꝛc. Der Notiz⸗
kalender erſcheint in Taſchenformat u. koſtet nur 80 Pfg

Beſtellungen beliebe man baldigſt per Po,karte an den

Verlag der „Deutſchen Zimmermeiſter - Zeitung “
Mannheim

— 21 Lehrer .

zu richlen . 4522

Chocoladen - Greulich
21 , 8 am Speisemarkt k* 3 , 21

empfleblt

gegen Husten und Heiserkeit

Eucalyptus - Menthol - Bonbons

Spitzwegerich - Rosetten
Isländisch - Moos - Bonbons

Bayrisch Kräuter - Malz

Sienen - Malz - Bonbons

Altee - Brust - Bonbons
Honig - Kissen

4141

Grüne Rabattmarken

Sohossereb Holkaden -U. Jatdustsgeghäft
W . Schreckenberger

: Reparaturen prompt und billizg

Fröhlichstrasse 73 83411 Telephon 4304

Dauerhafteste , weisse und bunte

abwaschbavre

Zephyr - Wäsche
(Vorhemden , Kragen und Manschetten ) .

Leicht zu reinigen . Von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden .

1,13 Georg Maffmann 0J . 8

7987

— — — — — —

End lich hakte Michael den Unglücklichen orreſcht und mit
Der ungeſchickte Michagel .

Novellette von Max Dürr .

( Fortſetzung . )

Wieder begannen ſie das gleiche Spiel , wie zuvor . Dies⸗

war Iwan Selitſcha am Ende der Kette . Schneller und
meller wurden die Bewegungen der Fahrenden . Plötzlich

ſie ſich und in gewaltigem Schwunge fuhr Selitſcha
ts , in ſchnurgerader Linie in die weite Fläche hinein ,

menſchenleeren Mitte des kleinen Sees zu .

Finſter ſah ihm Michael ngch . Plötzlich hörte er laute

Rufe neben ſich . „ Um Himmelswillen ! “ ſagte eine ſtarke,
bekannte Stimme neben ihm . „ Er fährt gerade hinein !
das

Eis iſt dort offen ! Der See hat eine warme Quelle ! “ —

Auch von anderer Seite ertönten ſchrille Stimmen , laute

Schreſe ! Schrecklich ! “ „Entſetzlich ! “ —

Michagel ſah noch , wie der Offizier gewaltige An⸗

ſtrengungen machte , der verderblichen Fahrt Einhalt zu tun .

Es war zu ſpät ! Vergebens ! —

5
Man hörte das Krachen des brechenden Eiſes . Im nächſten

Augenblicke war die Geſtalt des Mannes verſchwunden . Man

ſah , wie er ſich an der Kante des geborſtenen Eiſes an⸗

lammerte , wie er verſuchte , ſich emporzuſchwingen , wie immer

er ein Stück nach dem andern von der Eisdecke brach .

Ein wirres Durcheinander entſtand auf der Fläche, auf

ſoeben noch frohe , muntere Menſchen ſich vergnügten .
eiend, jammernd drängte ſich die Menge herzu , doch ein

drohendes dumpfes Knattern trieb ſie zurück , das Gewicht

all dieſer Menſchen war zu groß für die dünne Decke , überall

zeigten ſich ſtarke Sprünge , aus welchen das Waſſer hervortrat .

Von der Einbruchsſtelle her ertönten herzzerreißende

Hilferufe . Iwan Selitſchas Kräfte waren zu Ende , das

eiſige Waſſer ließ ſeinen Körper erſtarren : kaum vermochte

er noch , an einer Scholle des Eiſes ſich anklammernd , über dem

Waſſer zu erheben . —

„ Platz ! Platz ! “ ertönte eine mutige Stimme im Rücken

der ſchaudernden Menge . Zwei Männer trugen lange Bretter

herbei , die ſie am Ufer des Sees aufgegriffen wo ein Unter⸗

nehmer eine Bude zu errichten beabſichtigte .

Es waren Michael und ein ſchlichter Arbeiter , der ihm

zu Hilfe bam , ſie allein behielten unter der großen Menge

von Menſchen ihre Sinne beiſammen .

Schon hatten ſie die gefahrdrohende Grenze des Eiſes
erreicht . Ste warfen die Bretter nieder und vorſichtig , eins

um das andere vorſchiebend , auf den Knien rutſchend , näherte

ſich Michgel Manikoff dem Ertrinkenden . Je näher er ihm
kam , um ſo mehr ſchien ſich die Eisdecke zu ſenken , um ſo

tiefer bog ſich das Brett , das eiſige Waſſer ſpülte darüber hin⸗

weg . Es drang durch ſeine Kleider und ließ ihn vor Kälte
faſt erſtarren , doch unverzagt rutſchte er , langſam , vorſichtig ,
eine Spanne um die andere vor , während ihm der Arbeiter ,

indem er mit ſeinem eigenen Körpergewicht das andere Ende
des Brettes belaſtete , dem weiteren Einbrechen der Eisdecke

Einhalt zu tun verſuchte⸗

unendlicher Anſtrengung gelang es ihm , den Körper des

lebloſen jungen Mannes aus dem Waſſer zu ziehen , während
hinter ihm die verſammelte Menge in jubelndes Beſfalls⸗
geſchrei ausbrach .

* * *

Als Michael Manikoff am Abend des andern Tages aus

ſeinem hitzigen Fiober erwachte , das ihm ergriffen hatte , war

es ſein Erſtes , nach Iwan Selitſcha zu fragen , und er hörte ,

daß es ihm erträglich ergüng , wenn er auch ebenfalls zu Bette

lag . Darauf verfiel Michael in ein dumpfes Brüten , aus
dem er ſich erſt aufraffte , als er erfuhr , das Olga Borriſow

nach ihm gefragt habe .

Sie ließ ihm ſagen , daß ſie alles wiſſe , ſie verbiete es

ihm , ſich zu duellieren , und ſie haſſe Iwan Selitſcha , da er

ihn ungerecht beleidigt habe .

Darauf ſchickte ihr Michael die Antwort , daß er ſich trotz⸗

dem mit ihm ſchlagen werde , ſobald ſie beide geſund wären .

Andern Tags brachte ihm Tatjana , ſeine Schweſter , die

Nachricht , Olga habe erklärt , wenn er ſich mit Selitſcha ſchlage ,

werde ſie ihn , Michael , ebenſo haſſen , wie Iwan ſelbſt !

Darauf ließ Michael von ſeinem Vorhaben ab .

Seine kräftige ſtarke Geſundheit überwand das Kranken⸗

lager nach kaum zwei Wochen . Sofort ging er wieder zur

Eisbahn , doch ohne Schlittſchuhe . Auch Olga war dort .

( Schluß folgt . )
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5 Mannheim
f
Tel. a. N und RNolläden

werden billig repariert .Z
2 1 8 Schöne Angorakatze zuge⸗1 auf Manmn laufen . Q 2 , 11 22876

mit guten Zeugniſſen , zur Zeit
— —ͤ

im elterlichen Geſchäſt , Heirat .
sucht Stellg . „
für den Anfang eventuell als Geb. Frl , evaug . , m. 10 000

Volontär , wenn ihm bei be. Mark ſof . Barrermögen ,

ſcheidenen Aulwrüchen ſpäter e 5995 — eunſit . 95 in

dauernde Poſition geboten ſich. Lebensſtellung nicht unt .

iſt. Gefl. Oſferten erbeten30 Jahren zw. ſp. Ehe be⸗

unter E . 5 al Haasen⸗ lannt werden Nichtanonyme

stein & Vogler , . - . , Off . unt . Nr. 22894 an die

Mannheim . 606“ [ Exped. ds . Bl .

Tabrikat . ⸗ u. Verſandt⸗Caſſa - Ge⸗
Jſchäft m. gr. u. tr. Kundſſlaft ,
Hoh. Gew . ,k. Branchek . nöt. , k. a.
d. Nebengeſch . belr. . , umſt . bill .
zu verk. Offerten unter L. 1Ian

Haaſenſtein & Vogler . ⸗G. ,
Meannheim . 6073

Faenndei
Pner 6
90 6

1900
As⸗

Fer reler g
zum Verkauf von 1008
beſt⸗ und Gummiwaren , It .

—

Platten , Hochdruck⸗Packung . ,
auch elektrotechn . Artikeln ,
geg . gute Proviſion . Unter⸗
ſtützung durch eig . Reiſende .
Nur perſönliche Bekanntſch .
bei der Platzinduſtrie u. Be⸗
hörden nötig . Gefl . Offerten
mit Referenzen unter M. D.
7082 an Rudolf Moſſe , Mün⸗
chen erbeten . 91¹⁰

Junger Naunn , 19 Jaalt ,
welch . als Expedient in Spedi⸗
tionsgeſch . tätig war , ſucht ſo⸗
fort od. ſpäter in Fabrik oder
Engrosgeſch . 9209

Stellung .
Gefl Off . u. K973 F. M. an

Audalf Mosse , Maunhelm .
In ein hieſiges gutgehendes

Baumaterialiengeſchäft wird
ein

ealer Telhaber
mit ca. 15 Mille geſucht , welche
Hypothekariſch ſichergeſtellt werden
Lönnen. 9205

Offerten unter N. 976 F. M.
an Rudolf Moſſe , Maunheim .

Gutes Gasthaus

Zu verkaufen .

Wegendauernder Krankheit
meiner Frau verkaufe oder

tauſche mein ſchönes Gaſthaus
in einer 2400 Einwohner großen
Ortſchaft an der Bergſtroße .
Rentabilität kann nachgewieſen
werden . Gegenobjekt 1 Zins⸗
haus oder guten Hypotheken⸗
brief . Preis 65000 M. Off .
ſind zu richten unter P. 978
F. M. an Rudolf Moſſe ,
Mannheim . 9207

25 Verloren

5 Schlüſſel verloren .
Langerötterſtr . 4, Lad .

Verloren
rotes Portemonnaie . Inhalt :

. 60, Theaterbillet u. Gut⸗
ſcheine . Abzugeben geg . Be⸗
lohnung B 7, 15, 1. St . 22877

Ein goldener Ring mit
echtem Stein von der Schwet⸗
zingerſtr . bis zum Hoftheater
verloren gegangen . Abzugeb .
gegen gute Belohnung . 22905

Nüh . in der Exped . ds . Bl .

Uaterment

22850

0Seldverkehr 1
. 12000 —15 000

Hypothek geſucht . Off . u.
22884 an die Exped . ds. Bl .

Welcher Gutdenkende leiht
Mädchen 50 Mark . Rückzahlg .

1I

nach Uebereinkunft . Off . unt .
Nr . 22904 an di eExped .

bohnende Existenz !
Der Verkauf eines hygieni⸗

ſchen Schutzpräparates , außer⸗
gewöhnliche Erfindung ſoll
an Herrn u. Damen für den
Bezirk . Mannheim — Wein⸗
heim —Schwetzingen vergeben
werden ; es mögen ſich bloß
ſolche melden , welche eine
kleine Kaution ſtellen können

Enormer , fortwährender Be⸗

Da Großer Nutzen .
Offert . unt . Nr . 13450 an

die Exped . ds. Bl .

Zum Vertrieb an Wieder⸗
verkäufer eines leicht ver⸗
käufl . landwirtſchaftl . Artik .
( patent . Garbenbänder ) wird
tüchtiger , jüngerer

Reiſender ,
der die Landkundſchaft kennt ,

tfachleute
l. berückſichtigt .

Der Artikel ute auch pro⸗
viſtonsweiſe von Reiſenden
mitgeführt werd . Gefl. ,m. Referenzen unt . Nr .
an die Expedition ds . Bl

geſucht . Auch 3
werden event

8 Ankauf .
Gut erhaltener Zeichentiſch

zu kaufen geſucht. Offerten
unt . Nr . 22 26 an die Exped .

Gebrauchter Aktenſchrank
zu kaufen geſucht .

Gefl . Offerten mit Preis⸗
angabe unter Nr. 22879 an
die Exped . ds . Bl .

gebrauchternka uf Bücher ,
ganzer Bübllotheken , zu

Iböchsten Preisen . 1251ʃ7
F . Ne ch . Buchh . ,

7,S .

155 Oll-bescbätt
über 700 Hekto Jahresumsatz ,
Abfüllraum — Stallung . kompl .
Inventar , gratis zur Benützung .
Aussergewöhnlich bill . Preis
1500 Mk. Off. unter Nr. 22912
an die Expedition ds: Blattes

1 groß . Bücherkaſſenſchrauk ,
feuer⸗ u. diebesſicher , lichte
Maße 150/80/50 em , mit 2
Treſoren , umſtändehalber für
280 . / ſofort abzugeben . Off .
unt . 22851 an die Exp . ds . Bl .

Plüſchdiwan , Nähmaſchine ,
Kinderſitz⸗ u. Liegewagen ,
Gasherd , eiſ . Bettſtelle billig
abzugeben . Luiſenriug 38,
1 Tr . Iks . 22818

Pegen Geſchäftsaufgahe
Eiſenwaren⸗ Werkzeuge ete . ,
auch en blec 15

55 abzu⸗
geben . Gefl .Off. unt . 13431
an die Exped . 55.

1 1 Kinderbelt⸗
ſtelle , 1 Friſeur⸗Einrichtung
billig zu verkaufen . 22870

Näheres im Verlag .

1 Wellblechnalle
ganz aus Eiſen , ca. 47 Meter
Ig. , 20 Meter br. , ſehr gut er⸗
halten, Zu verkauf.

Näh .M. Hamm , G 5, 23.

Ein neues Kinderklapp⸗
ſtühlchen ( braunlackiert ) billig
zu verkauf . 22885

Kraft , B 6, 22b .

Gelegenheitskauft
2 neue zteil .
ſpottbillig zu verk . 13466

— — F 4, 6 , part .
Maugels Platz 2 ſchöne

Diwan , 1 faſt neue Wage u.

1küble ſ. bill . zu verk .

1242 5, 3, 1Tr .
Zu verkaufen :

Ladentheke , Regale , Käſten ,
Glasplatten billig . 22895

Seckenheimerſtr . 24 .
Diwan billig Zu verkaufen .
22901 G5 , 8, 4. Stock .

Für Nachhilfe in d. Mathe⸗
matik wird für Quartaner d.
Leſſingſchule ein gut . Schüler
geſucht . Näh . in der Exped .

22874

Termischtes .
22

Diejenigen beiden Damen
( Schweizerinnen ) , die jüngere
mit einem weißen Käppchen ,
die ältere ohne Kopfbedeck⸗
ung , welche am Neufahrstage
abends im Konzert bei den
Tiroler waren , werden von
dem Herrn gebeten , von
welchem ſie Anſichtskarten er⸗
hielten , ihre Adreſſen gefl .
anzugeben , behufs Einladungzu einem Balle . 22887

Gefl . Antwort u. „ Schwei⸗
zerin “ hauptpoſtlag . Mann⸗
heim .

Erſter Geiger , Obligat .
Geiger , Piotiſte Klarinet⸗

liſt , Celliſt u . Trompeter
zu Zalonorcheſter am hieſig .
Platz für ſtändig ſofort geſucht
Gute Dilettanten können
ebenfalls berückfichtigt werden .
Offerten unter Nr . 13513 an
die Exvedition ds . Bl.

Kaufmann wünſcht Beſchäf⸗
tigung in den Abendſtunden .

Angebote unt . Nr . 22875 an
die Exped . ds . Bl .

Große Waſchmange ,
neueſte Konſtruktion , geeign .
für Wäſcherei , Hotels oder
größeren Haushalt billig zu
verkaufen 22907

Näheres M 4a, 3. St .

Eine gut erbaltene , noch unter
Garantie ſtehende

Schreibmaſchine
billig zu verkauſen . Off . unter
T. 82 an D. Freuz Annoncen⸗

Exped. MaunheimMaunheim . 639

NSteſſen ſindenfg
Iſleiavertäater

für Mannheim wird

geſucht . 6065

Dr . Högges ,

Asbeſtſohlenfabrik
Dominikaner⸗

Wien 3 baſtei Nr . 21.

Photosſammler , Herru u.
Damen , tägliche Auszahlung ,
wünſcht Schorr , U 1, 3,
Vorſprechen 10 —12 vormitt . ,
abends —7 Uhr . 22833

Nebeuv erdienft
bis M. 1200 cot . mehr jäß

licch, könnenſ ſich
energenergeſche ſonen jeden
Standes ( an Damen ) mit!
lesbarer Schriſt durch ein⸗
fache Agreibarbeiten
für unſern Vertrieb erwerben .
Erforderliche Unterlagen und
Bedingungen erhalten Sit

gegen Einſen ung von 1 M.
( auch in Briefmarken ) . 6071

Vertrieb modern

populärer Literatur

Karlsruhe ( . ) .

Fir hier geſucht »

2 e 1u . Kaſſierer ,
2 Lageriſten , Expedienten ,

Kaſſenboten , Kommis ,
Vertrauensſtellg . , Reiſend .
Kontoriſtinn . , Filtalleiter. ,

Sperf . u. ang . Verkäuferin .
Stellen⸗Nachweis „ Merkur “

A. Sllerbich, 4, 2 Il .

Für das Bureau einer Au⸗
noncen⸗Expedition wird per
ſofort oder ſpäter tüchtiger

junger Mann
geſucht . Bewerber aus der
Branche bevorzugt .

Offert , mit Gehaltsangabe ,
Zeugnisabſchr . u, evtl . Pho⸗
tographie unt . Annoncen⸗
Exped . Nr . 22878 an die Ex⸗

vedition dieſes „Blattes.

Ladnerin⸗

Geſuch .
Für mein Delikateſſen⸗ u.

Colonialwarengeſchäft
ſuche per 1. Marz 1910 eine
tüchtige Ladnerin , die mit
be den Brauchen gründlich ver⸗
traut iſt . Offerten nur mit
Zeugnisabſchriften , Gehallsan⸗
ſprüchen und Photographee
ſind zu fichten an 6072

Karl Hager , Hoflieſerant
Karlsvnhe ( Baden ) .

Gſle fungeſſe Varſipfeſt.
für ein Spezialgeſchäft der
Mode⸗ , Beſatz⸗ u. Kurzwaren⸗
branche per ſof . geſucht Off .

m Gehaltsanſpr . u. Nr . uted. Expedition ds. B

Tüchtige

Abänderinnen
für das atelier mein .

Damen Konfektions⸗
geſchäftes per ſofort
geg . gute Vergütung
geſucht . 1850

A. Loewenthal
Heidelberg .

für15 Saden Alucht 2285
Näh . L. Köhler ,

Juwelier , 2 *75
Ubimacher

Zur Fi 1 eines klein.
Haushaltes u. zur Geſellſchaft
. Pflege .erkrankt. Hausfrau

gebild . Dame
ſofort geſucht . 13470

Dr . Metzger ,
Mheinvillengraße 15

Verkauerin
für Kolonlalwaren - Geschäft

AoOnloristin

Stenograph u, Doppelbu h⸗

führung perf . , sofort gesucht ,

Off. u. No. 21913 a 4 Exg.

Iaugstertäupern
nicht unter 18 Jahre , aus au⸗
ſtändiger Familie pere

bald
geſucht . Nur ſchriftl .Offert .
an e ung enQ1 , 8erbeten ,

Treppe hoch, Glas Sabſchl.
von —7 Uhr

13459

eine 5
Vorzuſtellen
nachmittags S.

Ein anſtändiges Mädchen
ſofort geſucht . 13474

Rheinhänſerſtr. 86 .
Tüchtige bürgerl . Köchin ,
Zimmer⸗ , Haus⸗ u. Küchen⸗
mädchen werden ſof . u. 15.
Januar gegen hohen Lohn

Bureau Wickenhäuſer
1n 22908

11 per
1 FTohr tige fleißige

Köchin, 13497
welche auch Hausarb . übern .
Friedrich Karlſtr . 1 Stock .

Eine tüchtige Putzfrau ,
möglichſt vom e für
einen Nachmittag in d. Woche
geſucht . 13505

Lagerſtraße 9.

Fil heſseres

3

Ichen bt 2
lochen kann , als Alleinmädchen
zu underloſen Ebepaa r geſucht .
Beethovenſtr . 77 38. Sb, T.

Perfette u. bürgerliche
Köchiunen , gew . Zimmer⸗

mädch,, tücht Alleinmädchen,
Kinderpfl . , Kindernzädch. , Wir!⸗
ſchafterin nach Berlin per ſo⸗
fort und 1. Februar geſucht .

Comptoir Fuhr , F 4 , 6
Telephon 4452

Lehrmädchen

Lehrmädchen
guter Familie gegen ſof .

Vergütung geſucht . 22916

Fr . — im Laufbaus .

aus

Seellen uchen. N
Jung . verh . Mann ſ. Stellg .
als Einkaſſierer , Kaſſeubote ,
Bankdiener , Portier v. ſonſt .

Vertrauensſtellung . Kaut . k.

goſt. werden . Offerten u. Nr .
22866 Lxpedition d. Bl .

Geſchäftsmann , ſtadtkundig,
kautibusfähig , ſucht Stelle als
Einkaſſierer oder ſonſtigen
Vertrauenspoſten . Off . unt .
Nr . 22892 an die Exp . ds . Bl .

Ig . Mann m. Abitur , ſow .
kaufm . Sprachenkenntn , ſucht
Stellung als

Volontär
auf kaufm . Bureau . Off .
Nr 22891 a, d. Exped . ds . 8l.

Gebildetes Fräulein , Mitte
Dreißig , ſucht baldigſt paſſd .

Wirkungskreis , am liebſten
bei älterer Dame zur Pflege,
Geſellſchaft und Mithilfe im
Haushalt . Auskunft exleilt

1
4 Beamtenfamilie . Anfr .

„ Nr . 22848 a. d. Exp . d. Bl .
Geb . j . Dame , 21 J . . ,
repr . , mit guter Handſchrift
und der Sprache mäch⸗
tig , ſucht Stelle a. Empfangs⸗
dame oder auf ein Bureau .

Gefl . Ang . unt . T 6, 3g,
4. Stock links . 2²847

Junges , nettes Mädchen
ſucht tagsüber Stelle in beſſ .
Laden gleich welcher Branche .
Off . unt . 22900 an die Exped .

ee f
Für 2 Damen

ein möbl . Zim . geſ . zu 25 %
Oft . unt . 22860 an die Exped .
— 1 große Parterreräume in
der Oberſtadt f. Bureau auf
1. April zu mieten geſucht .
Offerten unter Nr . 22827 an
die Expedition dſs . Blattes .

Mesucht
4⸗Zimmerwohng .

in. Bad und reihl . Zudehor .
Ausſührl . Ofſerten wit „reis⸗

angabe u. U 83 au D. Frenz ,
Annonc⸗Exped . Maunheim .

4670

Wirtsoheften N
Wirtſchaft , flottgehende , in

guter Lage von jungem Au⸗
fänger als Zäpfler geſucht .
Off . u. L. 22865an d. Exp .

Guthehende Neſtauration
verbunden mit Fremdentzim .
in zentralſter Lage iſt unter
günſtigen Bedingungen zu
verpachten od. zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 13511 an
die Expedition dſs . Blattes .

24 Bureaux .
6, 7/8, Bureau zu verm .
Näh . 2. Stock , 22002

17 parterre , Seitenbau ,
3 Bureau oder Lager

mit möbl . Schlafzim . , elektr .
Beleucht . u. ſep . Eing . zu vm.
Näheres 3. Stock . 13493

TallktfollfraßeI2, Meubal

Bureau,
2 Zimmer ev. mit Lagerraum
u. Wohnung per 1. April zu
verm . Näh . Hch. Odenheimer ,
2 7, 8. Teleph . 6418. 13514

iaden
11 2 Laden od. Bureau

5 ( mit Nebenraum )
fofort oder ſpäter zu verm .

Näh . 2. Stock links . 25813

2 Zimmer u. Zub . , mitte der
Stadt mit mod . Einr . f. Kol . ⸗
Waren zu verm .

Nähexes in der Expedition .
FLaden mit Wohnung , geeig⸗
net für Milch⸗ u. Flaſchen⸗
bierhandlung per 1. April zu
verm . Näh . Alphornſtr . 42,
3. Stock . 22890

Fute Lahladen
mit mod. 6 Schauf . in beſter ,

centralſter Lage, für jedes
jeinere Geſchüft geeignet , ept.
mit gr. I. Etage ſehr preisw.
zu vermieten . 13477

Im mobilien⸗Burean

Lewi & Sohn

I , 4 595. 1, 4Del.

Ein Laden mit Wohnung
zu vermieten . 22911

Näheres 2 2 20.

2 Magazine

Augarlenuftraße 1³
zweiſtöckiges Magazin mit
Bureau für Werkſtätte und
Lagerräume geeignet lelektr .
Anſchluß vorhandenf evtl . m.
Wohnung per 1. April oder
früher zu verm . Näh , Secken⸗
heimerſtr . 38, 3. St . 13469

Stallung .

Stallung für —2 Pferde z. v.
Schwetzingerſtraße132. 13183

Stallung f. 1 Pferd
n
mit

Heuſpeicher u. Remiſe , 1 od.
2 Zimmer u. Küche g. 1. Febr .

unt .zu mieten geſucht . Off .
Nr . 22881 an dle . Erbeb .

2287838

4 Zimmer , Küche , Bad zu vm.

Näh . T 1, 11 , Laden .

14 . 10
in nächſter Nähe des Fried⸗
richsrings , ſchöne geräum . 6

Zimmer m. Badez. , Küche ,
Manſ . u. Zub . im 3. St . per
ſof , od. 1. April zu verm .

Ebendaſelbſt ſchone 4 Zim .

15
Badezim u. Zubehör per

April zu vermfeten .
Näheres 2. Stock . 22739

Augartenſtr . 13, ſchöne Woh⸗
Snnung mit 4 großen Zim⸗
mern , Bad ete , per 1. April
od. früher zu verm .

555
erfr .

Seckenheimerſtr . 38 , 3. Stock .
13468

Böckſtraße ſe9 , 22854

2. Stock , 4 Zimmer u. Küche ;
Böckſtraße 11,

3. u. 4. Stock je 3 große Zim .

u. Küche auf 1. April zu vm.
3, Stock kann auch ſü be⸗

zogen werden . Näh . I . 1504
2. Stock . 54

Colliniſtr . 10.
Schöne 4⸗Zimmerwohnung

mit Badezimmer ete . , 2. St . ,
per 1. April zu vermieten .
Näh . part . bei 6069

Egellſtr . 9, 2 Stock ,
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung m.
Bad , Manſarde u. Zubehör
per 1. April zu verm . 13473

Näh . bei
570

Heid , 2. Stock .

Telephon 3379

Elifabethſtr . 5
1 Tr . , eleg . 7⸗Zim . ⸗Wohng . 11. April z. v. Erfr . daſ .
Stock l . 1540305

Frichrichsfelderſraße 60
3 Zimmer u. Küche mit Zube⸗

—

19 Zu vermieten

Magazine ,
Kosten !

Pentraſbüro f. leere Wohnungen

N * erhalten Wohnungen

os nachgewiesen .

P 2, 2. 11 —12 , 48 Uhr .

22915

B3, I Tr . , 5 Zimmer u.
Küche per 1. April

oder früher zu verm .
Näheres 3. 22871

2 5 Zimmer33 12 gacgh zu vm.
Näh 75 5 44 2 22849

3 6 2 böte95 wohn . , 6 Zimmer
inkl , größerem Badezimmer
mit Zubeh . auf 1. April zu
verm . Näh .2. Stock . 13454

96 . 405 ſchöne 4⸗Zimmer⸗
Wohnung , Manſ . ,

Bad u. Speiſek , per 1. April
1910 zu verm . Näh . 4, Stock .

22829
N 4 Luiſenring, 4. St .

165 2655 Zimmer mit
Zubeh . zu 13478

Näheres Bureau im Hof .

7 , 14
8. Stock , 4 2 0 und eine
Küche per 1. April zu verm .

Näßberes 2. Stock . 13504

K 2, J2 , Lliſehring
Schöne Wohnung , 4 Zimmer

u. Zubehör per 1. April zu
vermjieten . 13453

Näh . 1 Treppe hoch links .

I . 48 % 5b

( Neues Haus . )
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung m.
Bad , Speiſek . , Manf . , ete . ,
mit Gas u. elektr . Licht bis
1. April od. auch früher z. 0
Zu erfrag . 4 . St . x. 13486

13 1 freie Lage ,
140 . 7 Zim . ⸗Wohng . , 3

Tr. , u. 5⸗Zim . ⸗Wohng . , Bad,
Zub . , 1. Etage , zu vm. 22841

14, 19 , Bismarckſtr . , ſchöne
6 reſp . 7⸗Zimmerwohnung

mit Baderaum , Manſard , u.
Keller per 1. April er . oder
früher preiswert zu ver .

Näh . im Bureau der Firma
Walther & v. Reckow ,

115 115
14, 19. 13483

Neubau , parterre ,
5 Zimmer u. Zub .

per 1. April zu verm .113487

N
＋. 13³ 5 Zimmer, Külche

„ 10 u, Zubehör im 3.
Stock , ferner 4 Zimmer mit
Zubehör im 4. Stock per 1.
April zu vm. Näh . im 2. St .

51J8 2 Zimmer u. Küche

5, 11, 1 Tr
zu v 22838

a. 1. Apr . ev. früh .
5 Zim . u. . ,

z. vm.
22 2

7 . 18 , Fridrichsting
parl . , 6 Zimmer und Bad ete .
auf 1. April zu verm . 13449

Näheres im 3. Stock .

§6. J. Stock , 5 Zimmer
mit 1 Balk . , Küche

m. Balkon , Badezim . , Speiſe⸗
kammer , Dachzim . m. Zubeh .
auf 1. April 1910 zu ver⸗
mieten . 13489

Ausk . Baubureau , Q 3, 12.

96 . 26 am Ring⸗ 2 Tr . ,
eleg . 4⸗Zimmer⸗

Wohnung per 1. April zu
vermieten .

Näheres 3

J6 , 33 8. St . , 3 Zimmer ,
J Kuche u. Zubehör

per 1. April zu verm . 22868
Zu erfr . T 6, 34, 1 Treppe .

134766

hör zu verm . Näh . 2. Stock .
22888

Kleiſtſtr . c .
Werkstätte 2. Stock , ſchöne 2⸗Zimmer⸗

wohnung per ſofort oder ſpät .
zu verm . Näh , bei Frau
Heckel , 3. Stock . 13480

Lortzingſtraße 45
3 Zimmer u. Küche ſof , oder
ſpater zu verm . 22880

Tenauſtr . 33
2. Stock , ſchöne 3⸗Zimmer⸗
wohnung mit Bad , Manſarde

Zubehör ſofort zu verm .
Näheres im Laden oder Fr .

Heid , Egellſtr . 9. Tel . 3379.
134

angſtraße 75,4 . Stock
1 Zim . u. . , abgeſchl . , / 17
per 1. Febr . zu verm . 22863

Zu erfragen 3. Stock .
Meerfeldſtr . 5 .

a: ſchöne
Balkonwohn . , 3. St. , 1. April
zu verm . 22853

Moltkeſtr . 5
zwiſch Kafſerring u. Kunſthalle
6⸗Zin mer⸗Wohnung m. allem
Comfort im 2. und 4. Stock

zu v. Näh, varterre . 13448

Nuitsſtraße .
Sehr ſchöne prachtvoll ge

legene —5 Zim . ⸗Wohnung ,
5. Stock , Balkone , elektr .
Licht , per 1. April zu verm. 54

Nühtres Rupprechtſtraße 18 ,
3. Stock liuks ,

Nuitsſtraße 18

Schöne , geräumige Wohnung ,
4 Zimmer , Küche Bad , Man⸗
ſarde nebſt Zubehör per 1.
April zu vermieten .

Näheres 13494
Peter Löb , Baugeſchäft .

5 5
Partring 233

ſch. 3⸗ u 4 Zim . ⸗Wohng . m,
Bad , Speiſek . , Manſ , per 1.
April zu verm . Näh .2. Stock .

22673
Parkring 355

Jee Wohnung ,
2 6 ſehr große Zimmer ,Bad ll. Zubehör , ſchönſte Lage
der Stadt auf 1. April z. v.

13471

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatr . )

Maſchaeniechn er , Vorzügliche , reelle Laufmädchen 24 ( vis⸗äz⸗vis Schul⸗ 1 J. 2 part . , ( pis - asvis Rheinauſtr . 14
ſau 59175 flotter Zeichner , ſofort geſucht . 22859 94 platz Laden oder Schulplatz ) ſchöne 2 er u. Werk⸗
übernimmt in ſeiner freien Exi ſtenz Gerber & Thönnes , C1 , . Bureau ( m. Nebenraum als3⸗ Zimmerwohnung m. Bad , Laden m. Zimm 1

Zeit , die Aufertigung von ! Tüchliges Mädchen , Rep . ⸗Werkſtätte ete . geeign . ) Speiſek . u. all . Zubehör , per 1 zu
1

Zeichnungen aller Art . Off . findet ſof füngerer Herr , geſetzten Alters , ſelbſtändig mit od. 755 3⸗Zimmerwohn . 1. April zu vermieten . 25814 l. April , 0 17 in
unt . Nr . 22843 an die Exped . der über einige / 100 . — ver⸗ in beſ Külche u. fämtl . Haus⸗ 1. April zu verm . Näh . 2 . SStock links Kücche 1 8 85
Sperrſitabonn . , 2. Reihe Iks. fügt. Gefl . Anfragen unter arbeiten für einzeln . älteren tock Iks. 23812 ＋7 15461 2. Stock 62 u. 4. Stock

%
e 528 an die Exped. ds . Bl . 955 e 8 1 4 April zu vem .2 22867

Ab. C, abzugeb . Friedrichs⸗
2 22 Herru geſucht . Näh . C 4, 1, Großer , ſchöner Laden mit U e

Rheinſtraße neu her⸗
ger . 2. u. 3. St . je 4 Zimmer
m. Zubeh . ſof . od. ſpäter zu
verm . Näh . N 2, 5, 3. St .

22889

Rheinauſtr . 10
4 Zimmer , Küche u. Manſ . zu
verm . Näh . parterre . 13488

Rheinauſtr . 26
5 Zimmer , Bad , Mädchenzim⸗
mer , in ſchöner , freier Lage
auf 1. April zu verm . 13428

Näheres 4. Stock .

Fipprechſſraße)
eine Treppe , eleg .
5 Zimmer , gr . Badez . u. Zu⸗
behör , per 1. April zu verm .

Näheres part . 13430
Rennershofſtr . 22,

5. St . , freie Ausſ . , 4 ev. 3 gr .
Z. u. K. per 1. Apr . z. v.

22888

Schümcnnfraße b, Neubal,
4 u. 3 Zimmer, Küche , Bad ,
Manſ . zu verm . Näh . J 1, 11,
A. Aſpenleiter . Tel . 2514.

13465
42 15 5

Schimperſiraſe 13
Zweid⸗Zimmerwohuungen (1.
u. 2. St . ) m. Speiſekammer ,
Badezim . , Manſarde , Keller⸗
u. Speicherräume ſind am 1.
April 1910 an beſſ . Familien
zu vermieten . 13495

Zu erfr . Hauptl . L. Malſch ,
Schimperſtraße 13 .

Tullaſtraße 13, 2. Stock ,

gegenüb . d. Roſengart . ſchöne
5⸗Zimmerwohnung mit allem
Zubeh . zu verm . 22816

Näh , R 1 , 14, 4. Stock .

Schöle . Zinmerwohnuag
an ruhige Familie p. 1. April
zu vermieten . 13472

Näheres 5. 12, 16 .——

Seckenheim .
Ju ſchöner , geſunder Lage

Wohnung mit 3 Zimmer und
Küche mit oder ohne 53 qm
großer , heller Werkſtätte , mit
elektr . Kraftanſchluß , ſowie
Gartenanteil per ſofort zu
vermieten .

Baugeſchäft. 13496

Möbl, Limmet.
0 9 groß⸗ſchön

42 möbl . Erkerzimmer

per ſofort zu verm . 13427

9 4 143 4. St . , fein möbl .
4, Zimmer zu ver⸗

mieten . 22792

5, 1, 3 Tr . , möbl . 85per 1. Febr . od. ſof .z22868
63

3
7 1 Nähe des

gut möbl .
Zim , an anſt . Fräul . ſof , zu
vermieten . 22758

1 Treppe , ein beſſer6
7
63 17 mobl . Zimſer in

Gemeinſchait zu verm . 22428

7, 26, 2 Tr . ( Luiſenring ) ,
eleg . möbl . groß . Zimmer

zu 22645
7, 34 , 2 Tr . , gut mbl . Zim .

15, 15, Wohn⸗ u. Schlaf⸗

m. Klavier f. 30 zu verm ,

Näh. Sattlexladen. 22831

Penſ . zu vm. 13491

4, 22 einfach mbl . Zimmer
zu vermieten . 22893

15
5 ,

eine Treppe , gut möblierles
Wohn⸗ un Schlafzim . mit
od. ohne Penſ . zu verm . 22797

＋ 3, 24 , 4. St . , ein freundl .

Rupprechtstrasse
in freier geſund . Lage , nächſt
Luiſenpark , ſehr ſchöne 4 u.
5 Zim . ⸗Wohnungen , Balkon ,
Bad , elektr . Licht , per J. April
ku vermieten . 13401

Räh Nr . 18 , 3. Stock links

Tapprechtstrarze .
97

Eltg. 4 Zimmerwohunng
mit Bad u. allem Zubehör
per 1. April zu verm . Näh .
daſelbſt 2. Stock links . 13490
2q2q228ßC00 — — — 2 —ʃʃ

Rheindammſtr . 20,
ſchöne ninmerwohuig zu
vermieten . 3482

Nheindammüraße 50
Schöne 3⸗Zimmerwohnung

mit oder ohne Manſard . per
1. März eytl . 1. April zu
verm , Näh , part . 13485

4 64, hochpart . ,
—5 Zimmer , Bad und

Speiſekammer bis 1. April
zu verm . Näh . 1 Treppe hoch.

22837

Rheinvillenſtraße 11,
elegante 4⸗Zimmerwohnung ,
g. Stock . , eleg . 3⸗Zimmer⸗
wohnung 2. Stock , mit Zu⸗
behör auf 1. April zu verm .

Näh . 4. Stock rechts . 22886

Gemüliches Heim .

16 . 27 3 Tr . , Friedrichsr .
Wohn⸗ 1.

an Herrn od. Dame ſof . zu
nverm. Aufmerkſamſte 1
dienung .

4, 18, Etage lks . , 15
d. Friebricsruce hübſch

möbl . Zimmer per ſof . 1115
wert zu verm 134

1 J , 24, 3. St .rechts ,
1

Balkonzim. zu um. 22745

Aunabuſclr. 7, ſepar .Hoch⸗
part . ⸗Zimmer , eleg . möbl .

Schlaf⸗ u. Wohnz . auch ein⸗
zeln zu verm . 13484

Rheindammſtr . 33, 4. St . , gut
möbl . Zimmer zu verm . 22897

177 5 —
Nupprechtiraße J3, 3. St.

fein möbl . Zimmer , ſeparat,
billig zu verm 22900

Fatte ſe 27 , Sl , ein
ſchön Zi . „ zu v. 22492

Aittag - U. Abendtschfz⸗
4, 6,
1. Abendliſch erh . Herren

u. Damen , 70 u. 60 3. 22795

An gut . bürgerl . Mittag⸗
u. Abendtiſch köunen noch
einige Herren teilnehmen ,13406 JL. 12, 8 , 2. St .

Vorzügl . Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch für beſſere Herrn .
22882 5 5 .

Näh , bei L. Volz ,

zu verm . Pr . 18 4 22857

zimmer , hübſch möbl, , per
ſoſ . beziehbar zu verm .

Näheres 83. Etage, . 13481

VI , I1 a et See

U 0.„ Zimmer mit

Möble, gut (eisb . Zimmer
zu verm . 13 . Jan . 22896

Schlafgz ,

2 Tr . , guten Mittag⸗



nungen mit Bad , Speiſekam⸗

Sefte . General⸗Anzeiger . Miffagblaff ) annbeim , 4 Januar .

9 1wa
68 3. St . , 6 u. Zu⸗

0 , behör v. 1. April zu
vermieten . Näh . 2. St. 12648

2 Tr., 0 5 Küche nebſt

Zubehör zu vermieten .
Näheres A 3, 2, parterre rechts

nachmfttags . 10995

2, 2, 2 Zimmer evtl . 1 als

Küche eine Treppe hoch i.

Vorderh . zu verm . 13286

Prinz Wilhelmſtraße 19

Bureau , 60 qm groß . zu
verm . Näh Bureau Albert

Speer , Architekt . 2223
0 12864
2. 3

2. Stock , ſchöne 2 Balkon⸗

wohnungen , 9 Zim. , Badez . ,
Küche u. 5. Stock 3 Zimmer
u. Küche per ſof . vber ſpäter
zu verm . Näh . 2. Stock .

2 , 10 .
1 Tr . hoch, ſchöne Wohng. , 4
Alnn.„ Küche u. Zub . p 1. Apr.
1910 zu vermieten . 12478

5 6 3. Stock mit Zu⸗
90 behör per 1. April

1910 zu vermieten . 12443
Näheres Q 7, 15, 1. Stock .

Telephon 3152 . 2

9 7 16 2 St . , ſchöne Woh⸗
5 nung , 8 Zimmer

U. all. Zub . per 1 Aptil zu

Näh. 3. Stock . 12025

1HI .
4. St . , Hinterh . , 2 Z. u. Küche
auf 1. Dez . 1909 bez. zu verm .

Näh . Eichbaumbrauerei .

E 2 . 5
3. St . , Wohnung . 5 Zimm .
m. Küche u. Zubeh . per ſof . od.

1. Okt . preisw . zu verm .
Näheres Laden . 870¹

* 1
4 . Stock , 5 Zimmer ,

1 Badezimmer etc .

koſort zu vermieten .
Stack . 8379

2 . Stod . Große ge⸗
räumige Wohnung ,

Hinmer, Badezimmer .
Küche, Manſarde und Zu⸗

behßr e zu verm . 11723

Näheres 8 2, 2, 4.Stock .

14 . 23
2 Zim . u. Küche
an ruhige Vonte

1 vermieten . 2516

1LJ. 452 Zimmer mit Kuche
im Hinterh . , über

2 Treppen zu vermieten .
Näheres bei Düringer

daſelbſt . 12124

Zub. , renov . ,

18 zu verm . Näheres part .
225¹2

2

verm. — —
12043

I . 125 65

7 Stock , ſehr ſchöne Wohnung
Badezimmer und

Zub . 9212
April 1910 z. vm.

Näh . J 12 , 6, 4. Stock . 21800

113 2. Stock , 6 Zimmer ,
30 Bad , Zubehbör per

1. April 1910 zu vermieten .
Näheres daſelbſt parterre ,
Telephon 2110. 22411

15 8 vis⸗à⸗vis d. Hpt . ⸗
1419 . Bahnhof ſchöne

Parterre⸗Wohng . 5 Zimmer
U. Zubehör per 15 April 1910

zu vermieten . 12564
Näheres 4. Stock .

II . Hinterh . , helle
Zimmer m. Küche

an ruh . Fam . per ſof . zu vm.
Näh , bei A. Rupp im Haus .

13155

MG , I ahen
Schöne 3⸗ u. 4⸗Zimmerwoh⸗

mer u. Manſarde bis 1. April
zu vermieten . Näheres Böck⸗

ſtraße 5 paxterre . 222830

M 8 , 13
Lanerſtraße , Gartenquadrat ,
per 1. April 1910 ob. ſpäter :

im 3. Obergeſchoß herrſch .
⸗Zimmerwohnung 1 allem

mod . Zubeyor (Eift . Warm⸗

waſſer, Enutſtaubungsanl . ete .
im 4. Obergeſchoß ſchöne

Zimmerwohnung mit gl .

Zübehör . 12539
W. & K. Waibel ,

. 2. Sſꝗ. Tel . 3528 .

01. 8 8. Stock , vis⸗à⸗vis
Lameysgart . , 5 Zim⸗

mer m. Zubeh . per 1. April
billig zu verm . 22480

Einzuſehen nachmittags .
U 7. 13 Ring (3 Treppen ) ,

ſchöne 7⸗Zimmer⸗
wohnung per 1. April zu ver⸗

mieten. Näh , daſelbſt . 13182
7, 32, leeres Zimmer zu

verm . 5 erfr . part . 22378

86
2. St . , 4 Zimmer ,

6,5 0 Küche auf 1. Jau .
zu berueten . 22426

ein Haus vom
7

95 hübſche
F⸗Zimmerwohnung mit Zu⸗
behör , 3 Tr . , per ſofort zu⸗

verm . Näh . parterre . 21885

4, 20 parterre , 1185 ſchöne
Wohnung , beſt . a. 3 Zim .

uu. Küche , ev. mit klein . Ma⸗

gazin ſof , zu vermieten . 22359

U6. 22 3
Zub . per 1. April

1910 zu verm . Näh . 2. Stock .
1314

Zim . , Küche u.

U3 , 19 ( Ring )
Schöne 4⸗Zim⸗⸗Wohng . z. om.
p. 1. April 1910 ev. auch ſrüh .
Näh .1 Treppe rechts . 12703

Argartente 15, 2. Stock ,
ſchöne 4⸗Zimmerwohnung

ſof , od. ſpäter billig zu verm .
22523

Augartenſtr . 46,
3, Stock , 4 Zimmer , Badezim .
und Küche ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 22684

Alphornſtr . 26, Eckh . ,2. Stock ,
ſch. 3⸗Zim . ⸗Wohng . m. Balk .
u. Küche ſof . z. v. Näh . 3. St .

22706

Bismarckſtraße L , 13 ,
elegant . Hochparterre , 5 Zim⸗
Bad ꝛc. , bis April 1910 u
vermielen . 22547

Bahnhofpl . 7 5. St . —3

Jimmer , Küche u. Zuveh an

ruh . Leute zu verm . 13262
Näh . Bureau part .

Beethovenſtraße 3,
ſehr ſchöne 3⸗Zimmerwohng .
mit reichl . Zubeh . , umſtände⸗
halber per 1. April ev. auch
früher zu verm . Näheres
daſelbſt , 1 Treppe r. 13055

Beethovenſtr . 8 ( Oupiertel ) ,
hochparterre , ſchöne 5 Zim . , Kü be,
Bad , Man“ . , 9 Balk Veranda
a0 ebtl . in. 1

Büro oder
Lager - Räume pr. April zu v.
Näheres vart . chte 22584

Beetbopenſtraße 10
225⁰8

Gontardſtr . 46
2. St . , ſchöne 3⸗Zimmerwohg .
zu 47 ſof . od. ſp . zu verm .
Näh . Lindenhofſtr . 12, 2. St .

10031

Zu vermieten
Hafenſtr . 60, 2 . , Küche u .
Zubeh . per ſof . Näh. ＋ 52. Stock .

Hebelstr . 13
4. St . Eleg . 8⸗Zimmer⸗Wohng .
per 1. April 1910 zu vermeien
Näheres J. Peter . 12950

Roſengartenſtraße 22.

Hebelſtr . 17
1 Treppe , herrſchaftl . 7 Zim⸗
mer⸗Wohnung mit reichl . Zu⸗
behör per 1. April 1910 zu
verm . Näheres Leo Dunkel ,
Brahmsſtr . 12. Tel , 3968 .

12559

Emil Heckelſaße J.
ſofort oder ſpäter eine ſchöne
4 u. 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Speiſek . , Mädchenzim⸗
mer ete . preiswert zu verm .

Näheres Emil Heckelſtr . 4,
eine Treppe . 11890

Enil Heckelstr.9 u. I0.
Schöne 2, 3 und 4 Zimmer⸗

wohnung mit Speiſekammer ,
Bad u. Mädchenlammer per
ſofort oder ſpäter zu vermiet .
Näheres Karl Paul , Bau⸗
meiſter , Stephauienprome⸗
nade 20. Teleph . 2169. 0

ſchöne 3⸗Zin merwohn . z v.

bere Preitesſrasse
M I, La, 2. Stock, 9 Zimmer
uu. Küche , geräumig , auch für

Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Evtl . g. geteilt . Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620 ,

11719

Bachstrasse 6
ſchöne 3⸗ Zimmerwohnung
mit Bad zu verm . 11925

' eilſtr . 10, Hinterh . ,52 Zim⸗

Zu erfr . 2. Stock .
12028

Aut. Clignetfir . 0
Clignetplatz , kein vis⸗à⸗vis ,
u. dem Weinheimer Bahnhof ,
3. Stock , elegante 4⸗Zimmer⸗
wohnung m. Küche , Bad ,

Speiſekammer U. ſonſt . reichl .
Zubehör , mit elektr . Licht per
5 April 1910 oder früher zu
vermieten . 13110

Näh . b . Beſitzer 2. Stock .
Obere Elignetſtr . 19,

ſchöne 3⸗.Zimmerwohnung m.
Balkon zu verm . Freie , ruh .
Lage , ohne vis⸗à⸗vis . 13304

5
daſelbſt parterre oder

„ 2 , Laden . Tel . 1416 .

Charsaltenft . At. 2,
4 Aüimmer, Küche u . Bad⸗
1 Treppen , ſofort preiswert
zu vermieten 8638

85 Hatey, CharCharlottenſtr 2.

5 , 6 , 7 u .u. 8 3Zimmer⸗
Wohnungen

ſof . oder ſpäter zu verm . 8639
Näh . Hatry, Charlottenſtr . 2.

( Luiſenring )
Dalbergſtk. 958 Zimmer , Küche,
Manſardenzimmer nebſt Zubehör
auch als Burean paſſend , zu ver⸗
mieten . Näh Seilerſtraße 10 ,

699 Telephon 3292 .

Gontardſtr . 29
3 Zimmer u. Küche per ſofort

zu verm . Näh . part . 22686

Colknißtraße 24, Ecke.

Schöne 4Zimmerwohnung
mit Bad u. Manſarde per 1.
März od. 1. April zu verm .
Näh . U 6, 30, Laden . 22705

Eliſabethſtr .3
1 Tr . , eleg . 7⸗Zim . ⸗Wohng .p
1. Apr. z. v. Erfr . daſ . IV . I

22385

(Gichelsheimerſtraße 7, ſchöne
3⸗Zimmer⸗Wohnung zu

vermieten . 122⁵⁴

Friedrichsring ,
herrſchaftl . Wohnung , 7 Zim .
u. Zub . , elektr . Licht , per 1.
April zu verm . Näheres
Kirchenſtraße 12. 22771

Friedrichsring 6
3. Stock , ſchöne 7⸗Zimmer⸗
wohnung nebſt Zubehör , per
1. April zu verm . 22340

Friedrichsring 30a , I. aane
eleg. 4 Zimmetwohnung ſof. od.

päter zu v. Näh . 2 Tr. 10953
Friedrichsring 44, 4 Stock ,

ſchöne 3 Zimmer , Küche ,
Mauſarde u. Zub . p. 1. April
an kl. Familie zu vermieten .

Näheres 3. Stock . 22560

—11 Zim .Fulcdrichsplag J, vre eh
und allem Komfort ausgeſtattet
zu vermieten . 868

Näheres 5. Stock .

Friedr cheplatz 16
Auguſtaanlage

155
5. St . ,

eleg . Wohnung ,
doch en,Badezimmer u. Zubeh. , Zen⸗

tralheizung , elektr . Perſonen⸗
aufzug ꝛc. per ſofort 1d. ſpät .
zu vermieten . Näh . T 6, 17,
Bureau . Tel . 881 18154

2. Stock ,
Goutard raße 4 5 Zanmer,
Bad und Zubehör , neu her⸗
gerichtet , ſofort oder ſpäter

zu verm .

eeeeeeee billig zu vermieten . 22498

mer u. Küche m. Abſchluß

Jungbuſchſtr . 7
3. Stock , 7 Zimmer u. Bade⸗
zimmer zu vermieten . 12847

Rirchenfir . Id ( 8 8)
Schöne 7 Zim . ⸗Wohn . ( 2 St . )
mit Bad , reichlich . Zub . , neu

herger . per 1. April 1910 zu
verm Näh 4 St . lks . 3225

Käfertalerſtraße 35.
Schöne 3⸗Zimmerwohnung

per ſofort oder per 1. April

zu verm . Tel . 3072 . 13078

Räfertalerſtr . 35

Schöne , Werkſtätte ,
45 qm im 2. Stock , m. Oberl .

abgeteilt . Raum , Warenaufz .
event . m. Lagerraum u. 3
Zimmerwohnung zu verm .
Telephon 3072 . 12604

Käfertalerſtraße 91 , 3
Zim , Küche m. Bad . elektr .

Halteſtelle , zu verm . Tel . 1430 .
9773

Krappmühlſtraße 14 u. 16
2 und 3 Zimmer und Küche
zu vermieten . 22599

Krappmühlſtraße 17
3 Zimmer und Küche zu

vermieten . 22606
Kepplerſtraße 13b

3 Zimmerwohnung mit Bad ,
5. Stock , zu vermiet . 12924

Näheres Hrch . Lanzſtr . 24,

parterre .
Kepplerſtr . 42

in gut . Haus ,
512

85 Blick
nach Schmückplatz ,2 Zimmer
Bad , Küche ete . à % 45 . — p.
Mon . per 1. April an gut⸗
ſituierte kl . Fam . zu verm .

Näheres Bureau i. Hof.
Ferner 2 Z. u. Küche 4 4

35 . — ſof , zu verm . 13297

Luiſenring 13
( Eckhaus )

Schöne herrſchaftl .Wohnung
im 2. St , 8 Zimmer , Bade⸗

zim , Küche, Keller, 2 Mäͤdch.
zim. und ſonſt . reichl . Zubeh .
per ſofort zu vermieten . Näh .

Luiſenring 13 , 1. St . * “

CCCCCCCCc

Lameyſtraße 9
ſchöne 7⸗Zim . ⸗Wohng. ſamt

reichl . Zubehör , ſogl . od. ſpät .
zu verm . Näh . Lameyſtr . 14,
3. Stock rechts . 10825

Luiſenring 20
3 u. 4 Zimmer u. Küche nebſt
Zub , per 1. April zu verm .

Näh . Gontardſtr . 29, 1 . St .

Telephon 3836 . 22088

Lameyſtraße 20, 4 Treppen .
Schöne Wohnung⸗ 5 Zim . ,

Bad ete . an ruhige Fam . bill .
zu verm . Näheres Uber
Treppen zu eerfragen . 22801

Lameyür. 30
Oſtſtadt , Villenviertel , in
neuerbauter Villa , elegante
zweite Etage , —5 Zimmer ,
Bad , Zubehör , Zentralheiza . ,
geeign für alleinſtehd . Dame
od. kinderloſes Ehepaar , per
ſofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt . 13399

Heinneh Lanzstr . 26
1 Treppe hoch 2 elegante

4Zimmerwohnungen
mit allem Zuhehör (elektr .
vicht ) per ſofort oder ſpäter

zu vermieten . 10021
Nähercs parterre . Tel . 2842 .

Heinrich Lanzstf . 28
( Neubau ) .

Geräumige u. konform aus⸗
geſtatiete

8

5 Zimmerwohnungen und

4 Zimmerwohnung
im 5. Stock mit Bad , Speiſe⸗

kammern , Manſarden 2c per

ſof . od. pater zu v. Näheres

Heinrich Lanzſtr . 24 , part .

3
nungen nebſt

Laurentiusſtr . 1
3 ſchöne Zimmer u. KücheZubehöt zu vm. Näh .218571

Langſtr . 97,
Stock , 3 Zimmer u. 91777zu vermieten .

Langerötterſtraße 12714
3 Zimmer und Küche zu. ver⸗

mieten . 22600
Langerötterſtraße 92

2 Zimmer und Küche zu ver⸗
mieten . 2602

Landteilſtraße 12

1. Februar : 3⸗Zimmerwohng .
mit Bad ,

1. April : Zwei 3⸗Zimmer⸗
wohnungen mit Bad zu

vermieten . Zu erfr . parterre
links . 22648

Tindenhofſtr . 60

2 Zim . u. Küche z. vm . 22605

Andenhoffraße J0 .
Schöne 2 u. 3 Zimmerwohn , zu
vermieten .

Näheres Lindenhofſtraße 98,
eine Treppe rechts . 10832

Moltkeſtr . 4
6 Zimmerwohnung , 3 Tr . . ,
auf 1. April zu verm .

Näheres im 2. Stock . 13086

Moltkeſraye 7
Eckhaus , 5 . Stock , ſchöne
Ma ſardwohnung 3 Zimmer
und Zubehör , neu hergerichtet

beg
ſofort zu verm 12656

Näh . 2. S ock daſelbſt .

Mollkeſlraße 7
Eckhaus 2. Stock 6 Zim . ,

Bad, Speiſek., Küche u. Zubeh . ,
neu hergerichlet , per 1. April
zu vermieten .
12657 Näher . 2. St . daſ .

Gl. Merſaluße ſpſ
und

Kepplerſtraße 13a
moderne

4 Zimmerwohunng
mit Bad u. Maufſ . zu verm .
Näh Hch . Lanzſtraße 24 .

FEFEFEE — — T
3478

Meerfeldſtr . 8

part . , 2 Zimmer , Küche und

Zubehör zu verm . 22⁴85
Meerſeldſtraße

2 Zimmer u. Küche zu verm .
Näberes 2. Stock rechts . 22461

Meerfeldſtraße 37
3 Zim . u. Küche ,2. Stock ,

u vermieten . 5 22594

Meerfeldſtraße 8
3 Zimmer u. Küche m. Bade⸗

zimmer zu vermieten .22598

Große Merzelſtraße 3,„, nächſt
dem Bismarckplatz , eine öß⸗
Zimmerwohnung nebſt allem
Zubehör zu vermieten .
Näheres parterre .
FFEECECCCcCCcCcccc

Max⸗Joſephſtraße
Nr . 5, 7, I . 15 u . 15
ſind vornehm ausgeſtattete
Wohn . von 3, 4 u. 5 Zimmer
mit Diele , Bad , Speiſekam⸗
mer , Mädchenzim . ete . ab
1. Dezember ds . Is . zu ver⸗
mieten . 11522

Näheres Bureau Architekt
Albert Heiler , A 2, 5. Tel . ⸗
Nr . 349

e eeeeeeee , r

Miar Joſefſraßt 20
4⸗ u. 3⸗ Zimmerwohnungen
mit Bad , Küche u. Zubeh . per
ſof , od. ſpäter billigſt zu vm.

Näh . im Hauſe part . links ,
auch B 2, 9a , Bureau . Tele⸗
phon 2075 . 13378

Max Joſefſtraße 30
elegant ausgeſt . große 3⸗Zim⸗
mer⸗Wohnungen mit Bad ,
Speiſekammer u. groß . Man⸗
ſarde nebſt ſonſtig . Zubehör
zu verm . Teleph . 3101.

Näh . Beilſtr . 12.

Mau-dosefstrasze 3l.
Elegante 4 Zimmer⸗Woh⸗

allem Zube⸗
hör , der Neuzeit entſprechend
Ausgeſtattet billig zu vermieten .

Näheres Baugeſchäft Tav .

Schmitt , Rheinvillenſtr .6
Telephon 1145 .

12742

Max⸗Joſefüruße , Neubau.
Eleg . 6⸗ u. 4⸗Zimmer⸗Woh⸗

nungen nebſt allem Zubehör ,
der Neuzeit entſprechend aus⸗

zu verm . 13348
Näh . M. Kronauer , Mittel⸗

ſtraße 29. Teleph . 3307 .

Neuban, Meerlachſtr .25
Schöne 4 Zimmer⸗Wohnung

mit reich ichem Zubehör per
ſofort od. päter z v. Näheres

Meerlachſtr . 25 . Tel . 6396 . 2 5

Mittelſtraße 22,
4. Stock , ſchöne 3⸗Zimmer⸗
wohnung per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 11519

Näb . 3. Stock bet Mayer .

DOſtſtadt .
In Wohulage , eleg .

Wohnung , 8 Zimmer , Küche ,
Bad u. Zubehör m. elektr .
Licht per 1. April 1910 zu
vermieten . 22245
Näheres Telephon 532.

227¹¹7

2 u
8

12011

22129

mer⸗Wohnung mit reichl .

Oſtſtadt , Sophienſtraße 16,
herrſchaftl . 5⸗Zimmer⸗Hoch⸗
parterre⸗Wohnung mit elektr .
Licht , Bad , Speiſekammer ,2
Mädchenzimmer u. reichlich .
Zubehör per ſofort od. ſpäter
zu vermieten . 13257

Näheres parterre links .
Oſiſtadt , Reubau, Moll⸗
ſtraße 32, ochelegaut aus⸗
geſattete 4 und 5 Zimmer⸗
Wohnungen mit reichliche
Zubeyor , elektr . Licht ꝛc. ꝛc. pei
ſoſort oder ſpäter zu ver⸗

ieten . 11795
Näh, parterre . Telenbhon 4280

9
Parkring 20a, Neubg

moderne 4 Zimmer , Küche , Bad ,
Mauſarde , 3. und ' 4. Slock ſon.
oder ſpätet zu vermieten . 12723

Näberes Laden .

Prinz Wilhelmſtr . 17, 2 Zim .
u. Küche ev. als Bureau zu
verm . Näh . part . lks . 13334

flügersgrundſtraße Nr . 38.
Schöne geräumige Woh⸗

nungen , 2 und 3 Zemmer per
ſofort zu vermiet n. Nä eres

Pflügersgrundſtraße 40, vart .
und Waldhofſti . 43a , 2. Stock
links . 12743

Aheinstr . 10
4. Stock , Wohnung von 7
Zimmern , Küche , Badezim⸗
mer , Speiſekammer , Man⸗
ſarde , 2 Kellerabteilungen
per ſofort oder ſpäter preis⸗
wert zu vermieten .

Näheres bei 11833
Rheiniſche Kohlenhandel⸗ und

Rhederei⸗Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung ,

Zweigniederlaſſung Maun⸗
heim . Parkring 27 —29 .

—
Nupprechtſtr . 16

Hochparterre , 4 Zimmer , elektr .

auch für Burean ge⸗
net , per 1. April 1910 zu v.

Nä eres Menger , part . 22570
Roſengartenſtraße 30,

1 Treppe , ſchöne Wohn . , 3 gr .
Zim . , Balk . , Erker , Badez . ,
1 April zu vermieten . Näh .
3. Stock links . 22421

Ihoi 5 4 Zimmer ,
Nheindammſtr . 9 uche Wean.
ſarde auf 1. April etl . 1. Februar
zu verm Näh. part . 22721

Mheindammſtraße 9
Laden mit od. ohne Wohnung
für Bureau oder Lagerraum
ſof . od, ſpäter zu verm . 2670

Rheindammſtr . 47 , ſchöne
Balkönwohn . , 3 Zim. , Küche u.

Zubeh. ſof. od. ſpät . bill . zu ver⸗
ieten . Näberes part . 22588

R 20 ,2. Stock ,
3 gr . Zimmer , Küche u.

Speiſez . vis⸗a⸗vis Rhein u.

Schloßgart . Mager . 22616

Nennershofstraße 14, part .
5 Zimmer m. Zubeh . , auch
Sout . als Bureau zu verm .

Näheres 1 Treppe . 1287

Nennershofſtr . 15, 2 Tr . ,
ſchöne Balkouwohuung am
Schloßg . , 6 Zimmer u. Bad

per 1. April zu verm . 22372

Rennershoſſtr . 20, Eichelsh . ⸗
Str . 1, gute mbl . Zimmer zu
verm . 2. St . Mayer . 22614

Rennershofſtraße 27

ſchöne 4 Zimmerwohnung m.

Bad , Speiſekammer u. Mäd⸗
chenzimmer per 1. April oder

früher wegzugshalber zu verm .
Näh . part . da elbſt . [ks. 328

Rennershofſtr . 29
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung m.
Erker , Balkon ete . u. prachtv .
Ausſicht a. d. Rhein wegzugs⸗
halber auf 1. April zu verm .

Näh . 2. Stock rechts . 22623
Rheinhäuferſtr . 50,

5. Stock , 2 Zimmer u. Küche
mit Zubehör auf 1. Jan . zu
vermieten . 13199

Rheinvilleuſtr . 2, 5⸗Zimmer⸗
wohnung nebſt Zubeh . , hoch⸗
parterre , ſof . zu verm . Näh .
Koopmann , 3. Stock . 12198

N rads 2 elegante
Mpeinvillenſtraße 6 2iamner⸗
wohnungen mit Zubehör per ſo⸗
ſorl oder 1. Januuar preiswert
zu vermieten . 12887

Näheres daſelbſt im Bureau .

Aheinnillenſtraße
3. Stock , ſchön ausgeſt . 4⸗Zim⸗

Zu⸗
behör , ruh . Lage , auf 1. April
zu verm . Erfrag . 2. St . r .

13342

Rheinauſtraße 30,
2. Stock , eleg . 5⸗Zim . ⸗Woh⸗
nung mit Bad u. reichl . Zu⸗
behör , elektr . Licht , in freier
Lage gegenüber d. Johanuis⸗
kirche , alsbald oder ſpäter zu
verm .Näh , parterre . 21921

dteppanienpromenade 3
Parterre⸗Wohnung zu vermieten .
4 Zimmer , geſchloſſene Veranda ,
Bad, Manſarde , Gartenanteil .

Näheres daſelbſt , 1. Et. 10729

Ichmetzingerflr. 44

iſt eine 3⸗Zimmerwoh⸗

nmung billig zu verm

13384

Schanzenſtraße 11,
2. Stock , ſchöne 3⸗Zimmer⸗
Wohnung per ſof . oder ſpäter
zu verm . Näh . part . 22618

Schumannſtraße 4, Oſtviertel .
Moderne 4⸗Zimmerwohnung
mit Bad , Manſarde u. ſonſt .
Zubehör ſofort oder ſpäter
zu vermieten . Näh . parterre .

Anfang S
Nähe Kaiſerring , in gutem

im 3. St . ſchöne , große

e mit Küche
Zubehör per 1. April zu

Hebmieten an einzelne Dame ,
Herrn od. kleine , ruh . Fam .

Näheres beim Hauseigen⸗
titmer Schwetzingerſtraf
3. Stock .

Tatterſallſt
1 Treppe , 4
m. Zub . p.
Näheres

Tatterſall 20 ( Nä
bahnh . ) , 3 Tr . , ſch.
ſofort —¹⁰¹ vermieten .

Tullaſtraße 28
6 Zimmer , Bad u.
per 1. April 1910 zu ver

Näheres part .—
Waldhofſtraße

2 Zimmer u. Küche ,
zu vermieten .

Werderſtraße 10.

15
Zimmer und Zubehör per .

April zu vermieten
Näherez 2. Stock . 13382

Windeckſtr . 49
2. Stock

373ʃ0 Küche Zubeh . , Balkons ,
5. Sto

1 . , Küche , Zubehör
ſofort zu verm . 22536

Näheres parterre rechts .

1 leeres Z mmer

ſchön u. geräum . , ohne Küche ,
per 1. Febr . zu verm . Preis
23 Nachmittags zu beſich⸗3 ＋
tigen in R 3, Za, 2 Tr . links .

22532

Zim . ⸗
April zu verm .

818
2.

Eine kl. Wohnnung , 2 Z. u.
Küche an der neuen Kaſerne
bei Viktor Bauer ſof . zoder
ſpäter zu verm .

Weg , zughalber .
Eine elegant ausgeſtatteſe

6 Zimmer - Wohnung ,
Goetheſtraße 10, paxt. preiswert
ver 1. April zu verm . 13214

Näheres varterre und 1. Stock .

Hocheleg .
m. reichl . Zubeh . Dampf⸗
heizung per 1. April 1910 zu
verm . Preis 1500 4 . 13346

Zu erfr . Hrch . Lauzſtr . 15,
1 Treppe rechts .

4⸗Zimmerwohnung in Neuen⸗
heim , ganz o. geteilt . an ein⸗
zelnen Herrn oder Dame zu
verm . Moltkeſtr . 13. 22726

Schöne z⸗Zimmerwohng . m.
reichl . Zub . I. od. II . eventl .
auch als Bureau z. vm. Näh .
B 6, 23, parterre . 22723

Neubau .

Schöne 3 Zimmer⸗Wohnung
2. Stock mit Bad , Speiſekam .

chwetzingerſtraße,g

Zubehör

Stock ,
22595. 3

4, 12, ein fein u. ein ein⸗

fach möbl . Zimmer ſof . zu
Näh . part . 22452

12 5. St . , gr . ſch. möbl .
Zimmer nur an ſoliden ,

Herrn zu verm . 22350
2 Stock , aut möbl .

) Zimmer m. voller
ſ. ſof , zu verm . 11965

14 3 Tr. , hübſch möbl .
4 % Zimmer evtl . m.

Penſ . zu verm . 22471

14 , 2, 1 gut möbl . Parterre⸗

e zu verm . 22535

7J15 Treppe ( Nähe
1 10,6 Balunh. jeleg . möbl .

1
anſt .

5J Zim . m. Schlaſkabinet , Klavier⸗

tzung preisw . zu verm .
222548
Tr . , ſchön möbl .

Zimmer m. Penſ . zu vm.

N5 9. ſchön möbl . Manſ . ⸗
1 Zimmer ſofort ud. ſpäter

— Näh . 1 . St . 13339

13 13 Dr gat möbl .

3 ) J0 Zimmer mit Peüuſ .
zu vermi eten . 22398

6706, 1partf . rechts ,gut möbl .
6 Zim mer zu verm . 21798

P0 20
2. hübſch

„ 2 Imbbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer zu vm. 22506

14 13ʃ14
möbl . Schlalz .

9 und Salon für
nur ſeinen Herrn zu vm Engl .

Teleph . Nah . 2 Tr. 32
4, 16, 3. Stock , ein ſchön

möbl . Zim . z . vm . 22670

0 2 möbl . Zimmer m. 5.
0 , ohne Klavier z. vm. ,
daſelbſt finden auch beſſ . Da⸗
men u. Herren guten bürg.
Mittag⸗ . ?ee 22649

0 6, —9 , 3. S möbl .Zim .
ſofort zu vei 1 22732

6 7
3 parterre , fein möbl .

0 Zimmer ſofort oder
1. Januar zu verm . 22⁴440

7, 6, 3. St . lks . Ein gut
mbl . Zim . z. vm. 22573

7, 27, part . , ſchön möhl .
04 zu verm . 22657

R 3. 2 Tr . , vis⸗à⸗vis
Kirchengarten , ſchön

möbl . Zimmer bei ruh. Fam .
an beſſ . Herrn auf 1. Jan . du
verm . evtl . m. Abendbrot .

12052
4, 1, 2. St . , kl . möbl . Zim .

Nſof . , an Frl . zu v. 22690

R2. 13 1 Tr . , ſchön möbl .
Zimmer ſofort od.

ſpäter zu vermieten . 22501

3 , 65 , 3 Tr . , ein möbliert .
Zim . m. Penf . 3. v. 224171

84 20 2 Trpp. 2 ſchön
7 möbl Zimmer, jed .

ſeparat , an Herrn od. Fräul.
zu vermieten . 22548

5, 54, 3 Tr . , möbl . Zim . ,
ſep . Eing . billig zu verm .

2274

8 6. 9 2. St, , ein gut möbl .
Balkon⸗Zimmer zu

vermieten . 225²¹

8 6, 16, 4. Stock , 3 Zimmer⸗
wohnung mit Zubehör zu

vermieten . Zu erfr . S 6, 16,
4. Stock oder Augartengig13, parterre .IfH

2, 8, 2 Tr . , ſchön abdt.
Zim . m. ſep . Eing . z. v.

22681

U1 , 9 2 Nappen
ein möbl . Zimmer an anſtänd⸗

Dame zu vermieſen . 22572

spoken .

und eventl . Magdkammer per
ſofort oder ſpäter zu vermieten

eßplatz .
Näh . daſ . Vureau , Hol . 11720

Zinmet mit Küche

Näheres Leins , O 6, 3.

Schöne Wohnungen

u. weſtlichen Stadt⸗
teil zu vermieten . Näheres

B 3 1 Tr . Gut möbl Aiur
2

3 Tr Schön möbl . Z.

37 15 Tr. , ſchön möbl .

9 Zim . mit Schreibt . ,

D 1 ſchön möbl .
Zimmer auf Parade⸗

zu ver mieten . 13006

D 5 4. Stock , möbl . Zim .
93

3. St . , 1möbl . Zim⸗
mer zu veim . 22493

1 2 8 Zimmer z . v. 22646
3 , 10, möbl . Zim . f. beſf.i 22339

4, 22, 3 Tr . , ein 1ſch . möbl .
Zimmer zu verm . 22776

Zimmer zu 22 ¼ zu vm.
22534

möbl . Part . ⸗Zimmer mit

ſep . Eing . an Herrn od. Frl .

4 Tr . ,b.Hock , möb⸗
liertes Zimmer zu

vermieten .
1 Tr. Ein gut
mbl . Zim . ſep.

22558

K 1
b 3. Stock ( Spiel⸗

5

Waldhofſtraße lta , beim
M

per ſofort zu verm . 10903

von 5, 7 und 8 Zimmer , im

Kirchenſtraße 12. 21893

D95 O zu vermieten . 22554

B7. 9 uf zu verm . 22581

Sopha , Gas zu vm. 13305

platz gehend , per 1. Januar

zu verm . 22 75

E3 , 7
2 Tr . , gut möbliert .

Fräul z. verm .

5, 1, J. St . , ein ſchön mbl .

7 ugut u.hübſch

zu vermieten . 22573

22761

J4 ,
Eing . ſof. 3. v.

Zimmer m.
maun ] , ein möbl .

Penſ . zu verm .
22637

10. 1 , II, , gart .
N. Vorg . , 5 eleg . möbl . Zim . ,

enlon U. 50 ſlkim. an
od.

1325115 3. Sl ſc. möbl. Zim.
a. Herrn od. Dame 5. an ,

12 . 33 Schloß , ſchön mbl .
Part. ⸗Zimmer ſofor

od. 1. Febr . zu verm .

2, 7, 3 Tr . links , ein gut
möbl . Zim . ſof . z. v. 13292

4. 8 . 2 Tr. , 1 g. möbl . Zim .

m . Penſ . zu verm . 22195

16.
4. St. d.

d
Zimmer a. anſt .

Fräul . ſof, zu verm. 306
7, 22, möbl . Zimmer zu

Telephon 4605 . 13333

U 4, 62 Tr , gut möbliert .

Zimmer ſofort zu
22401

U4. 23,5 Sair51. 2248
1 J. 25, Nähe Ring , 8. St . . ,

ſch. mbl . Zim . b. 1. Jau . 3.
vermieten . 22502

E 17 part . , ſchön möbl .

0 10 Zim . an anſtändig .

Herrn ſof . zu verm . 22497

Augusta-Anlage 17
per 1. April 1910 2 ſchöne
5⸗Zimmerwohnungen mit all .
Zubehör zu verm . Näh . b.

Eigentümer part . lks . 13133

Asgartenftr, 11 vart . , möbl .
Zimmer zu verm . 3379

(oſtliche Stadi⸗
Beelhovenſtk . )9 erweiterung ) ,
iidl . möbl . Zim . zu vermieten .

Zu ertragen 2 Tr. l. 102659

Bereveng „ 3 r
gut möbl . Zim. a. 1. Jan .

zu vermieten . 13059

Böckſtraße 7
3. St . Iks . , ſchön möbl . Zim⸗
mer in ruhiger Lage billig zu
vermieten . 22519

Am Friedrichspark,
weß

3, 1 Tr . , gut möbl . Zim .
15 Jan⸗ zu verm . 22501

Friedeicherigg S 6, 26, 1 Tr⸗
fein möbl . Wohn⸗ u. Scha⸗
zimmer zu verm . 22622

Kaiſerring 32 , ſchönes

15 möblertes Zimmer per
Jannar zu vermiet . 22272

Lanessl. 13, part,
Eleg . möbl . Zimmer mit

Schreibtiſch ſof . z. v. odgs

Drei möblierte Zimmer
( det ennt od. zuſ. ) , mit Koch⸗

gelegenheit zu vermieten . Paf⸗
zend für reiſende Fam lien . —

Auch werden daſelbſt Anmel⸗

dungen z m Mittag⸗ u. Abend⸗

tiſchenigegengenommen 22515

verm . 2. St . rechts . 22871 J . Wollſiefer , 6 , AIII .
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kommen

ommer - Konfektion
der letzten Saison , wie

Jacken - Kleider
Batist - Kleider

Seidene Paletots

Engl . Röcke

teils zur Hälfte , teils noch unter der Hälfte des früheren Preises

Lele Frükjabra-vackenkleider:
Ein Posten neuer Frühjahrs - Jackenkleider in marine -

blauen Stoffen , die wir — als eine besondere Gelegen -
heit — äusserst vorteilhaft zum Verkauf bringen ,

Mk . 2 . — und 39 . —

Spitzen Paletots Leinen - Röcke 8

Wasch - Blusen
zu fabhelhaft billigen Preisen

zum Verkauf .

DSS

Buntes Feullleton.
Dem Pſeu

Leichtgläubigkeit und das

Sbedit ſeiner Lan le die nette Summe von

600000 Mark eingebracht haben . e er- das fertig gebracht hat ,

ſchildert ein Londoner Blatt folgendermaßen : Wie man ſich erin⸗

nern wird , wurde Cook unmittelbar nach ſeiner Rückkehr in die

Vereinigten Stauten von verſchiedenen Seiten angegangen , eine

Rundfahrt durch die großen Städte der Union zu veranſtalten und

Aübevall Vorträge zu halben . Der nunmehr „ berühmte “ Herr Cook ,
der jedoch immer die praktiſche Seite ſeiner Unternehmungen im

Auge behielt , ließ ſich zunächſt ein wenig nötigen ; er ſchützte phy⸗
ſiſche Müidigkeit und Abſpannung bor , um ſich den an ihn heran⸗
tretenden Bitten zu entziehen . Stärkerem Drängen ſetzte er den
Eintvand entgegen , daß ihn dieſe Vorträge abhalten würden , den

Bericht zu überarbeiten und abzuſchließen , den er der Umiverſität in

Kopenhagen zugeſagt habe . Schließlich forderbe er die beſcheiden⸗
Summe von 64 000 Mark für zwei Vortrage in St . Louis . Jedoch
ließ Herr Cook , als die Entſcheidung drängte , mit ſich handeln⸗
Man einigte ſich auf 28 000 Mark für den einzelnen Vortrags⸗
abend . Zu dieſem Satze hielt Cook eine Reihe von Vorträgen , die

ihm insgeſamt , wie ſchon an anderer Stelle geteilt , rund ½ Mil⸗
lion Mark eingebracht haben ſollen . Gleichzeitig halte er mit

mehreren amerikan 1 Zeitungen und Zeitſchriften bezüglich der

Liefevung von Reiſeſch igen , intereſſanten Photographien uſw .

albgeſchloſſen . Dieſes ſtt ſoll ihm etwa 100 000 Mark ein⸗

gebracht haben . Das geſchäft iſt Herrn Cook aller⸗

dines durch die Entſcheidung ehrten von der Kopenhagener
Univerſität , die ſeine Papiere geprüft und ſeine Aufzeichnungen be⸗

kanntlich als wertlos befunden haben , kurz vor dem hluß ver⸗
eitelt worden . Cvok war mit den Herausgebern großer amerikan ' ⸗

ſcher Zeitſchriften , der Firma Harper , in Verbindung getreten und

hartte ſich mät ihnen dahin vereinigt ,daß ſein Reiſewerk in dem

Harperſchen Verlage gegen ein Honorar von 1 Million Mark er⸗

ſcheinen ſollte . Die Firma hatte ſich aber in dem abgeſchloſſenen
Kontrakte vorſichtigerweiſe ausbedungen , daß das ſachverſtändige
Urteil der däniſchen Geograßphen und Geologen abzuwarten ſei ;

dieſe Voyſich ßregel , die , man wie jetzt weiß , durchaus berechtigt
war , hat Herrn Cook verhindert , Millionär zu werden . Immerhin
hat ihm ſein Trick foviel eingebracht , daß er bis an das Ende ſeiner
DTage bequem leben kann .

— Goethe über die weltmänniſche Bildung . In ungedruckten
Briefen von Goethe und Alexander von Humboldt , die K. Th . Zin⸗
geler im Januarheft der Deutſchen Rundſchau mitteilt , finden ſich

ſehr intereſſante Aeußerungen des greiſen Dichters über die welt⸗

männiſche Bildung . Fürſt Karl von Hobenzollern hatte ſich, um

einen neuen Hofmeiſter für ſeinen Sohn Kaxl 1 zu gewinnen
und bn autoritaver Seite zu erfahren , eb es rätlich ſei , dieſen
in Genf ſtudieren zu laſſen , zunächſt an Alexander von Humboldt

gewandt , und als er von dieſem keinen befriedigenden Beſcheid

Erhielt , an Goethe geſchrieben , den er 1822 in Karlsbad kennen

gelernt batte . Goethe antwortete ihm in einem ſehr lar

bom 18 . April 1828 , nachdem er ſorgfältig Erkundigungen i

das Vorleſungsgrogramm der Genfer Akademie eingeholt hatte ,

Er hebt hervor , daß in Genf , obwohl die Mäthematik vorwalte , güch
die Geſchichbe der Philoſophie von der älteren bis auf die neuere

Zeit und ſomit auch die der
bt

ſche
P

9ie der letz
8

vorgekragen werde , als zur hiſtoriſchen

Eo⸗Nordpol⸗*2

118
1

5

Philof Jahre ſowert
enntnis d er lebhaften

geiſtigen Bewegung hinreichend ſei , und fällt dann über dieſe zeik⸗

Hentöffiſche deutſche Philoſophie folgendes intereſſante Urteil : „ So⸗

Hald es nun die Bildung eines jungen Weltmannes , wenn ich ſo

fagen darf , betrifft , ſo darf ich wohl meine Ueberzeugung folgen⸗

dermaßer ausſprechen : die Genfer Lehranſtalt geht mit einer ihr

eigenen Methode auf den nicht anders als zu billigenden Zweck los ,

junge Männer in demjenigen auszubilden , was zum praktiſchen
Leben am entſchiedenſten gefordert wird , und was die höhere

Geiſtesbildung anbelangt , ſo gibt ſie dabeh , und nicht mit Unrecht ,
der Mathematik einen hohen Rang . Das Geßwicht , das auf deutſchen

Atniperſitäten theoretiſchen Anſichten , wozu uns die Philoſophie be⸗

fläghiget , gegeben wird , iſt ihr daher fremd und der Gang , welchen

deshalb die deutſche Bildung nimmt , mit jener beynahe unverträg⸗

lieg . Iſt nun ein junger Capalier , daß ich mich des Ausdrucks

hier bediene , auf jene Weiſe in Wiſſenſchart und Lebon eingeleitet

worden , ſo dürfte ihn ein philoſophiſcher Unterricht , wie er ihn iſt

Deutſchland finden könnte , vielleicht nur irre machen ; denn unſere

neueſte Philoſophie , die ſich auf jene von Kant und Fichte einge⸗

leitete Lehre begieht , iſt mit ſich ſelbſt noch in Zwieſpalt , Hegel
in Berlin , Schelling in München kontraſtieren auf eine Lebhaf te
Weiſe miteinander , indem ſie ganz nahe verwandte Ueberzeugungen

jeder auf eine andere oder eigene Art als folgerichtig will gelten

laſſen . Wir anderen , die wir dem Gang dieſer Lehren ſeit ſo vielen

Jahren gefolgt ſind und gewiſſermaßen in dieſem Felde milgewirkt
haben , begleiten dieſe aus ſucceſſiver Aufblärung entſpringenden

Irrungen nur mit Anſtrengung und können keineswegs einem

jungen Manne von Stande vathen , ſich in dieſe auf ganz eigene
eiſe das Leben befruchtende , ins Leben einwirkende Grundlehren

miteinzulaſſen . . Ich erlaube mir noch eine ganz beſondere Be⸗

trachtung hinzuzufügen ; man ſucht in Deutſchland männliche und

weibliche Gouvernanken von Genf herzuziehen , wie denn auch oben⸗

genannter Herr Soret ein Genfer iſt , und dies nicht allein um des

Franzöſiſchen willen , ſondern auch weil man dort überhaubpt die

Elemente einer geſwiſſen ſchicklichen Lebensweiſe vorauszuſetzen

ſcheint , Sollte nun jene Stadt , der man zutraut , daß ſie Prinzen⸗

hofmeiſter erziehen könne , nicht auch unmittelbar einen Prinzen

uszubilden im Falle ſeyn ? “ Zivei Jahre ſpäter ſollte der

junge Prinz Karl Anton ſeine Studien in Berlin abſchließen , und

ſein Vater wandbe ſich deshalb wieder an Alexander von Humboldt ,
in ſeiner vom 16. April 1830 datierten , franzöſiſch geſchrie⸗

benen Antwork der Univerſttät Berlin ein glänzendes Zeugnis aus⸗

ſtellte ; er führt die ſtattliche Reihe von großen Gelehrten an , die
ͤ iplinen an der Univerſität vertreten , und er

weiter gektend : „ Die Sammlungen ſind

ſchöner und zugänglicher als anderswo . . Ich glaube , daß der

Aufenthalt in Berlin für einen jungen Prinzen einen ſehr nütz⸗

lichen lebergang vom Studienleben zum geſellſchafklichen Leben

bietet . Das Geſellſchaftsleben ( ſelbſt am Hofe ) iſt keineswegs zu

lebhaft , um zu große Zerſtreuungen zu bieten . Es wird von dem

Herrn Gouverneur ſeiner Hoheit abhängen , dieſe Zerſtreuungen in

gerechten Grenzen zu halten ; da übrigens der Geſchmack am Unter⸗

richt und an den Künſten ſehr verbreitet iſt , auch bei Hofe , ſo halke

ich die Geſellſchaft für etwas beſonders Nützliches . Das große

Muſcum wird zu der Zeit , wo der Prinz bei uns ſein wird , er⸗

öffnet ſein , und es wird leicht ſein , ihn methodiſch führen zu

laſſen , um über die Geſchichte der Malerei , der griechiſchen Skulp⸗

tur , der etruskiſchen Vaſen ( der König hat mich die berühmte

Sammlung des Genepal Koller in Neapel für 100 . 000 Taler er⸗

werben laſſen ) , die ägyptiſchen Altertümer , die von dem General

Minotoli und von Panalacqua heimgebracht ſind , die Fülle von

ſoliden Kenntniſſen zu erwerben , die heute einen ſy weſentlichen

Zwoig einer ſehr ſorgfältigen Erziehung bilden
— Die Orgel im jüdiſchen Ciottesdienſt . Während die Orgel

ſchon ſeit dem frühen Mittelalter der gottesdienſtlichen Handlung
in den größeren Kirchen erhöhte Weihe gab , iſt ſie in den Syna⸗

eine noch berhältnismäßig junge Erſcheinung . Erſt um die

des borigen Jahrhunderts fand ſis zunächſt in einigen

größeren Gemeinden wie Prag , Paris , Nanch , Brüſſel Eingang .
Aber noch 1853 , als der Synagogenrat in Mannheim für das dort

neu erbaute Gotteshaus die Anſchaffung einer Orgel beſchloß , er⸗

regte dieſer Beſchluß in der Gemeinde ſelbſt noch ſo heftigen Proteſt ,
daß man ſich direkt mit der Petition um ein behördliches Varbot

an das Miniſterium des Innern wandke . Dor Orthodoxie galt da⸗

mals bbie übrigens heute noch — das Orgelſpiel als Profauation

des Goltesdienſtes , obgleich man es ruhig duldete , daß z. B. die

Vorfänger den geſtingenen Gebeten alle möglichen kriviglen Opern⸗
und ſonſtige weltliche Melodien unterlegten . Das Bedürfnis nach

einer Veredelung des Gottesdienſtes war aßer ſtärker als der Proteſt
der ſtrenggläubigen Minderheit , und ſo wurde , wie in Mannheim ,

bald in allen größeren deutſchen Synagogen Orgelſpiel und Chor⸗

geſang ein feſter Beſtandteil der Gottesdienſtordnung .

* *

— Die Wiederherſtellung der „ Deffentlich⸗
feit “ beim Münchener Carnebal . su . Münſchen ,

2. Jannar . Der Münchener Carneval ,der bisher , wenigſtens in

1

gewiſſen Lokalen , teilweiſe unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

gefeiert wurde , ſoll von nun an ſtreng in Züchten und Ehren be⸗

Prinzess - Rleider

Lemen - Mäntel

die Restbestände in

Len ee
Staub - Mäntel

werden . In vorauseilender Sorge hat die Polizeibehörde

im November neue Vorſchriften für den Betrieb von Re⸗

erlaſſen und dieſe neuerdings wieder den Wirten einge⸗ 0

2
gangen
bereits

douten

ſchärft . Dieſe Vorſchriften begnügen ſich nicht mit allgemeinen

Anordnungen , es wird durch ſie die Sittlichkeit und Tugend

genau bis auf den Zentimeter geſchützt . Zunächſt wird die Be⸗

reithaltung von ſogenannten „Weinſalons “ , „ Separees “ , „ Wein⸗
zimmern “ oder ähnlichen ganz oder teilweiſe abgeſchloſſenen Räu⸗

lichkeiten verboten . An vorhandenen Abteilen dürfen Vorhänge

auch als Zierrat , Dekoration , Draperie nicht angebracht werden⸗
Die lichte Weite des Eingangs muß ſich mit der Breite des Ab⸗

teils decken . Die Abteile müſſen ſtändig hell beleuchtet ſein Die

Rückwände der Abteile dürfen die Höhe von . 40 Metern nicht

überſteigen . Für den Nichtbeachtungsfall dieſer Vorſchriften
droht die Polizeidirektion die Schließung der Abteile an

Wenn jetzt der Münchener Carneval nicht ganz ſittenrein in

Szene geht , kann man die Schuld wenigſtens nicht der Polizei in

die Schuhe ſchieben .
— Auch ein „ Opfer “ der Schundliteratur ,

sh . Cottbus , 31. Dez . Die Cottbuſer Lehrerſchaft hatte bor

einiger Zeit die ihr anvertrauten Kinder vor dem Leſen und An⸗

kauf von Schundlektüre gewarnt , auch einen Aufruf an die Cott⸗

buſer Bürger im dortigen Anzeiger erſcheinen laſſen . Dies er⸗

bitterte den Agenten Reinhold . , deſſen Tochter in der Tauben⸗
ſtraße in Cottbus einen Buchhandel betreibt , dermaßen , daß er

in dem Schaufenſter der genannten Buchhandlung eine Pruck⸗

ſchrift über „Verbrechen und Vergehen von Lehrern “ auslegte ,

Dieſe Schrift enthielt u. a. Notizen wie : „ Ein Schuldirektor we⸗

gen Unterſchlagung beſtraft “ . Mit Blauſtift und roter Tinte halte

Reinhold N. verſchiedene Randbemerkungen gemacht ,z. . , daßß
Lehrer Thieme in Bautzen wegen Sittlichkeitsverbrechen Au

Jahren Zuchthaus und Lehrer Müller in Dörnburg wegen Doß⸗

pelmord zum Tode verurteilt iſt . Die betreffende Druckſchrift
war ſo ausgelegt , daß ſie jedem Vorübergehenden in die Augen

fallen mußte . Auf die Frage eines Polizeibsamten , was N. damit

ezlvecke , erklärte dieſer die Lehrer verdürben ihm das Geſchäft ,
weshalb er den Leuten über die Lehrerſchaft die Augen öffnen
wolle . Schließlich nahm ſich die Königliche Regierung der Sache

an und ſtellte gegen den Agenten Strafantrag wegen Beleidigung
der Cottbuſer Lehrer . Im Termin beſtritt zwar der Angellagte ,

eine Beleidigung der Lehrerſchaft beabſichtigt zu haben ,doch war

das Gericht anderer Meinung und verurteilte ihn zu 100 Mark

Geldſtraſe evtl . 20 Tagen Gefängnis
— Entführung per Automobil sh . München ,

2. Jan . Entführungen von reichen Erbinnen im Automobl

waren bisher ein Pripfleg Amerikas oder höchſtens noch Frank⸗

reichs , Nun hat ſich auch Deutſchland dieſe Errungenſchaft der

Neuzeit zu eigen gemacht . Die Tochter eines bieſigen Bankdirek⸗
tors und Generalkonſuls unterbielt ein Liebesberhältnis mik
einem ehemaligen preußiſchen Offizier , das nicht die Billigung

der Eltern der jungen Dame fand . Kurz entſchloſſen mietete der

Verehrer ein Automobil und brachte ſeine Auserkprene in einer

Gebirgsſommerfriſche unter . Die Eltern alarmierten die Po⸗

ligei , die ihrerſeſts die Gendarmexrie in Bewegung ſetzte und hald

war der Aufenthalstort des Pärchens aufgeſpürt . Einer Zurfck⸗
führung nach der ellerlichen Wohnung ſetzten die beiden aber den
heftigſten Widerſtand entgegen . Sie hakten ſich in einem Zimmer
eingeſchloſſen und drohten Selbſtmord zu begehen , wenn man

gewaltſam trennen wolle . Erſt als einige Verwandte der jungen

Dame eingetroſfen waren , gelang es deren Ueberredungen ſis zur

Rückkehr ins Elternhaus zu bewegen ,

Geſchäftsführerpoſten
per ſofort od ſp. zu vergeben . Angenehm Stellung . Brauche⸗
kenntniſſe nicht erford . Bedingg , jedoch 5000 Bareinlage
Reflektanten wollen Offert . unt . Nr . 22899 an die Exped .
dieſes Blaties einreichen . „ „



Nur solange Vorrat !

Jon Dienstag, den 4. bis

einsohl, Samstag, g. Januar
＋

Ein Posten

bemusterte Busengamte 25

5 Wert bis Mk. . 50 p. Mtr . , jetzt I Mk.

in posten Slusenseide
15 in 4 Meter - Coupons

Serie J. Wert bis . 00 , jetzt p. Mtr . 95 Pig .

h % ͤ u .

• /V ß „ . 95 Mk.

Ein Posten

Pongè - Seide
in vielen Fatben , fehler -
H per Mtr . Pfg .

Ein kleiner Posten

Halbfertiger Roben
Wert bis 16 . 50 Mk.

jelzt zum Aussuchen Mk. 4⁵⁰

1 Ein Pöstehen

Flitter - Roben
30 % unter regulärem Verkaufspreis

letzt 25⁰⁰ 22⁰⁰ 195⁵⁰ Mkk.

Ein Posten

Kleiderstoff - Reste
in Längen von 1 bis 5 Meter

Meter jetzt 98 Pfg . und 1⁴⁵ Mk.

Eein Posten

7Kostümstoffe 0
mit Bordüte , schwere Qualitat ,
Wert bis . 95 Mk. per Mtr . , jetzt Mk.

Ein Posten

bon NMohair und Marquisettes
für Sommerkleider

Wert bis . 75 Mk. per Meter1 Mtr. 2²⁵ 16⁰ 125 9en
Ein gtosser Posten

wollene u. halbwoll . Raustleiderstoffe

Wert bis . 85 Mk. per Mtr . , jetzt 3 Pfg .

Ein Posten

vorjährige Waschstoffe
bestehend aus Kattun , Mousseline , Leinen

nd bis zur Hälfte des tegulären
Wertes .

Ein Posten

Etbsill⸗ Stores
Wert 10 . 50 15 . 50 20 00 Mk.

Jetat 9˙⁰ 8⁵⁰ 105⁰ .

Ein Posten Tischdeckenni 50˙˙ . Rabatt

Ein Posten Damen -

Sohnür- und Knopf-Stiefol
Boxcalfk . jedes Paar

6
Mk.

Chevreaux , Chevtette und

Ein Posten

Ball - und desellschaftsschuhe
elegante Formen , beste Quali -
täten , Wert bis . 50 jetzt Mkk.
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Lägern auf extra Tischen übersichtlich ausgelegt

Nach beendeter Inventur haben wir in allen Abteilungen unseres Hauses grosse
Warenposten zusammengestelſt , die wir während dieser Tage zu aussergewöhn -
lich billigen Preisen zum Verkauf bringen .
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Die Artikel sind in den betreffenden

Meaunt or .

Nur solange Vorrat !

Jon bienstag , den 4. bis

ginschl . Samstag , 8. danuar

Ein grosser Posten Zzurückgesetzte

Damen - Korsetts

nur gute Stoffe und
moderne Facons in 9

Empire , Direktoire
und Reform
mit Gummiteilen

Stück

Ein Posten 12 und 16 knopflange

Glacè - Handschuhe 95 ,

Unser Lager in elegant garnierten Damenhüten ver -

kaufen wir ohne Rücksicht auf die bisherigen Preise

Setie 1 Serie II Serie III
Modelle

8 1
ungarniert 25 pig .

Ein Posten

Seidene Krawatten 1in allen Facons per Stück

Ein Posten
durebh Weihnachtsdekoration -

angéschmutzte
Damenwäsche
wWie elegante Damenröcke ,
Nachthemden , Fantasie - 45
hemden , Beinkleider eto . mit ?

kxtra -
flabatt

18˙⁰ 20 24 %
. 65 Mk. . 35 Ml .

Ein Posten seidene Bänder ,
5

Wi26ea Iem breit Mtr . Pfg .

Ein posten Spazlerstöcke
jedes Stück ͤ ͤ

Ein Posten Herren - Hüte , steife Form , 95

engl . Haarfilz Stück Mk.

Ein Posten Herren - Hüte , weich , schwarz 50
und braun , jeder Hut jetzet . Mk.

15oen Lapissgrig-Aſe D Extra -

UAKabatt
einzelne

Muster mit

Ein Posten wollene Kinderstrümpfe
geringelt , Grösse —8

Paar 30 Pfg . bis 90 Pfg .

Ein Posten Damenstrümpfe , Ringel
teine Wolle Paar 55 Pig .

Ein Posten Herren - Socken

Winterqualität Paar 20 Pfg .

SSSS SS
Ein Posten

8 Popfiören-Garnituren
eEinzelne lür Tür und Fenster8

8 jetzt Mk . 900 10⁰⁰ 15⁰

G

Ein Posten farbige Oberhemden mit

Manschetten , jetzt Stück . 75 M.

Ein Posten farbige Oberhemden

Zephir , durchgestreift , mit Man -

schetten , jetzt Stück . 95 M.

Ein Posten Halb - Handschuhe Paar 10 Pf .

Ein Posten Herren - Fantasiewesten

Stück . 25 und . 50 Mk .

esSte
aller Art von Läuferstoff , Lino -

leum , Gardinen , Möbelstoff ,

Plüsch , Gallerieborden u. s . wW.

für die Häffte des früneren Preises .

Ein Posten
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e , e
e

und wollene Schlaldecken mit

1 SJanugr

Ein Posten Speiseteller echt

Porzellan „ Stück 8 Pf .

Ein Kaffeeservice für 6 Pers .

echt Porzellan 95 Pf .

Eine runde Schüssel echt Porz . 8, 4 Pf .

1 Satz dek . Milchtöpfe echt Porz . 90 Pf .

1 Dessertteller dek . echt Por : 15 Pf .

1 Kuchenteller dek . mit 2 Henkel

48 , 38 Pl .

Ein Posten Waschgarnituren
mit 25 % Rabatt

Ein Posten Blumenkübel

mit 25 % Rabatt

Ein Posten Nachttöpfe 38 P᷑f.

Ein Posten Gemüsetonnen mit

Aufschritt und Deckel 16 Pf .

Ein Posten Gemüsetonnen fond

Aufschrift und Deckel 28 Pf .

Ein Satz Schüsseln blau Zwiebel

per Satz . 25 M.

Selten günstig
für Restaurateure

Ein Posten ovale Beilagschalen
25 , 15 und 10 Pf .

Ein Posten runde Compots
25 , 15 und 10 P, .

Ein Posten Terinen mit und

ohne Deckel 49 , 95 El .

Ein Posten Weingläser 35 , 25 , 9 Pf .

Ein Posten Weinrömer . 45 , 32 Pf .

Ein Posten Bücheretagèren . 65, 95 Pf .

Ein Posten Waschbretter 58 Ef .

Ein Posten Waschtische . 95 , . 95 M.

Ein Posten Gewürzetageren 38 Pf .

Ein Posten Messerkasten 48 Pf .

Ein Posten Eierschränke 45 Pf .

Ein Posten Kleiderhalter 48, 38, 28 Pf .

Ein Posten Handtuchhalter 48 , 32 Pf .

Ein Posten Wandspiegel
95 , 48 , 35 . 25 Pf

Ein Posten engl . Kohlenkasten

mit Deckel . 25 M.

Ein Posten dreiarmige Gas -

leuchter 17 . 50 M.

Ein Posten Teppiche
Wert 10. 50 22. 50 42 . 00

56120 65⁰ 130⁰ 280⁰⁰

Extra -
O Rabatt

Unsere sehenswerte Ausstellung in Karneval - Artikel ist eröffnet .Wir bringen in diesem
Jahre infolge bedeutend vergrösserter Räume eine ganz enorme Auswahl aller Artikel in jeder

Preislage . Rechtzeitige Aufgabe von VE u . Hüten im interesse des Publikums

Verlangen Sie Rabattmarken.
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